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gantze welt gefahren f 
Im 1623. 1624.162 4 vnd 
1 1626. zahr. 
40 Ordentlich in hochtentfch b chrieben 
was ſich in ie ſer raiſs von dag zu 
tag zugetragen vnd merckwurdeges 
15 vorgangen, vnd mit vnd erſchie lichen 
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Diurnal der Naſſawiſchen Flotta / 
Oder ) 


Dante, vnd Hiſtori⸗ 
ſche/ ordentliche Veſchreibung emer gewaltigen * 
maͤchtigen Schiffahrt / vmb die gantze Erd⸗ 5 


kugel rund vmbher. 


Don den Hochmoͤgenden Herꝛen Staden an⸗ 
geſtellet / vnd durch die abgeordneten gluͤck⸗ 
x lich vollbracht / 
In den 623.5624. 1625. 626. vnd 1627. 
Jahren verrichtet. 
Welcher auch von anfang biß zum end 
beygewohnet / 
Adolph Decker / Buͤrtig vnd Burger 
zu Straßburg. 


Vor niemalen vollkoͤmlich in Truck gegeben / nun aber alles auß 
| Flammiſcher Spraach fleiſſig in Hochteutſch vberſetzet / 
Bu: Vvnd mit Kupfferſtuͤcken ge⸗ 
a zieret. 


| Saaſburz/ 
In Dane Eberhard Zetzners. 


In Jahr 1629. 
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firengen / Ghrnbeſten Puͤrſichtigen vnd Hoch⸗ 
| weiſen deß Gehaimen Regiments dieſer deß H. Reichs 


Freyen Statt Straßburg / genant die alten Herꝛen 
a Dreyehen ic. Meinen gnädigen gebieten 


den Herzen. 


, S iſt der Menſch / Gnaͤdige Gebietende Herꝛen / 
von Natur fo eyferig vnd begierig / frembde ſachen zu wie f 
fen vnd zuerfahren / daß er auch gleich nach feiner Erſchaf⸗ |. 
fung durch feine vermeſſene / vnd an Gott vergeſſene be⸗ % 
e girlichkeit / durch nieſſung der verbottenen frucht / auß dem | 
Paradiß hat wanderen / vnd ſeine erſte Reiß oder Bilgerſchafft an⸗ 0 
tretten muͤſſen. Welche Bilgram vnd Wand erſchafft bey jhm zwar an⸗ 
gefangen / aber kein end genommen / ſondern wehret bey feinen Kindern / 
Kindskindern vnd Nachkomlingen immer fort vnd fort. Gleich wie a 
aber deß Menſchen begirlichkeit / vbergebuͤrlich groß iſt / alſo iſt auchim 8 
gegentheil feine Ohnglaublichkeit deren dingen / ſo er nur gehoͤret / aber 8 
nicht geſehen / begriffen vnd vmbtaſtet ebenmaͤßig / dardurch dann die be⸗ 7 
gierd mehr zuerkuͤndigen noch mehr wachſet vnd zunimpt. Die Heylige 8 
Schrifft berichtet / daß nach fo vielen verheiſſungen Gottes / dem Volt a 
Iſrael beſchehen / wegen deß gelobten Lands / darinnen Milch vnd. Honig 4 
flieſſe / da ſie auchallbereit durch abgeſandte daſſelb erkundiget / vnd die 8 
Früchte deß Lands beſehen / dannoch je laͤnger je mehr daran zweiffelten / 8 
fo viel vnd lang biß ſie daſſelb erꝛeichet vnd betretten haben. Solche 1 
vnglaublichkeit iſt vnd wehret noch heut zu tag vnder einem ſehr groſſen 8 
theil der Leuthe. Dann ohnangeſehen innerhalb neeßſt entwichenen 2 
hundert vnd wenig mehr Jahren / (in welchen vaſt alle Kuͤnſt / Wiſſen⸗ 
ſchafften / vnd Weißheit der alten gleichſam auffs new zu bluͤhen / vnd 
mitfuͤlle der fruͤchten herauß zuſproſſen angefangen) durch ſo vielkoſt⸗ 
barliche reyßen / gefehrliche Schiffahrten / kuͤnſtliege Abriß vnd fleiſſige 
Beſchreibungen der gantze Erdenkreiß ng eroͤrtert / vmbfahren / 
| 3 — ent⸗ 
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a ler ffeiſſigũ erkundiget / auch derowegen die erſte namwuͤrdige Land⸗ 


lntworffen / vnd entdeckt worden / daß man ſich vber der alten Vn wiſſen⸗ 


heit ohnerfahrenheit vnd aberglaubiſche meinungen nicht gnugſam zu⸗ 
verwundern. Dann wo bleiben jetzo deß Ptolomei ohnbe wohnte Zirckel 


der Erden e wohin gehoͤren vieler fuͤrtrefflicher Leut) ſchrifften wider 


vnſere Gegen wohner s was ſagen wir denen / ſo die Erd nur rund / wie 


einen Deller / aber nicht wie eine Kugel hielten? wie beſtehen die alten 
Sternſeher / ſo da jhnen einbildeten / die Erd ſchwimme in dem Waſſer / 


wie ein Apffel / vnd lige hr under halb theil in dem Waſſer verborgen? 


Gleich wol finden ſich noch wohl der gleichen Thomas⸗ bruder / ſo allen 
ſolchen Erfahrenheiten oder Reifen’ (dann es ſcheinet / ſam das Wort 


erfahren heit vom fahren / oder reifen entſprungen) wenig auch wol gar 
keinen glauben zuſtellen. Auff daß ich nun ſo viel meiner wenigen Per⸗ 


fon moͤglich / beydes der Curioſitet vnd begirlichkeit / als auchder diffi⸗ 


dentz vnnd zweiffelhafftigkeit vieler Menſchen / einiges genügen thun 
moͤchte / hab ich dißmalen meine Reiß vnd Bilgramſchafft vmb die Erd⸗ 


kugel rings vmbher kurtz / einfaͤltig / vnd wahrhaftig beſchreiben vnd 
auff das Papir vnd truckene oder getruckte Land bringen wollen. 


Darmit aber dieſe meine Beſchreibung nicht aller Welt vnform / 


oder irgend einem Indianiſchen Miß waͤchs aͤhnlich ſeye / hab ich zum 


eingang etwas von vrſachen / erfinderen / vnd fürtrefflichen Maiſteren 


Kim Dicker Kunſt deß ſchiffens / dardurch die newe Welt erfundẽ worden / mel⸗ 
dung thun wollen. Dann ob ſchon die erſten Adamskinder vor der Suͤnd⸗ 
fut den Erdboden in anderthalb tauſent Jahren zimlich bekrochen: Ob 
wohlen auch nach derſelben die Noachiſchen drey Voͤlcker die Welt vn⸗ 
derſich in drey theil getheilet / vnd zweiffels frey durch die Schiffkunſt / 


welche fie vonjhrem Vatter erlernt / auch Jahr vnd Tag practitirt hat⸗ 


0 ken / viel Laͤnder gefunden: Wann auch gleichfals die Kinder Iſrael auß 


Egypten durch eine viertzig jaͤhrige Reiß durch die Wuͤſte / das Honig⸗ 
vnd Milch⸗Land Canaan erfahren / auch nachmahlen gezwungen vnd 


gebunden fernere Landſchafften erfahren muſſen. Ohngeachtet der aller⸗ 
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deroſelben gelegenheit ſo nach der Erdkugel / fo nach dem Himmel auffs 


weiſeſte Salomon durch dreyjaͤhrige Reifen auß Ophir das Gold 
holen laſſen: Ohnangeſehen auch die heidniſche Potentaten gyoſſe ges 
Faͤhrlichkeit vnd nahmhaffte Reiſen / wie der groſſe Alexander ſonderlich 
verrichtet: Wann auch ſchon der Koͤnig Ptolomeus nicht allein durch 
geſandte / ſondern ſelbſt perſoͤhnlich ſehr viel Land durchſtrichen / vnd 


kaffe 


BEREIT EINER III DIDII DI DIDI DIDI BI DIE III VIE PFAFT 
taffel verfertiget· Je doch haben dieſe alle mehr nicht als von dreyen Eheim 
len der Welt meldung gethan: von vnſerm Chriſtlichen / wohlbewohn⸗ 
ten / kunſtreichen Europa: dem Tuͤrckiſchen / wohlerbaweten / ſtein⸗ 

reiehen Aſta: vnd dem heidniſchen / wilden / gewuͤrtzreichen Africa. Der 
vierdte vnd groͤſſeſte Theil deß Erdenkreiſes / die abgoͤttiſche ( viehiſche / 
goldreiche America iſt vor ihnen gantz verborgen geblieben. Vnd were 
vermutlich noch wohl laͤnger ohnbekandt verbliben / wo nicht durch ſon⸗ 
derliche erfindung deß in der gantzen Natur aller wunderbarlichſten vnd 
Edelſten Steins deß Magneten / die Schiffkunſt ihren hoͤchſten Zweck 
erreichet. Dann als mann dardurch ſich auff die Hoͤße deß Meers wa⸗ 
gen doͤrffen / vnd vermittelſt dieſer Richtſchnur nicht nur nach⸗ vnd ne⸗ 
ben dem Land / wie zuvor / ſondern nur nach dem Compaß / ſo wohl beo 
nacht als tag fahren doͤrffen / hat man von newen Laͤndern je mehr vnd 
mehr gedancke vnd mutmaſſungen geſchoͤpffet. Biß endlich nach vielen 
diſputiren Chriſtophorus Columbus ein Genueſer / durch ſonderliche / 
vnd wunderliche ſchickung Gottes / in Jahr Chriſti 492. den glückliche 
Anfang gemachet / vnd als ein rechter Chriſten⸗trager (wie ſein Name 
anleitung zu gedancken gibt) der gangen Chriſtenheit / als eine außge⸗ 
ſchickte außgeflogene Daub auß der Chriften-tragenden Arch newezein 
tung von truckenem Land vber dem groſſen Meer gebracht hatte. Wel⸗ f 
ches dann beſſer zuerforſchen vnd erkundigen funff Jahr hernach Ame⸗ 8 
ricus Veſputius ein Portugaleſer / im Jahr 14.97. auch beſucht / 14 
) 
ve 
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vnd nach jhme Americam genennet hatt. Dieſe Reiſen ob ſie wohl da⸗ 
mahlen ohnerhoͤrt / vnd von je welten her ohngebraͤuchlich waren / ſeynd 6 
ſie doch jetzund fo leicht vnd gemein / daß ſie jaͤhrlich etliche mahl verrich⸗ 
tet werden · Es war aber hiermit der Menſchen vbergebürlichen begier⸗ 3 
lichkeit noch nicht genug geſchehen / daß ſie die newe Welt / wie man fie 1 
groͤſſe vnd reichtumb halben mit ehren tituliren kan / von einer ſeiten an⸗ \q 
ſahen / ſondern wuͤnſcheten auch das ander ort zube gruͤſſen / macht ſich |% 
derowegen Ferdinandus Magellanus ein Hiſpanier / im ro. Jahr 2 
auff / vnd fande nach langwiriger muͤhſeliger arbeit eine durehfahrtam | 
euſſerſten theil der Mittag ſeiten Americer / welche noch heut zu tag nach |< 
ſeinem Namen das Fretum Magellanicum / oder die Magellaniſche 
Straß heiſſet. Wiewol nun das Gluͤck dieſen Magellanum mit erfin⸗ 
dung dieſer Straſſen zum hoͤchſten erfrewet / vnd ſeinen Namen ohn⸗ 

ſterblich gemachet / hat es ſhm doch nieht gegonnet wideruſ ins Vatter⸗ 
land zugelangen / londern iſt in den Inſalen de Latrones / (ſo pon dieſer 
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gen vnd ermordet worden: ſein Schiff⸗Patron aber Johann⸗Sebaſtian 


. im 1520. Jahr wider nach hauß gebracht. Vnd das war das erſte Holtz / 
ſo viel die Hiſtorien gedencken / das vmb die gantze Erdkugel iſt herumb 


cgeſchlept worden. Hierauff nun ſeynd viel vnd manchereley Schiffahr⸗ 
ren von vnderſchiedlichen Nationen angeſtellet / furgenommen / vnd voll⸗ 


bracht worden / in dem die Portugalyſen / in America die Weſt ſeit / vnd 
Peru / die Hiſpanier / die Oſtſeit vnd new Hiſpanien / die Frantzoſen / die 
Terram Floridam / die Engellaͤnder Virginien einbekoſen / vnd beher⸗ 

ſchet haben: vnd iſt zu den zweyen vorgemeldtẽ vrſachen deß weiten rei⸗ 
ſens / der Curioſitet / vnd diffidentz der dritte vnd ſtaͤrckere trib kommen / 
der Geitz / daß es mehr ein anſehen gehabt / daß ſie außfahren vmb new 
Geld / als newe Welt sufuchen.Dabero auch nach dem Magellano in co 
Jahren niemand ſich bemuͤhet die Erd zu vmb ſchiffen / biß Anno 1578. 
Franciſcus Draco ein dapfferer Engellaͤndiſcher Ritter ſolche vmfahrt 
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< mit ohnglaublichen gluͤck / for gang / vnd geſchwindigkeit verrichtet hat / 
daß er auff der gantzen Reiß nicht einen Mann verlohren / ſonder alle bey 


IS cine wider nach hauß gebracht / deſſen Schiff noch taͤglich in Engelland 


ein junger Engliſch Mann im 1587. Jahr verrichtet. Das vierdte mahl 
bat Oliverius von Noord Anno 15s. vnd zum fünffer Georgius Spiel⸗ 


alle nach jhrẽ vorfahren den Magellano durch die Magellaniſche Enge / 
vnd ſehr gefehrliche Straß gereiſet / welche vnder deß Mittagiſchen 


brett / zu dem an etlichen Yrten fo eng mit Bergen vnd Felſen einge⸗ 


koͤnnen / wie dann nicht wenigdarinn jaͤmerlich zerſchmettert / auch zu 
ſcheitter / vnd grunde gangen. Welches under anderem Sebald Wort 
Anno 1589. mit groſſem leiden / vnd leid erfahren / der vier Monat in 
dieſer enge zugebracht: vnd doch endlich mit ſchaden wider vmbkehren 
muͤſſen. Hergegen aber ii Spielbergh in 34. tagen hindurch gerahten. 
In dem nun zum theil die angehörte groſſe Gefaͤhrlichkeit dieſes Freti 
dcheils auch ein beſonder Mandat der Herzen Staden / den Bſt / vnd Weſt 
Indianiſchen Compagnien zum beſten / dieſe Reiß vorzunemmen ver⸗ 
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Moͤrderiſchen that wegen ſolchen titul tragen) von den Wilden erſchla⸗ 


Cano auch ein Hiſpanier hat daſſelbige Schiff / die Victory genandt 


den Frembden gewiſen wird. Bald nach jm hats Thomas Candiſch auch 
bergh / beyde Hollaͤnder / im 1614. Jahr die Welt vmbſchiffet. Diefe ſind 


< Poli 2. grad hoͤhe ligt / vber 100. welſche meilen lang / vnd kaum zwo 


0 ſchloſſen / daß ſich zuvervunderen / wie groſſe Schiff dardurch kommen 


al hinderlich fiele / vnd gleichwol die offterwehnte jnnerliche antrib menſch⸗ 


bretn vnd enden der Welt feinem Polo zusiehec. Weil mir auch nichtbe⸗ 


1 eee Sur. ger" y rn ur n er = 


lichen hertzens nicht feyreten / haben ſteh Anno 1615. Wilhelm Schent 2 


vnd Iſaae le Maire zween fuͤrneme S ee⸗erfahrne Maͤnner berahtſchla⸗ 


get / obnrcht jrgend eine andere durchfahrt weitter im Land zufinden | 


vnd haben nach reiffem bedencken eine Schiffahrt gluͤcklich angeſtellet / 
vnd in folgendem 1616. Jahr ein newes Fretum erfunden / welches ge⸗ 
dachtem Iſaac le Maire zu ehren / vnd Jacobſeinem Sohn welcher mit 


vnd darbey war / nicht naeh Schouten / ſonder Fretum de la Maire iſt ge⸗ 


nandt worden. Dieſes ligt 56. grad dem Mitag zu / zoo teutſcher mei⸗ 


len weitter in das ohnbekandte Land del Fuego hinein / iſt aber weitt vnd 
in einem Tag zu durchſeglen. Nach dieſer gluckhafften Erfindung iſt 6 
in 1623. Jahr / auß befelch Print Mauritzen von Naſſaw (Hochlob⸗ 


licher Gedechtnuß) eine Flotta von eilff Schiffen / vnder der Admiralitet 


Herꝛn Jacob Eremiten außgeruͤſtet / vnd außgeſchickt worden / welche 
nicht allein das newe Fretum le Maire / zum zweyten mal durch ge loffen / 
ſondern auch in erzehlter ordnung das ſiebend mal die Welt vmbſchif⸗ 
fet / vnd mit vieler Victory in Holland wider ankommen / wie gegenwar⸗ | 


big Diurnal erklaͤret vnd außweiſet. 


Die weil dann / Gnaͤdige Gebietende Herzen / auch ich / als ein ge⸗ 
dorner Straßburger / durch ſonderliche ſchickung Gottes mich auff ſolcbe | 
Flotta begeben / vnd durch deſſelbigen wunderliche Gnad / in dem Schiff 
Mauritius genandt die Reiß vmb den Erdenklotz verꝛichtet / auch wider |6 


umb wohl in meinem geliebten Vatterland angelanget: hab ich für eine 
ſchuld vnd noth erkennet / ſolcher Reifen eigentliche Beſehreibung E. G. 
vnderthaͤnig zu offeriren. Erſtlichen zwar E. G. ſolche in ſchuldiger ge⸗ 
horſam vnd Vnderthaͤnigkeit / als eine auß den euſſerſten orten der Welt 


hergebrachte frembde newen Jahrs gabe preſentirend / der ich Gol d Sil⸗ de 
ber / Edeleſtein / Seiden / Thier vnd deß gleichen auß den Indien / nicht 1 


als ein Kauffman mit gebracht / ſondern neben der erfahrung vi eler Laͤn⸗ 
der / Voͤlcker / Gewaͤchſen vnd auch Geſtirns / einen redliehen Nahmen / 
vnd vor allen dingen / beſtaͤndige trew / vnd lieb deß Vatterlands er⸗ 
halten. Welches wie ein ſtarcker Magnet / getrewe gemuͤther / an allen 


wuſt iſt / daß jemahlen dergleichen gabe / von jrgend einem Burger feye 
ſolcher geſtallt vbergeben worden / gelebe ich der Hoffnung es w erd die 


ſeltzamheit der ſachen / die Geringfügigkeit deß Wercks erſetzen. Fürs | 
ander / weil in gegenwertiger Zeit nicht allein eine allgemeine Gewohn⸗ 
heit / ſondern viel mehr eine nothurfft zu ſeyn ſcheinet / daß man allen 5 | 
>32, e jeden 
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ſeden ſchrifftẽ ſonderliche Patronẽ vnd Schirm Herꝛen erwehlet / wele 
dieſelbige vor allem Anlauff / Einwurff / vnd verletzung der e 
boßhafftigen Weltkinderen / auch ohnverſtaͤn digen / mißgoͤnſtigen Tad⸗ 
ſeren / mit ihren anfehelichen / vorhergehenden Namen beſchirmen vnd 
verthaͤdigen koͤnnen: Dieſer Diſcurs aber rechtſchaffener Defenfion 
hoch vonnöthen / in betrachtung / daß in dieſer zwar erleuchten / vnd mit 
Kuͤnſten vnnd Erfindungen vberſchwemmten Zeitten / gleichwohl viel 
ſolche Cyclopiſche Leuth (ſchwerlich Menſchen) gefunden werden / die 
derglei chen loͤbliche Reif en nur einem ganßflug vber Meer / wo nicht et⸗ 
was ſchlimmers vergleichen / mit fuͤtgeben / man ſehe doch nichts mehr / 

als Erd vnd Waſſer / wo hin man auch zihe / vnd was ſolchen ſchmach⸗ 
reden ferner anhaͤngig So Hab ich Recht EG. vmb gnaͤdigen ſchutz vnd 
ſchirm für ſolche meiner Reiß beſchreibung / auß vnderthaͤmigem burger⸗ 
lichem vertrawen / anruffen vnd ſuppliciren wollen: Welche ob ſie wohl 
agalbereits in Hollaͤndiſcher / wie auch zum theil in Teutſcher ſpraach in 


x N truck kommen / ſo iſt ſie doch gar vnvollkommen / verküͤrtzet vnd vnteut ſch 
gegeben / nun mehr aber ergaͤntzet / vnd nach nothunfft erklaͤret worden. 


Endlichen auch E. G. mit vndethaͤnigem flehen erſuchend / fie wol⸗ 


len mich / als dero Landkind vnd Burger / dieſe meine Reißbeſehreibung / 
vndandere angebrachte newe Inventionen / jnen in Gnaden zu fernerer 
beforderung laſſen befohlẽ ſeyn / auff daß ich nun mehr nach vollendetem 
meinem Lauff der Jugend / nicht weiters dem vngetrewen Meer / den 
Wilden Leuthen / vnd vngeßeuren Thieren zum Schawſpiel mich vor⸗ 
ſtellen muͤſſe / ſonder meinem Vatterland dienen / daſſelbige verthaͤdigen 
vnd biß auff den letzten Athem vnd Blutstropffen erhalten helfen moͤge / 
darzu ich mich dann vnderthaͤnigſt hiermit will anerbotten haben. Gott 
den Allmaͤchtigen bittend / daß Er E. G. als Vaͤtter deß Vatterlands / 


Pfleger der Kirchen / vorſteher der Gerechtigkeit vnd Erhalter gemeinen 


e 1 Wolſtands / allezeit gluͤckliche vnd friedliche Regierung / neben zeitlicher 


< vnd ewiger Wolfahrt gnaͤdiglich verleihen vnd mittheilen wolle. 
E. G. erbeten 
Vnderhaͤniger Burger 
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e in die Sud See zukommen / daß 
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Die Jagt / der Haswind / oder Jaafchiff / war von zo. laſten / darauf 
Capitain vnd Schiffer war Salamon Wilhelms / mit 20. mitleſſeren / vnd 


4. metallenen Stuͤcken außgeruͤſtet. 


Von Seeland. ir 
Oranien / als Schout / oder Schultheiß ben nacht / ſonſten Obriſter 
Wacht ⸗ oder Fewermeiſter / ro. laſt groß / daraufſ iſt gefahren Johann Wil⸗ 
helm Verſchoer / Schultheiß bey nacht: Capitain vnd Schiſſ Patron war 
Lorentz Janß Quiryn / mit 216. Perſonen / darunder 20. Soldaten / under 
der Compagni Capitain Omar Ebertein der auch ſelbs auff demnſelben ſchiſſ 
gefahren / vnd hatte 16. metallene / vnd 22. eiſerne Stuck. 


Von Rotterdam. 

Hollandia / oo. laſt groß / darauff fuhr Cornelius Jatobs deß Admtrals 
Mai / vnd die vierdte Perſen dieſer Flotten / der Capuain vnd Schiffer war 
Adrian Tol / mit 192. Perſonen / darunder 73. Soldaten / von der Compagn 
Capitain Schuͤtten / vnd Capltain Johann Terhalten / mit 20. metallenen ⸗ 
vnd 24. eiſern Stücken. | 1 

Mauxitins / in welchem ich geſahren / war 280. laſt greß / darauſſ Ea⸗ 
pitain vnd Schiſſer war Jacob Adrians / mit 69. Maͤnnern / darunder 66, 
Soldaten / von der Compagnie Capitain Johann Terhalten / der ſelbs auff 
dieſem Schiff mit fuhr / vnd hatten wir 12. metallene / vnd 20. eiſerne Stück. 

Die Hoffnung / iz o. laſt groß / darauff Captain vnd Schiſſer war Peter 
Hermens Schlobb / mit 30. mitteſſenden / darunder 30. Soldaten / von der 
Compagnie Cayitain Brederoden / hatte 14. eiſeren Stuͤck auff fich. 

Von Nord⸗ Holland. | 
Die Eintracht / oder Concordia / 300. laſt groß / hatt zum Caylsaks 
vnd Schiffer Johann Ißbrand / vnd 10. Perſonen / vnder welchem 65: Sol 
daten / von der Compagnie Cavitain Peter Everts von Bries / der ſelbs auff 
dieſem Schiff geſahren / mit 18. merallenen / vnd 34. eiſern Stuͤcken. 

Der Konig David / 180. laſt groß / da Johann Themas Taplteim 
vnd Schiffer auff war / fuhrte 79. Perſonen / vnder denen 26, Soldaten ge 
en Compagnie Capitain Johann Terhaltt / vnd hatt 16. eiſe⸗ 
ren Stuck. ö V A en ere 

. Der Briffen/ 140 laſtgroß darüßer Peter Cornelius Dernleop Sans 
aain vnd Schifſpatron war / mit 78. Perſonen / deren 24. Soldaten geweſen ⸗ 
vnd waren mit 14. eiſern Stůcken bewehre rt. 

Ane dieſe erzehlte Schiff / die Jagt den Windhund außtenoſten weiche 
wit den aller erſten widerumb nach Holland geſchierr worden ⸗ſeund durch 
die Straß ke Maire in die Sud⸗ſee gefahren / vnd hinden her in die Oſt⸗ Inden 34 
kommen / von welcher Abenthewr / Reiß / vnd allerhand zu hand gegangenen 
ae, ee dee oder Tagbuch volltommen bericht er ⸗ 


Diusnad 


rer .. L S 2 . .d. een. e.. 
Lene Fe Gs g Dic ir Kaercher ane 3 2 


| | Diurnal / 


oder 


Ordenliche / außfuͤhrliche Beſchreibung / einer gewal⸗ 

tigen Schiffahrt / mit eil Schiffen / vmb die 

\ gantze Welt. Ba 

Ach dem die Hochmoͤgende Herzen Staden / 1 6 23. 
nach gluͤcklicher Erfindung einer newen durchfahrt⸗ M 
= hinder dem gefährlichen Freto Magellanico , näher ertz. 
dem Antarctiſchen Polo zu / durch daß kretum le 
Maire; ſich reifflich entſchloſſen / noch eine andere 
Schiff Armada auß zuruſten / ſelbigen Weg noch fer⸗ 
ners zubeſuchen / vnd zugebrauchen: Alſo iſt alle Ver⸗ 


ordnung / zu einer ſo maͤchtigen reiſſe erforderet / beſche⸗ 


hen / daß die geworbene Soldaten / auff eilff Schiff / im Anfang deß Monats 


Mertzens / newen Kalenders (welcher durchauß hierinnen verſtanden wirdt) 
deß 1623. Jahrs fertig waren / ſeind auch den 17. In Gottes Namen zu Schiff 


gangen. Vnder welchen Ich auch in dem Schifſ Mauritius mich eingeſtellet. 


Den 29. Aprilliſt Admiral Jaques mit einem N. N. O. Wind Aprill. 
mit 9. Schiffen vnd einer Jacht / auß Goereeſe in See gelofſen /ſo dagenant 
worden / Amſterdam / Delff / Hollandia / Eintracht Mauritius / Arent⸗ Da⸗ 

vid / Hoffnung / der Greyfſ / vnd das Jagſchiff der Windhund. 
Den zo. Abendts ) als wir fur D unkirch vnd Grevelingen voruͤber wa⸗ 
ren / iſt der Admirall berichtet worden / daß das Schiff Arent fornen an de bug 
ſo verlecht ſey / daß man alle ſtund 3000. zug Waſſers muſte außpompen. Das 
Schiff Oranien / als der flotta Schultheiß beynacht / welches in Seeland zu⸗ 
geruſtet worden / iſt auch allgemach zu der Flotta kommen / darumb wir mit 
halbem ſegel etliche ſtund ingehalten haben. 
Den 1. May /fruͤ morgens hat der Kriegs⸗Admiral den Raht verſam⸗May. 


let / vnd beſchloſſen / daß man etliches an dem Schiff Arent zu repartren/ 
nach der Inſul Wicht ſolte Lauffen dann ſonſten hetten wir daſſelbige Schiff 


muͤſſen manglen / vnd hinderlaſſen. Im widerkehren der Schiffahrten / it das 
Schiff Oranten vnd Hoffnung aneinander gerucket. Auff den Nachmittag 
ſind wir mit der Flotta in Wicht ankommen / vnd haben vnſer Ancker vor 
Porimuyen laſſen ſincken / aber die Hoffnung iſt durch anaefeht wen er⸗ 

van hoͤch ten 
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2 Beſchreibung der Schiffart 

hoͤchten Waſſer an den Grund geſegelt / von dannen er jedoch durch fuͤrſichtig⸗ 

keit deß Vice⸗Admirals / welcher mit dem groſſen Schiff daran nahe zu lieff/ 

vnd das Geſchuͤtz loͤßte / noch dieſelbe Nacht zu recht gebracht. a 
Den 2. haben wir vnſere Ancker außgehaben / vnd ſeind mit Oſtwind 


vnder das Caſtel Cou kommen / deß Abends iſt das Schiff Arent zu grund ge⸗ 


ſuncken / da hatt man nach abgenomener Deck / von dem Vordach / befunden / 
daß die eychin Wand an etlichen orten alſo von einander getrungen / daß man 
ein Meſſer mit der ſcheiden konte darzwiſchen ſtecken. 


Den 3. iſt der Vice⸗Admiral zu Land gegangen / den Gubernatorn deß 


Caſtels zubegruͤſſen. | 

Den 4. vnd g. hatten wir einen ſturm von der Weſtſeitten her / daß wir 
vnſere ſtangen vnd Segel muͤßten niderlaſſen. 

Den 6. war das Schiff Arent wider gantz richtig. 

Den . hat man dem Volck jhre portion gemacht / welches auff Schiſſ⸗ 
maͤnniſch Rantzon heißet / wie folget. Vier pfund Butter jede wochen / fuͤr ;. 
Mann. An Kaͤß 7. pfund fuͤr 7. Mann die woche. Zweẽ Fletſchtag die wochen / 
namlich Sontag / vnd Donnerſtag / vnd für 7. Mann 7.pfund des Tags Den 
Dinſtag Deck / vnd je fuͤr 7. Mann /s. pfund / . Montags /Mittwochen / 
Freytags vnd Saumnſtags / jeden Tag 1. pfund / . Stockfifch / für jede Corpo⸗ 
ralſchafft von /. Mann. ich 

Nachmittag kamen zwey Schiſ von Guinea in den Hafen. 

Dien z. iſt die Flotta mit S. O. Wind zu ſegel gangen / ihren weg vmb 
Wicht zunemmen / aber ehe daß Schiff Oranien / vnd die Jagt / der Wind⸗ 
hund durch die enge waren / wurde es gantz Wind ſtill / alſo daß wir auſſerhalb 
der Weſt⸗ſeitten mußten verbleiben. 


Den 9. war es den gantzen Tag ſtill / biß auff den Abend / da wir ein wenig 
Luft auß Weſt bekamen / darmit die Jacht / der Windhund zu der Flotta iſt 


kommen / den Admiral berichtende / daß das Schiff Oranien wegen der Wind 


ſtille nicht zu vns kommen koͤnnen. 


Den 10. Tag deß Morgens ſind wir mit einem W. Wind zu Segel 
gangen / den Lauff richtendenach dem Oſt ende von Wicht. Der Herr Admi⸗ 
ral hat das Schiff Oranten durch die Jacht aviſiret / daß wir Sinnes weren / 
nach dem Oſt. Ende von Wicht zulauffen / da daſſelbe ſolte zu vns kommen. 

Den 1. Weſtwind / vnd ſchoͤn Wetter / dieſe Nacht iſt das Schiff Ora⸗ 
nien zu der Flotta kommen. ee 

Den 12. gegen dem Mittag / bekammen wir einen kleinen Wind auß 
Oſten / vnd fo bald die Ancker eingeholet warẽ / bließ er wider auß Weſten. Ge⸗ 
gen abend ſahen wir drey Schiff / die der Vice ⸗Admiral anruffte: Die zwey 
kamen auß Oſt⸗Indien / vnd das dritte war ein Strat⸗fahrer die eben ihren 


Lauff nach Holland kehrten / dieſen Abend haben wir die Schiff mit der Meer⸗ 


flut 
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mb die gantze Welt. 


aus Weſten vnder ſegel gehalten. 

Den 13. Tag Morgends mit einem W. Winde / vnnd neblicht Wetter 
haben wir geanckert: Nach dem Mittag / als der Nebel abgangen war / ſindt 
wir mit der Fluth zu Segel gangen / vnd als daß Meer wider abgenommen / 
haben wir wider angehalten. Deß Nachts war der Wind N. Weſt / darumb 
der Herr Admiral ein Geſchuͤtz lieſſe loß brennen / zu Segel zu gehen / aber 

als die Kugel nicht recht angeſetzt war / iſt das Geſchuͤtz zerſprungen / welcher 
ſchlag vrſachet / daß 2. Balcken von oben herab / vnd einer von der zweiten v⸗ 


berlauff / in ſtuͤcken zuſchmettert / die nechſten wegſprungen / vnd viel Kiſten / 


beneben andern Guͤtern ſchaden empfunden. 
Der das Geſchuͤtz loß brandte / war ein Aſſiſtent / ſo darvon gantz kein 


ſchaden empfing / aber eim Bottsgeſellen / fo darbey ſtunde / wurd ſein rm 
an zweyen orten in ſtuͤcken zerſchlagen / von welchem ſchaden er hernach geſtor⸗ 


ben iſt. 

Den! 4. der Wind Nord / vnd vnſer gaufſ/am Land hin Mittags we⸗ 
hete der Wind Weſt: Auff den abend zu Port⸗Land N. N. O. 6. Meilen von 
vns gelegen / haben wir mit der Flott gehalten. 

Den i. hat man einem jedwedern man 4 pfund. Brod die wochen / vnd 
24. pfund. Kaͤß fuͤr die gantze Reiß gegeben / deß abends ſeind wir mit derðlotte 
vor Dortmuͤyen geblieben. | 

Den 16. Morgens mit einem Weſttoind / vnd neblichen Wetter begegne⸗ 
ten vns 10. Schiff / Hamburgiſche / vnnd Engelländifche / von denen zween 
Schiffmaͤnner zu vnſerm Admiral vberkamen / vnd da es begunte ſtarck auß 

Weſt zu wehen / ſeind wir mit den 2. vorderen ſchiffen vor Rams haubt zu An⸗ 
ckeren kommen / aber Oranien vnd das Jachtſchiff / als welche zu weit under 
dem Wind waren / konten nicht an die Anckerſtatt gelangen. 
Den: 7chat man in den 2. vorgenandten Schiffen geſucht / ob irgend ver⸗ 
bottene Guͤter darinnen weren / aber es ſeind keine gefunden worden. Es wehe⸗ 
te dieſen Tag ſo ſtarck / daß in vnſerem Geſicht / ein Engliſches Schiſſ vmbge⸗ 
worffen wuͤrd / davon fuͤnff Perſonen erſoffen / vnd eine durch ſonderbarSdlück / 
mit deß Vice⸗Admirals ſchalupp errettet worden. 


. Den 18. iſt Oranien vnnd daß Jachtſchiff vnder Kamshaubezu vns 
ommen. 


Br Den 19. 20. vnnd 21, war der Wind als Weſt „ daß wir nicht ſeglen 
ondten. 

Den 22. iſt deß Königst in Engelland Dice Admiral / vndder Herr Ma⸗ 
yor von Pleymuth mit andern Edelleuten zu ons kommen / die Flott zubeſich⸗ 
igen / welche vnſer Admiral auff das Mittagmahl ſtattlich tractirt hatte. 
Den 23. ‚feind wird mit einem Oſt wind zu ſegel sangen. 


Den 


3 
flut laſſen treibrn / vnd die gange Nacht durch mit einem kleinen Windlin } 6: . 
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4 Beſchreibung der Schiffahrt 


162 3. Den 24.deß Morgens / ſahen wir Lezart / Weſt von vns. . 1 
— U Den 24.26.27. vnd 28. war ein beſtaͤndiger Oſtwind / vnd luſtiger Fort 
ah. a 


M gang. 


Den 29. der Wind Nord / vnnd hetten auff den Mittaa deß Poli höhe 
40. grad / vnd 40 Minuten gefunden. Da haben wir die Jacht den Windt⸗ 
hund loß gemacht / als wir wegen ſeiner Vnvermoͤglich keit etliche Tag vns 
geſchleppet hatten. Der Herr Admiral gab Ordnung daß die Schiff ich auß⸗ 
theilen ſolten / zeittunge von der Spaniſchen Süuͤber Flotten zuerfahren / 

vnd gegen Abend wider beyſammen zukommen. 

Den zo. war bey dem Hrn Admiral in dem Kriegs Raht beſchloſſen / 
daß man den Spaniſchen Cuſten ins Geſicht ſolte laufen / vmb einige Schi 
anzutreffen / von welchen wir die Gelegenheit der Silberflotten moͤchten er⸗ 

ahren. 5 

! Denzı.Morsends fahen wir z. Schiff / die vns zuſprachen: Es waren 

z. Tuͤrckiſche Seerauber / ſo verfolgt worden waren am Capo S. Vincent von 


Spaniſchen Kriegsſchiffen Gegen Abends ohngefahr. 2. Meiyl von de Bars 


rels tragen wir noch andere 8. Tuͤrckiſche Schiff an / von welchen eins zwi. 

ſchen die Flotta durchlteff / ſo bey dem Schi dem Eyntracht / gezwungen 
wurden zu halten / darvon der Capitain zu dem Herrn Admiral ans Boort 

kahme. us 

Junius Den 1. Junij / iſt der vorige Capitain / ſo geſtern Abends von dem Ham 
Admiral abgeſchieden war / wider zu dem Her Admiral ans Boortkom⸗ 

men / zu verſuchen / ob er die g. Slavenkoͤndte ledig machen / die er ſagte / daß ſie 
weren in deß Vice⸗Admirals Schloupen gefallen / da die Schloupen geſtrigs 
Tags fein Schiff hette viſitirt / welche er ſelbſt zu Algiers gekauſſt hatte. Der 
Her: Admiral ließ ober dieſer fach den Kriegsraht verſamblen / vnd die Sla⸗ 
ven aufs Schiff kommen / ſo examinirt / vnd all ſampt Niderlaͤnder beſunden 
worden / welche erklaͤhrten darneben / daß etliche auff dem Tuͤrckiſchen Schiff 
weren / die knrtzlich auß den Hollaͤndiſchen Schiffen gelieffere worden / vud al⸗ 
fo die allzuſamen / vermoͤg deß accordts mit den Hochmoͤgenden Her Sta⸗ 
den / vnd denen von Alaiers getroffen / begehrten frey zu ſeyn / Vnd hiemit dere 
wegen beſchloſſen / daß man alle die vorige Perfonen / zu folg dem vorbeſagten 
Contract / als frey vnd ledige deut auß dem Tuͤrckiſchen Schiff ſolte liefſern / 
wozu dann etliche Capitains ernennet worden / ſo dieſelbe wuͤrcklich haben ab⸗ 
geholet: vnd alſo iſt der Tuͤrckiſche Capitain / welcher einen Brieff an Bur⸗ 
germeiſter der Niderlaͤnder in Algiers einnahme / mit kleinem contenternent 
von vns abgeſchieden. Alle die vberkommene Perſonen ſeind zur ſtund durch 

die Flotta zertheilet / vnd auff Monatliche Beſoldung geſtelt worden. 
Den 2.drieben wir vmb das Capo Roxent in der Windſtille. 

Denz. mit der Sonnen vndergaug ſahen wir fuͤnffzehen ſegel / auff der 
ER lincken 
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| vmb die gantze Welt. 7 
lineken hand von vns / die gegen vns her gefahren kamen / wir thaͤten die gantze 
Nacht vnſer beſtes / daß wir fie erreichen moͤchten / als ſie aber Fewr ſchmeck⸗ 
ten / da ſie zimlich nahe vmb uns waren / haben ſie ſich zerſtrewet. 

Den 4. mit dem Tag fahen wir gehen Segel / fern von einander 


U 6 23. 


— — — 


Junius 


zerſtrewet / da wir zur ſtundt nahe zu hielten / aber in dem da es ſtill 


wurde / vnnd wir mit Segeln wenig auff fie avancirten ſeind die 
Schiff vnnd Schloupen außgeſetzt / die nach ihnen zurannten / vnnd 4. date. 
von bekamen. Die drey waren Spaniſche Barquen / die bey dem Schiff 
Delfft erobert wurden / vnd daß vier dte ein Spaniſch Schiff / daß von dem 
Schi Sim racht genommen wardt allzuſampt mit Zucker geladen / ſo von 
Fernabuck kamen. | 
Auff dem Spaniſchen Schif fuhren / als paſſagiers / ein Spaniſcher 
Pfaff „vnd ein anſeheulicher Spanier /genant Auguſtino Oſorio / der 
lange Jahr in Peru geweſen / vnnd von dannen vber Land nach Buenos Ai⸗ 
5 kommen war / vnd ſich auff das Schiſſ begeben hatte / nach Spanien zu⸗ 
ahren. 2 e! e 
Dien z vnd s haben wir noch auff den Spaniſchen Cuſten gehalten. 


— 


Den 7. Morgends lauen wir ein Schiff / darauff wir nahe zu auffpaß⸗ 


ten / vnd als wir daſſelbe mi langem nachſegeln herbey brachten / befunden Am 


wir / daß es ein Trefifcher Seerauber war / den wir lieſſen hinfahren. 
In dem nachjagen wegen dieſes Tuͤrcken / kondten die Schiff / fo wir bekom⸗ 
men hatten / der Flotta nicht folgen / vnd ſo ſie all ein wenig für auß von den 

hinderſten fuͤrhero rückten / ware ein ander Türefifcher Seerauber darauff bey 
nahe zugeſetzt / vnd ſolte vns dieſelben gewiß auß Handen bracht haben / wo 
nicht der Bice⸗Admiral ſolches gewahr worden / vnd bey zeit zu den Priſen 
ſich gewendet hette / vnd als der Seerauber des Vice⸗Admirals anſichtig 


ward / lhet ein Chriſten Slav / ſo am Ruder ſtund / das Schiff dem Vit e⸗Ad⸗ 


miral ans Boort anletten / worauff alle Chriſten zur ſtund zu dem Vice Ad⸗ 
miral vberſpragen: Darüber als der Capitain / ein Enkhuyſer von Geburt / ge⸗ 
nant Heinrich Harmens / bey den Vice⸗Admtral vberkahme / vnd begehrte 
die reſtitution der vbergelaſſenen Slaven / iſt er durch Ermahnung derſelben 
bewegt worden / daß er ſein Gut auß dem Schiff laſſen abholen / vnd mit den 
reſtirenden Slaven bey der Flotta blieben iſt / alſo daß die Tuͤrcken / auch mit 
Hinderlaſſung jhres Captains / vnd noch 17. Chriſten / von der Flotte abge⸗ 
ſcheiden ſindt DR RR BEL II. 1 88 


ae Dens iſt auff Anzeigung deß von den Tuͤrcken vberkommenden Cavi⸗ 
tains/ſo erzehlet / daß 29. biß aufſzo. Spaniſch Kriegsſchiff im Meer waren / 


2 & 


im Kriegsrat beſchloſſen worden / in Betrachtung vnſerer Schiff nun qua- 


N liftcirt waren gegen einer macht von Kriegs Schiflen zu fechten / vñ darzu die 
Schiff noch ſo ſehr gelade warẽ / daß mã vnſer vnderſte Geſchuͤtz nit koͤndte ge⸗ 
57 | A 3 brauchen / 
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6 Beſchreibung der Schiffahrt 


| 
1 

9 1 * 6 23. brauchen / warzu wir ung nicht kondten bereiten / ſondern muſten vns erſt ent⸗ 
| — aden von vielen Guͤtern die wir auff vnſer reyß wohl kondten entbehren / vnd 
| 
1 


[= 


— — 


83 
NVA 


Reede voͤ Schiſſ ſind alsbald zu dem Herren Admiraln kommen / vnnd jhnen die Gele⸗ 
Sofa genheit der Schiffen zuerkennen geben / wie das etliche ſeinigs Volcks ge⸗ 
meutinirt hetten / die ſich Meiſter auff dem Schiff gemacht / alſo daß ſeincom⸗ 
mandement auff dem Schiff faſt auß war. Hierauff gab der Herr Admiral 
N Ordnung / daß man die Thaͤter auß dem Schiff Oberyſel ſolte liefern / welche 
| | dann in denen Schiffen / Amſterdam / vnd Delft in Bewahrung behalten 
| 


Junius wir alſo nicht fo viel vortheils follen toͤnnen thun mit fechten gegen die Spa⸗ 

„ niſche Schiff / als wir wol ſchaden duͤrfften leyden mit Verkleinerung vnſerer 

21 Reyſſe / daß man dann nach der Schifflaͤnde von Safia ſolte Lauffen / vnd mit 

2 etlich Hollaͤndiſchen Schiffen / damit vns gedient war / die allda wuͤrden lie⸗ 

4 gen / die eroberte Guͤter nach Hauß zuſenden. Nach dieſem beſchluß hielten wir 

Sn den lauff miteinem Noorde Windt S S. Wan. | 

0 Den 12. ſind wir Capo Cantin vorrber paſſiret / vnd damit die Hollaͤn⸗ 

2 1 diſche Schiff / in dem fie ons fo geſchwindt ſollen ſehen ankommen / nicht ſol⸗ 

Pal | ten vermeinen / daß wir etwa die Spaniſche Flotta weren / vnd / auſſer onfer&v 

<a wartung / ſolten fuͤrvber paſſiren / als iſt der Vice⸗-Admiral vorher geſe gelt / vnd 

8 1 des abends auff der Reede / oder Schifflaͤnde von Safta geanckret / vnd da das 

2 | | Kriegsſchiff Ober Iſell zu Segel gangen war / ſandte der Vice⸗Admiral ſeine 

ll Schloupen demſelben nach / wodurch das Schiff zu ruͤck kehrte / vnd auff die 

5 | Reede fich niederlieſſe. Vnnd befunden auff der Reede mehr nicht / dann 3. 

5 || Ä Schiff / daß vorige Kriegs Schiff / mit noch einem Frantzoͤſiſchen vnd Engli⸗ 

el fchen Handelsman. | | 

| Kommen Dien 13. Morgends / find alle die andere Schiff mit den 4. Priſen auf 

zn auff die die Reede ankommen. Der Vice⸗Admiral ſampt dem Capitain deß Kriegs⸗ 
| | 
H 
| 


worden. Auff nachmittags hat der Herr Admiral den Kriegsraht beruffen / all⸗ 
da beſchloſſen worden / daß man das Schiff Oberyſſell / welches von dannen 


2 8. “de 4 
EVA r 2 N WA 


NA 


war willens abzuſcheiden / mit Einladung etlichs Zuckers ſolte außfer⸗ 


beſegelt war / ſolte nach Hauß ſenden / vnnd ein erobertes Schiff hergegen / ſo 
eins war von den 4. Priſen in deſſen Platz behalten / darauff die Schiſſer von 
dem Haſenwind mit jhrem Volck ſich ſolten begeben. Auch ward beſchloſſen / 
daß man ein klein newes Carveel bey der Flotta ſolte halten / dargegen wir boͤß⸗ 
Pr mit Jachten verſehen waren / vnd man hielte / daß daſſelb Carveel fehr wol 
beſegelt war. l 3 58 2775 
Den 14.1 f. 16. vnnd 17. iſt man im Werck geweſen die Schiff mit Zu 
cker zubeladen / vnnd die Gefangenen auſſ dem Schiff Oberyſell uam 


Niren. { 08: 5 
| Den 
. 


ö 
J ber daß / daß man die Jacht den Haſenwind / wegen daß es nicht wol 
| 


5 5 * } \ \ er. ri \ ' ) 1 3 9 m 4 
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2 2 8 J. 

| vb die gantze Welt. 7 > 

Dien 18 ſind / auff anhalten deß Eapitains/7. Perſonen von dem Schiff G 23. 8 
Oberyſell von der Flotta zu dem Kriegs⸗Raht gefuͤhret worden / vmb / beneben — Id 

dem vorigen Capitain / vnd 10. Officirern / die Gefangene von dem Schiff O⸗ Junius 2 
beryſell zuvervrtheilen. | | 2 
Den 21. ſind 4. Perſonen von dem Schiff Oberyſell / ſo fuͤrgenommen 7 
hatten / deſſelben Schiffs ſich zubemaͤchtigen / vnd alles preiß zumachen / was 2 
ihnen fuͤrkommen were / an der reihe nacheinander auffgehenckt worden / vnd 2 
noch andere z. an ſelber Meutenirung ſchuldig / ſind eingeſchloſſen / vnd 85 
auff vnſere Flotta verbannet worden / vmb ſonder Sold oder gagie zufah⸗ IR 
Dien 24.find wir mit s. Segeln von Safta abgefahren. Auffden Abend 2 

iſt das Kriegs⸗Schiff Oberyſell / mit 2. Barquen / vnd der Jacht / dem Wind⸗ D 
hund von uns geſcheiden / vnd hat ſein lauͤf nach Hauß gerichtet. b | 95 
Den 26. paſſirten wir fir die Inſul Lancerota vorüber / vnd lieſſen die 2 

ſelbige auff der rechten Hand ligen RX * 
Dien 27. iſt beym Herrn Admiral vnd dem Kriegs⸗Raht für gut ange⸗ | 85 
ſehen worden / daß man im fuͤrvberfahren an der Inſul S. Vincent / vnd S. | 2 
Antonio ſolte anlenden / vmb die Portugeſen von denen abgenommenen beu⸗ 2 nd 
ten ans Land zuſetzen / vnd ſo zuſehen ſo viel Boͤcke vnd Schildtkroͤtten zuv⸗ 85 
e ag als dienlich wehre / vmb damit dann fort zulauffen nach Sierra | IS: 
ons j ar | . 
3 Denz. 29.30. war der Wind N. N. O. vnſer lauff Z. W. vnnd Z W. Il 3 

zu Z. b | 6. 
Den. 2.3. vnd 4. Julii continuirt der N. O. Wind. 5 Julius. | 55 
Denz. Julij / Morgends / find wir auff der Reede von S. Vincent ge Rommen 9 
anckert / vnd als wir hie dieſes Orts auff ein ſehr bequeme Reede lagen / dar in in die Ta⸗ > 
einem Monats zeit fonderlich kein Regen zugewarten war / vnd daß es zu Si⸗ va vone. >> 
erra Leona in dteſer zeit faſt ſehr regnet / iſt im Kriegsraht gut gefunden wor⸗ Minen II: 
den / daß man allhie die Schiff ſollte außraumen / außbutzen / vnd das Geſchuͤtz | 2 
auff die Schiffboden legen / vnd ſo fortan alles thun / als wir in Sierra Leona | 2 
ſolten gethan haben / außgenommen das Waſſer holen / welches nothwendig |: 
in Sierra Leona muſte geholet werden / der Vrſachen / wegen der Schlech⸗ 2 
tigkeit der raiſſen ins gemein / damit vnſere Fäffer verſehen waren / auch weder 2 
hie noch dort genug bandholtz zubekommen waer. >: 
Mehr wurde beſchloſſen / daß 2. Compagnien Soldaten mit all denen 2 
Krancken in dieſer Flotta ans Land ſollen außſteigen: Zu welchem ende dann D. 
man Gezelte ſolt auffrichren / darinnenbequemlich zu Logiren / vnnd daß N 
dieſe 2. Compagnien nach 6. Tagen / ſo fie am Land ſo lang geblieben weren / > 


mit 2. andern Compagnien ſolten abge oͤſet werden. | a 
Dieſen Abend haben wir nicht weit vom Strant Brunnen gegraben ⸗ 
0 Se N | 1 ö 7 { da 70 
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8 Beſchreibung der Schiffahrt 


6 23. 


— — 


Julius. 
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darin wir friſch Waſſer vberkommen / auch hat man zwo ſchmitten auffgerich⸗ 
tet / eiſſerne hacken / vnd andere Nothurfft zu den Schiffen zu ſchmiden. 
Diens iſt die Schutz bey Nacht mit 3. wol ſtaffirten Schiffen nach der 
Inſul S. Antonio gefahren / hattetliche gefangene Portugeſer mit genom⸗ 
men / Limonen / Pomrantzen vnd anders zubekommen. 1 
Den J. vor Tag iſt der Schultz bey Nacht von S. Antonio wider kom⸗ 
men / anzeigende dem Herꝛn General / daß die Wilden in Freundſchafft mit 
ihnen gehandelt hetten / vnd were da ein Baumgarten geweſen / darin Pome⸗ 
rantzen / Limonen / Granatenaͤpffel / vnd Feygen waren / von denen ſie ein theil 
zu behilff der Flotta / mit ſich gebracht hatten. Die Wilden / oder Schwaͤrtzen 
hatten ihnen noch 4. Brieff zugeſtellt / vnder welchen der letzte war von dem 
Schiff Leyden / inhaltende / daß jhnen nicht anders / als mit aller Freundſchaſſt 
von denen Wilden begegnet worden were / vnd verſuchten darumb / daß man 
denen Wilden contentement leiſten ſolte / vnd in freundſchafft mit jhnen hand» 
len. Der Herr Admiral ließ die Aepffel durch die Flotta außtheilen. 
Deng iſt auff der Inſul S. Vincent ein Predigt gehalten worden. 
Den 13. ſind die erſte Compagnien außgeloͤſet / vnd 2. andere aus Land 
an ihre ſtell kommen. \ | 
Den 16 dieſe Wochen hat man jeder Perſon z. vnd ein halb pfund Brod 
außgetheilt: dann der Kriegsraht davor hielte / daß man das Volck damit 
gnusſam koͤndte vnderhalten. Wir bekamen nun alle Nacht zimlich viel 
Schiltkrotten / welche vnder vns außgetheilt wurden: Wir fingen fiſch / ſo viel 
wir begerten / aber die Boͤcke kondten wir anfangs fo vberfluͤſſig nich kriegen / 
wie wir wuͤnſchten / aber zu letſt da wir den handgriff lehrten / kondte ſedes 
Schiff deß Tags in . oder 16. Boͤcke fangen. N 
Den 17. iſt berahtſchlagt worden / daß man den 25. dieſes Monats ſolte 


auff ſeyn / vnd nach Sierra Leona lauffen / zu ſehen / ob da etliche Schiff 


weren dar mit map den reſt deß Zuckers koͤndte nach Hauß fenden : Vnd au 
die Schiff mit Saltz zu verſehen / daran groſſer mangel war. 8 1 
Den 22 iſt der Vice Admiral mit der Jacht dem Haſenwindt / vnnd 2. 
wol mundirten Schiffen nach der Inſul S. Antonio gefahren / mit ſich neh⸗ 
mende all die Gefangenen Portugeſen / vnd die Schiffe von den genommenen 
kleinen Schiffen / deren jedem 12. Realen von achten zum Zeergelt gegeben 
wurden / aber der gefangene Spanier Auguſtino Oſorio iſt bey der Flotta be⸗ 
halten worden. e, 1 
Den 23 dieſes iſt der Vice⸗Admiral widerkommen / mit ſich bringende 
auff 22000. Pomerantzen / die er mit Freundlichkeit von denen Wilden fuͤr 


ein klein geſchenck bekommen: Er hat auch ein Brief bey denen Wilden hin⸗ 


derlaſſen / fuͤr die Freundt / ſo nach maͤls dieſe Inſulen ſolten beſuchen / wie daß 
ſie mit Freundſchafft mit jhnen gehandelt hetten / vnd mit gutem conte utem ent 


geſcheiden weren. Den 


IERIRIIIIIUIBTBEBUDI UT IE IIIE 


pmb die gantze Welt. 9 


Dien 2g. haben wir die Schmidten abgebrochen / vnd gegen abend all vn⸗) G 23. 
ſer Gut von Land gebracht. 01 en, 

Dien 25. Morgends iſt die Flotta auß der Baya von S. Vincent zu Se, Julius. 8 
gel gangen. Die Inſulen / S. Vincent vnd S. Antonio ſindt 2 bequemſte | >: 
von den Suden Inſulen / gelegen zwiſchen den 16. vnd ein halb vnnd dem 18. . 
Grad Moordenbreyte / vnd liegen auf 2. Meyl von einander. Die Baya an | x 
S. Vincent / ligt auff der höhe von 16. Grad vnnd 56. Minuten / vnd iſt ein NP: 
groß / ſchoͤne vnd herzliche Baya / da es gar koͤmlich iſt die Schiſſ anzulenden. 8 
. S. Vincent iſt ein Dorff / dabey wenig friſch Waſſer fuͤr die Schifſzu VBeſchaf⸗ IN. 
bekomen iſt / dann man hatt ein kleinen weg an die S. S. W. von der Baya / fenhelt den 154 
da man 2. oder zum hoͤchſten z. Schiff mit Waſſer ſolt koͤnnen verſorgen / vnd 2 > 
Dierweil diefes die gantze Flotta nicht ſolt koͤnnen helſſen / waren wir genötigt A 19: 
Brunnen zu graben / darin wir wol Waller vber kamen⸗ aber ſehr ſaltzig / vnd K 
nit ſonders aut zutrincken / dann wir dafür hielten / daß leicht dardurch die Rote 2 
2 


die beſſer am geſchmack ſind / als an einigen andern Ort / ſindaber boͤßlich zu⸗ 
fangen: wann man der enden bekandt / vnd die erfahrenheit hatt / als dann 
kan man mit Trouppen von 25. vnd 30. Manen deren genug bekomen / Schildt⸗ 
kroͤtten von 2. biß in z. Schuh groß find hie die mennig / wann es in der zeit iſt / N 9 
daß ſie bey nachts auß der See ans Land kommen / jhre Eyer in das Land zu⸗ 
vergraben / ſo von der Sonnen außgebruͤtet werden / welches geſchicht im Mo⸗ 
nat Auguſto / biß im Februario / als dann fie fortan im See bleiben. Iſt daran 
kein boͤß eſſen / ſchmecken aber mehr Fiſch / als Fleiſch gleich. Die Weiblin von 
denen Schiltkroͤtten haben Eyer / die zimlichs geſchmacks ind. Auſſer dieſem 
befinden ſich allda viel groſſe vnd ſchoͤne Ziſch / die man mit Haacken an den 
Klippen fangt / vnd daß dermaß vberfluͤſſig / daß vnſer gantzes Schiſſvolck 
daran gung hatte: dieſe Inſul iſt vnbewohnt / dann ein mal im Jahr kompt 
hie an etlichs Volck von S. Lucia / die die Schildtkroͤtten fangen / Thraͤn | 
darab zu brennen / vnd die Böck zubehalten / davon ſie die Fell nach Portugall | 
ſchicken / vnd das Fleiſch nach S. Jago bringen / zur provifien der Schiß vnd | 
Caravellen / ſo nach Braſilien wollen. Von Früchten find da feine / auſſer et | 
|| 

| 


| 

| 

| 

| 

Ruhr moͤchte erregt werden. In dieſer nſul iſt die mennig von feyſte Boͤcken / | 
| 

| 
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lichen Wilden Feigenbaͤumen / die hie vnd da im Land ſtehen / vnd viel Colo⸗ 
cynthis Silveſtris / anders iſts Land gantz duͤrꝛ / fuͤrnemhlich wans auſſer der m 
Regenzeit iſt / gleich als wir da waren. Die Regenzeit aber iſt vom Auguſto 
biß in Februarium / welches doch kein gar ſtarcke gewiſſe Regel iſt. a 
Die Inſul S. Antonio iſt bewohnt von Wilden vnd Sch wartzen / ſo mit 1 | 
Weib vnd Kinder auff zoo . ſtarck ſind. Es hat viel Boͤck/ davon ſieleben gleich Ina S. 
denen andern Inſulen / vnd da gibts auch etliche Baumwolle. An den See⸗ Antony. 105 
kandten iſt ein Baumgarten von Pomerantzen vnd Limonen / da man dero bey 
50900. ſolt koͤnnen bekomen wann ſie reiff ſindt Die Wilden find genetat mit 8 
Freundſchafft zu handeln / vnd für ein klein eiche vile ſie ei ee 5 
| a rantze 
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a 16 23. rantzen vnd Limonen abbrechen. Schwein / Schaf / Kuͤhe / vnd ander Viehe / 
1 haben wir allhie mit geſuͤhret. 
8 Julius. Den 26. mit dem Tag ſahen wir z. Schiff auff die lincke Hand / die wir 
hr H En a, hetten / als fie aber ihren lauff ſtreng fort geſetzt / haben wir 
Bl ie verlaſſen. 
0 I Den 27. deß Abends verfielen wir bey der Inſul S. Jacob / alſo daß wir 
Bi die Inſul de Majo nicht erreichen kondten. Wir wendten wider in die See/ver- 
Bl hoffend mit einem oder dem anderen ranck vber S. Jacob zu fomen / vnd fchif- 
ci feren biß Mitternacht dem Land zu. | 
2 Den 28. morgends waren wir hart am Land / befunden aber daß wir mehr 
8 I verlohren / dann gewunnen hatten / wir kehrten wider in die See / vnd Mittags 
9 wider dem Land zu / da wir gegen Abend zukamen / aber kondten nicht auff⸗ 
Bl warts ſeglen / darumb ließ der Herꝛ Admiral einen ſchuß thun / darmit die 
2 . hinderſte Schiff ſolten fortfahren. 
<< Den 29. früh tags mißten wir 3. Schiff von vnſerer Flotta / Delfft / Ora⸗ 
0 1 nien / vnd den Arent / warumb dann im Kriegsraht gut befunden ward / daß 
0 | man dieſes Morgens vnd Tags alle mühe folte thun / bey Suyden S. Ja⸗ 
Bil cob / Isla de Majo anzufahren / vnd die 3. vorige Schiff allda zu finden / vnd 


n 


1 fo das durch contrary Winde nicht wolte von ſtatten gehen / daß man alsdann 


8 mit der Flotta nach Sierra Leona ſolte kauffen / derſelben Schiff allda zu wars 
"iR ten. Wir hatten dieſer Tag viel ſtille vnd variabel Winde. 

< 

0 


ſchiſſen / oder zu den anderen Schiffen zukommen. 


ö 
; 
4 Den zo. vnd zi. haben wir mühe angewendet die Infulde Maio vmbzu⸗ 
| Den 1. Auguſti Morgends befunden wir die 3. vorgemeldte Schiff hart 


bey uns / ſo mit eim S. O. S. lauff von der Inſul de Majo in vnſer Revier ge⸗ 


28 fallen waren. Der vice Admiral aduifirte den Herzen Admiral / daß fie an der 
0 | Inſul de Majs kein Schiff gefunden Herten / vnd daß vmb ſelbige Gegendt fie 
5 ie Saltz eingeladen / fonft / vnd der geſtalt ihren Lauff wol angewen⸗ 
SE det hatten. 
60 | Den 2. ein durchgehenden N. N. O. Wind. 
2 Denz. deß Morgends Wind wie vor: Nachmittag Wind ſtill / gegen der 
CR Nacht S. S. W. der Lauff Oſtwarts. 
SE Den 4. deß Polt hoͤhe 11. grad vnd ein halben / der Wind S. W. 
Bi Den g. hats den gantzen Tag beharꝛlich geregnet / der Wind war Weſt: der 
Lauff nach Sud. 
0 Den war der Wind / als vor auß den continuirenden Regen / vnd 


dem Vngemach / ſo vnſer Volck allhie außſtund / als auch daß das Waſſer / 
ſo wir in der Inſul S. Vincenten eingeladen hatten / ſaltzicht befunden iſt die 
Rotte Ruhr in denen Schiffen entſtanden / ſo in S. Sierra Leona ſehr zuge⸗ 
nommen / von welchem viel Volck jhr leben gelaſſen. Von dieſer Seuche if 
auch dieſas Tags geſtorben Cornelius Boot / Com miſſarius auff dem Schiff 


5 


2 e 
o N 


Den 


| Eintracht. 


n 


dmb die gantze Welt. . 


Den . bekamen wir verenderůng des Waſſers / vnd wurſſen grundt auff I 6 23; 


15. Faden. Wir lieſſen Oſt zu Sud ſtracks dem Land zu / auff 8. Faden / da 
wir nachts hielten. | 

Den deß morgens ſahen wir das Land / welches gar eben vnd nider ſchie⸗ 
ne / darauß wir erkandten / daß wir noch ein guten weg von der Nort ſeitten von 
Sierra Leona waren / ſtelleten derohalben vnſeren Lauff mit einem Sudwind / 
Oſt zu Oſt an. | 


— 


Augu⸗ 
ſtus. 


Den 9. Als der Wind S. S. W. Vnd der Strom Nordenlich lieff / 


ee wir = lavieren wenig außrichteten / ſeyn wir ſtill gelegen auff 10 oder. u. 
aden tieſſ. | 

Den 10. zu Nachts als der windt Weſt lieff / find wir zu Segel gangen / 
aber hatten wenig vortheil / alſo daß wir wider vmbkerten. Vmb Mittags 
finde wir wider zu Segel gangen / vnd liefen Sud Oſt ahn bey dem Winde / 
paſſirten ober ein drockene von z. vnd 4. vnd ©. Faden Waſſer / welches ohn 
gefehr ein halbe ſtundt lang wehret. Gegen Abends paſſirten wir noch vber 


ein drockene / von 7. Faden Waſſers / vnd ſahen das hohe land von Sierra Le⸗ 


ona S. O. fuͤr vns / da wir in der Vornacht zu Anckern kamen. 

Den 11. ſind wir mit der Flotta auff der Reede von Sierra Leona zu An⸗ 
ckern kommen. Der vice⸗Admiral iſt mit etlich Schiffen ans Land gefahren / 
einen platz zu ſehen / darin man die Jacht den Windhund / welcher ſehr er⸗ 
lecht war / ſolt moͤgen anlaͤnden jhne außzubeſſern. Als derſelbe wider kame / 
bracht er etliche Wilden mit fich / die begehrten zuſehen / was fuͤr Schiff wir 
| ine Darfuͤr etliche vnſerer deuth / als Geyſel ſeynd auf dem Land geblie⸗ 

en. a f 5 
Den ꝛꝛ. iſt die Jacht der Windthundt ans Sande geſetzt / vmb welchen 
befürderlich zuverdupplen ein jedes Schiff 2. Zimmermaͤnner hergeben Auch 
ſindt die Kuffer / oder Faßbinder ahns Land außgeſandt worden / vmb Materi 
die Schiff zuſtopſſen ſich vmb zuſehen / daran wir groß mangel hatten. 

Den 13. woltẽ die Wilden nicht conſentiren / daß vnſere Schiſſ ans Land 
kommen ſolten / ehe dann fie befriedigt weren / darumb der Herr General et⸗ 
liche Wilden / ſo ans Schiff kamen / wol tractirt / vnd jhnen Verehrunge von 

2 Stab Eyſen / etlich Leinenzeua / vnd andere geringe ſachen fuͤr deß Koͤnigs 

Bruder / vnd den Capitain deſſelben Dorſſs / ans Land vberſendete. Hiermit 
waren die Wilden zufrieden / daß wir ſo viel kimonen / vnd Waller vom Land 
ſolten holen / als wir begehrten. 1 Kit 

Deni, iſt deß Koͤniges Bruder / vnd der Capitain deſſelben Dorffs zu 
dem Herzen Admiral / nach dem ſie jhm zuvor ihre ankunſſt hatten anmelden 
laſſen / ans Schiff komen / zubeſuchen. Sie verehrten dem Herꝛn General Ele⸗ 
phanten Zaͤhn mit etlich hunderten / warfuͤr fie wohl getractiret wurden / vnd 
mit etlichen gemeinen ſachen verehret. Deß Koͤnigs Bruder war gekleidet in 
halb leinen / geſprengete Hoſen vnd Wammes / = fein Hollaͤndiſch 77 

| | ij ma 
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12 Beſchreibung der Schiffahrt 


16 23. macht / mit blawen Struͤmpffen vnd rothen Pantoffeln. Der Capitain hatte 


fein gewöhnlichen Habit an / vnd hielte ſich gar reputirlich. 

Den rg. haben vnſere Schiffe bey Oſten der Schifflaͤndte in einem klei⸗ 
nen bezirck mehr als 120000. Limonen geholt. Dieſen Tag geſchahe es / daß et⸗ 
liche Geſellen von dem Schiff dem Eintracht / groſſe Nuͤſſe haben funden li⸗ 


Vergiffte gen / von gattung / als Muſcaten⸗Nuͤß / aber etwas groͤber / war von fie die 


Nuſſen. 


Kerne geſſen haben / Als fie ans Schiff kamen / thet einer von denſelben plotzlich 
den Geiſt auffgeben / ſo vom Gifft bald außſchlugen / warfuͤr die andere Artze⸗ 
nen bekamen / daß ſie / als ſie es gegen das Gifft ein genommen hatten / liberirt 
wurden. Der Her: Admiral ließ das Volck warnen vnd dieſelbe Nuͤſſe durch 
die Flotta abſchaffen. 47 5 | 


9. Denıs.iftim Kriegsrath gut befunden / daß man von hinnen ſolte zu Se⸗ 


gel gehen / vnd im paffiren in der Inſul Annabon / anlenden / vnd da wir nicht 
Waſſers gnug koͤndten bekommen / indie Sud See außzulauffen / an oͤrter da 
Waſſer anzutreſſen. e ene: N 105 

Den 17. befunden wir / daß das Waſſer mit dem letſten Vierthel nicht fo 
viel gefallen / daß man an den Reiff deß Jagſchiffs / daſſelbe vnden zuverbeſſern / 
vnd fuͤttern / nicht kommen koͤnnen / auch war das Waller ſo tieff nicht / das 
man es hett herauß ſchwemmen koͤnnen / derentwegen die Zimmerleuth ver⸗ 
hindert / das Werck muſten ohnverricht verbleiben laſen. 

Den 18. 19. 20. vnd 21. iſt alle moͤglichkeit verſuchet worden / das Jag⸗ 
ſchiff fort zufuͤhren / doch haben wir nichts effectuiren mögen. 

Den 22. haben wir das Jagſchiff mit groſſen Seylen von grund auffge⸗ 
wunden / vnd zu dem Schiff Gryſſen gebracht / vnd alſo vbergefuͤhret worden. 

Den 23. konte man die Jacht wegen feiner verlechung kaum oben behal⸗ 
ten / vnd verlieff der gantze Tag mit ſtopffung deſſelben. IE 

Den 24: iſt zu einem Eommiſſarten Eintracht erwehlt worden Peter 
Clauß Schlacht / Commiſſarius auff dem Schiffe Hoffnug Nicolaus von 

Warthuyſſen / Aſſiſtent. 

Den 25. hatte das Schiff Mauritius bald ein Vngluͤck empfunden / in 
dem / das fie das Spuͤlloch in der ſaͤuberung des Schiffs / als es auff einer ſeit⸗ 
ten lag / außbutzens halber / von auſſenher harte vergeffen zuzuſtopffen / wodurch 
das Waſſer ſo ſtarck war eingeloſſen / daß ſie 7: oder 8. Schuh hoch Waſſer im 
Schiff hatten / ehe ſie auch deſſelben gewahr worden. a 

Den ꝛs hatt man die Jacht gebeſſert vnd new gefürtere. 
Den 27. haben wir die Jacht wider muͤſſen auſſheben / durch welches 
10 beguͤndte zu berſten / ſonſten ſolten wir den gantzen tag gan fertig wor⸗ 
en eyn. 1 e ; 
Den 28. iſt Jacob Adrian von Duyn / Capitain vnd Schiffer auff dem 


4 Schiſſ Mauritio geſtorben. 


Den 29.iſt derſelbe Capitain begleitet mit allen denen Officirern = der 
otta 


vmb die gantze Welt. » 


Flotta / vnd einer Compagnia Soldaten ans Land ehrlich begraben worden. 6 23. 
Denſelben Abendt iſt auff dem Schiff Ambſterdam geſtyrben / Johannes Ale⸗ | 
man Secretarius. Augu⸗ 
Den zo. iſt Peter von Weely / Secretarius vnd Commiſſarius auff dem us. 
Schiff Ambſterdam geftorben. | 
Den z 1. iſt der vogenandte von Weely begleytet vom Herzen Admiral 
vnd allen Officirern / ſampt einer Compagnie Soldaten hart ans Waſſer be⸗ 
graben worden. 0 5 
Dien 1. September iſt zu einem Capitain vnd Schiffer auffdem Schiff Septẽ⸗ 
Maurttio / an ſtatt deß verſtorbenen Jacob Adrians gemacht worden Peter ber. 
Harmens Slobbe / Schiffer auff dem Schiff Hoffnung / in welches Platz um 
Schiffer auff der Hoffnung iſt ordinirt worden / Salomon Willems Schiſſer 
auff der Jacht dem Haſenwindt / vnd an ſtatt deſſelben zum Schiffer auf der 
Jacht dem Haſenwind / Ewout Ewouts / Oberſtewrman auff dem Schiff 
Maurltio. Auch wurde befchloffen / daß die 4. verbannten Perſonen von dem 
Schiff Oberyſel inmaſſen fie bißhero ſich wol gehalten / furtan auff Gagie oder 
Soldt ſolten geſtelt werden. e 
N Den 2. hatt man wegen des vngeſtuͤmmen Wetters / vnd gewaltigen Re⸗ 
gens nichts beſonders verrichten koͤnnen. f 
Den z. iſt man embſig geweſen / alle ding fertig zuhalten / daß man mor⸗ 


gends zu Segel moͤg gehen. 
0 Den 4. find wir mit einem Suyd⸗Windt von Sierra Leona in See ge⸗ 
loſſen. Sierra Leona iſt ein Gebirg vffm feſten Sand vff der Sudſeitt des Mon⸗ 

des / ein Revier / die vf der Weſtſeitten von Afrtea in See faͤlt/ Die Reede 

da man gewohnt iſt zu anckern / ligt off der Norderbreyte von 2. Graden vnd 
20. Minuten. Sierra Leona iſt ſehr hoch / 2. vnd z. doppel Landt / dicht mit 8 
GBaͤumen beſetzt / vnd hell / vmb zu erkennen / die von Noordt kommen weil u 1198 
man vmb die gegendt kein ſo hoch Land vmb die Cuſt antriſſt / ehe man bey Teona. 
Sierra deona koimpt. Es hat ein vnglaͤubliche menge von Limaßbaͤumel welche 

ein gattung find von eimonien / von Geſchmack vnd Farben / als die gemeinen 

Spaniſchen dimonien / jedoch etwas klein im wilden wachſende / darvon man 

ſo viel nehmen mag / als man will / wann man mit den Wilden ſich verglichen 
hat. Wir waren hie zu der zeit da die kimas ſehr ſchoͤn ſtunden / vnd wir hole⸗ 
ten derſelben mehr für vnſere Schiff / als wol nuͤtzlich war / dieweil durch der⸗ 
ſelbigen vnzeitiges eſſen / vnd das viel vngeſunde Wetter / die rote Ruhr / welche 
ſchon zuvorn in vnſern Schiffen war / dieweil wir hie ſtil lagen / ſehr zuge⸗ 
nommen hatte / alſo daß vom 11. Auguſt. biß in 4. Septemb. 42. Perſonen 
auß der Flotta verlohren. Palmenbaͤ ume ſind hie viel / auch etliche / wie wol 
wenig / Ananaſſen. Wir verſahen vns allhie wol mit Brandholtz vnd Balck en / 
die allda wol zu bekommen ſind / auch mit Stopſſſel / damit wir vnſer Faͤſſer ge⸗ 
ſtopfſthaben. Fuͤr der Reede findet man ein beſt N Waſſer ſehr e 
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14 Beſchreibung der Schiffahrt 


1 6 23. 


Septẽ⸗ 
her. 


A J 1 A 5. . . 2. . 8 5. DI TEN DIE % % „ III DE. DEF IE I) * 2 
3 8 3 7 2 EP, Ar Al , 


ſehr leicht zu holen iſt. Daſelbſten wir den Namen Franciſce Dracke / vnd 


anderer Engeliſchen / die vor zeiten dieſe Reede beſucht hatten / auff den Klippen 


gehawen funden. 

Ohngefehr eine Meyl von dem Mon / theilet ſich der Fluß in zween arm / 
die ſich in das Land außſtrecken / das geſtad gemelter arme iſt allenthalben rieff 
ins Waſſer hartvoller Baum / ſo / daß man ſchier nirgends kan ans Land 
kommen. | 1 6710 

An der Noortſeitten von derſelben Revier waren wir ſehr ermuͤdet / 
weil wir keine erfriſchung haben moͤchten. Die Wilden von dieſer Noort⸗ 
ſeitten handeln taͤglich mit den Protugeſen / vnd iſt gefahr / daß man von den» 
ſelben moͤchte vberfallen werden: So iſt derowegen nicht rathſamb / daß man 
wegen erfriſchung / ſich dahin nahe zu begeben ſolte. 

Den 5. war der Wind Sudlich: auff den Abend dep Poli hoͤhe 8. grad / 
5o. minuten / ſo daß wir merckten / daß wir durch den Strom / einen halben grad 
verlohren hatten. 

Den 6. der Wind Weſt / vnſer Weg vmb Sud. 

Den 7. fprachen wir dem Jagtſchiff / dem Windhund zu / da vernamen 
wir / daß fie in einer viertelſtunden vber zwey tauſend zuͤg Waͤſſers muͤſten auß⸗ 
. daß fie ſchon in gefahr ſtuͤnden / jhr Gallion zuverlieren / der Wind 
war Weſt. | 

Den 8. vnd 9. der Wind Sud / der Lauff vmb Oſt. 

Den 16. hatten wir Capo de Monte Nord⸗Oſt von ung. Ohngefehr vmb 
dieſe Zeit iſt vnſer Admiral in ein ſchwere Kranckheit gefallen / die auch je 
mehr vnd mehr zugenommen hatt. | 

Den 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. biß auff den 28. war der Wind als Sud 
vnd vnſer Lauff vmb Oſt / zu zeiten auch Weſt. y 

Den 29. Morgens fahen wir die Inſul S. Thomas vor auſſen liegen / 
darbey wir nicht obenhero kondten ſeglen / ſo daß wir dargegen hielten / bey 
Oſten S. Thome vmbzulauffen. Allhte befunden wir / wie viel die gantze Flotta 
durch das Schiff Arent in der Reyſe verhindert worden / nach welchem / als 
wir in der See waren / wir alle Tag ein groß ſtuͤck Wegs hatten muͤſſen dahin⸗ 
den laſſen / als ſolten wir nicht allein ober der Inſul S. Thome gelauſſen / ſon⸗ 
dern auſſerm zweiffel Annabon bey Weſten vorüber geſeglet haben / welches vns 
wol ein Monats zeit vff der Reiſe ſolte beſoͤrdert haben. Als wir die Doft höhe 
von S. Thome paſſirt waren / ſahen wir etliche Schiff vff der Reede / ſo vns 
bedunckten / daß ſie auſſerm Schuß von dem Caſteel lagen / Darumb der 
Herr Admiral mit den 2. eroberten Pryſen darauf ein Anſchlag gedachte zu 
machen / derſelben vnverſehens ſich zu bemaͤchtigen / aber als der Wind 

under deß ſich legte / vnd ſtill wurde / iſt der Anſchlag zu ruͤck bleiben. Wir trie⸗ 
5 a gantzen Nachmtttags in der ſtille. Der Vice⸗Ad miral lag auff g. Ja⸗ 
en dar. 
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vmb die gantze Welt. 5 3 
Den zo. deß morgens war die Flotta am Land bey einander / vnd richtete 16 23. | | 
Ihren Lauff mit einem Sud Weſt Wind nach Capo Lopes Gonſalvo. — ö 


. 


Den . October mit dem Tag ſahen wir Capo Lopes / welches wir nit be⸗ Detob. 
ſeglen koͤndten / ſondern verfielen etwas Noordelicher / alſo daß wir bey nahe den | | 
gantzen Tag mit lavieren zubrachten / ehe daß wir anckern kondten / aber die | 
Schiff Oranien vnd Arent / die ſo fern auff der See waren / koͤndten dieſen | 
Tag die Reede nicht erlangen. Deß Admirals Schloupe iſt⸗ fo geſchwindt 


IVIYDIIN 


ad Air 


IE 


wir nider gelaſſen hatten / ans Land geruckt / nach friſchem Waſſer zu vernemen / 
welche im widerkommen ein Galeen⸗faͤßlin mit Waller ans Bort brachten / 
welch Waſſer gantz trüb / vnd nicht zu gebrauchen war. Der Her: Admiral / 
der anhero außtruͤcklich ankommen war / die Flotta mit Waller zu verſor⸗ 
gen / fo wuſt / daß die Guineesfahrer allhier jhr Waller ordinari einladen / 
hat den Kriegsrath verſamlet / daruͤber etliche befelchet worden / daſſelbige 
Waſſer zubeſichtigen: Welche im ruͤckkehren berichtet / daß das Waſſer / wel⸗ 
ches die Guineesfahrer an Capo Lopes einladen / nun der zeit ein wenig faul 
ſtinckendt / vnd vnbequem zu gebrauchen / warumb dann beſchloſſen / daß man 
die inſtehende Nacht mit der Flotta ſolte fortruͤcken / zu verſuchen / ob wir Anna⸗ 
bon möchten befegeln. Wir vernahmen von den Wilden / daß der Perel von 
Coppenhagen / darauff Rolandt Crappe fen den 2t. Auguſti allhier 


DD 


. 


ankommen / vnd den 6. Septemb. abgeſcheiden war / vnd daß der kalte Loͤw auß 
Indien allda ankommen war primo Julij / vnnd fort paſſirt den ©. ſelbigen 
Monats / zu Nachts find wir mit einem Sudt Wind in der See gehalten. 
Denz. hatten wir den ſeitten Windt (oder Schlag⸗ bug) entgegen / alſo 
daß wir mehr dann eine Meyl bey Nordn Capo de Lopes verfielen. | 
Den 4. ſetzte uns der Strom vmb den Noort / alſo daß wir den Capo nicht 
beſeglen koͤndten. Auff den Abend iſt das Schiff Ambſterdam vmbz. viertel von 
einer Meil W. in S. von dem Capo lauffend / auff die trockene verſtoſſen / vnd 
funden von 25. auff z. Faden Sandgrund. Wir wurffen ſtracks die Steg vber / 
von dem grundt zugerahten / welches nicht fortgang hatte / vnd als das Schiff 
Eintracht mitten auff derſelben Trockene feſt auffſetzte / hat der Herꝛ Admiral ein 
ſchuß laſſen thun / die andere Schiff zuwarnen / die zur ſtundt mit ihren Schiſ⸗ 
fern vnd Schloupen mit Anckern vnd Hacken dem Schiff Ambſterdam zu huͤlff 
kommen find / vndmit groſſer bemuͤhung ein Ancker hinden außbrachten / war⸗ 
mit das Schiff fo geſchwind / nach verruͤckung deß Geſchuͤtz / nd der Stucken / 
vom dem grundt gewunden worden / vnd in gang bracht. Dieweil man noch 
im thun war / das Schiſſ in eine mehrere tieff zu bringen / ſo iſt die Cabel / daran 
das Schiff geanckert lag / durch mißverſtandt loß gemacht / dardurch das Schiff 
auff ein newes gegen den grundt angetrieben worden / vnd daſſelbe mit groͤſſerer 
gefaͤhrlichkeit / als vorhin. Aber durch fleiß deß Capitains iſt dem in eyl geholſſe / 
vnd das Schiff gewunden worden. Das Schiff der Eintracht hatte ein Wurf 
Ancker außbracht / darmit mans leichtlich von dem grund ruͤckte / ſo daß on 
eine 
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16 Beſchreibung der Schiffahrt 
6 23. keine ſondere muͤhe damit hatte / ſondern der meiſte ſchaden fo wir erlitten / be⸗ 
— ſtundtin deß Herꝛen Admirals Perſon / ſo / als er newlichſt von feiner Krauck⸗ 
Octob. heit auff geſtanden / durch groſſen Eyfſer / ſo er ſich durch dieſes oben auff 
Schiff gemacht / dahin geriehte / daß er nach der zeit alle feine Kraͤfſte allgemach 
begundte zu verliehren. 101 800 
Den g. haben wir wegen contrarij Wind gantz nicht koͤnnen fortkommen. 
Das Schiff Holland vnd David hatt jedes einen Ancker verlohren. 
Den 6. vnderſtunden wir das Capo de Lopes zu beſeglen / dieweil der Ad⸗ 
miral verſtanden hatte / weil wir kein gut Waſſer hatten / daß es daſelbſten ge 
3 hab / Brunnen zugraben / darinnen man gut Waſſer bekommen 
oͤndte. | | 5 | 
Den7.iftdie Flotta das zweite mal an Capo Lopes zu anckern ankom⸗ 
men / aber der Vice⸗Admiral Oranien / vnd die Jacht kondten die Reede noch 
nicht beſeglen. Die Capitain / ſo ans Land geſchickt waren / Brunnen zu 
graben / widerbrachten an Herꝛn Admiraln / daß das Waſſer / welches den 
zweyten dieſes vndienlich befunden worden / dermaſſen gewachſen were / daß | 
man Gelegenheit hette / vnſer gantze Flotta mit Waller zu verſehen / ohn daß | 
man Brunnen doͤrſſte graben. 


Den 8. iſt der Vice⸗Admiral mit der Jacht in die Reede / oder Ancker⸗ 
platz kommen. S nd 
Den 9. iſt daß Schiff Oranien nicht weit von der Flotta geanckert: Der 
Her Admiral gab befelch / daß die Schiffer nach dem Schiff Oranien ſolten 
fahren / fein ledige Faͤſſer einzuladen / ſo ſie mit Waſſer wider ans Boort 
bringen / daß man nach demſelben Schiff nicht lang warren ſolte. Auch 
war der Kriegstath beruffen / vnd beſchloſſen / daß man drey vnd ein halb 
ke Brod / zu rantſorn einem jeden Mann in der Wochen ſolte außthei⸗ 
len. | 
Barbirer Vber das ward reſolvirt / als man anzeigungen hatte eingenom̃en / gegen 
wird trew M. Jacob Vegeer / Ober⸗Barbierer auff dem Schiff Maurttio / von vnder⸗ 
loß befun⸗ ſchiedlichen Perſonen / welchen er durch ſeine Artzneyen hatte durch geholffen / 
den. daß man denſelben M. Jacob zu ſcharpffer Examination ſolte anwetſen. 
Den ro. war der Wind fo ſcharſf / das nicht rathſam war / die Schiff 
den Seglen zuvertraven. | 
Den 11. iſt mit Advis der Oberſtewermaͤñer im Kriegsrath gut befunden 
worden / daß das Schiff / die Hoffnung / vnd der Windhund probieren ſolten / ob 
ſie mitlaviren vnd behuff vonder Geyte das Capo möchten paſſiren: Dann alſo 
der Schorbock in vnſern Schiffen begundte zuzunemmen / wodurch vnſer 
Volck hochnoͤtig mit Pomerantzen / vnd anderem / ſo zu erfriſchung dienete / 
geſterckt wuͤrden / ehe man mit der Flotta nach der Straſſe von La Maire kon⸗ 
te vberſetzen / als wendeten wir alle mittel fuͤr / oben dem Capo de Lopes zu⸗ 
zukommen / vnd die Inſul Annabon zu beſeglen. Des Abends 15 17 
offnung 
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Hoſſuung einen ſchuß / zu einem zeichen / daß es dem Cap vorüber paſſirt 
war. Wir ſandten auch eine Schloupen / auſſer der Hoͤhe / die auff die Ma⸗ 
ree / oder ablauffen deß Meers acht gabe. 6 N 

Den 11. früh Tags iſt die Flotta mit einem Sud Windt zu Segel gan⸗ 
gen: Die Schloupe / die auff die Maree acht gegeben hatte / aviſirte den Her⸗ 
zen General / daß ſie keine veränderung deß Stroms vernomen hetten / ſondern 
daß der Strom ſtaͤt vmb den Noort lieſſe. Der Vice⸗Admiral vnd Schout 
bey Nacht / als Deputirte / wegen deß Henn Generals / zu der Examination 
Meiſter Jacobs / Barbierer auff dem Schiff Mauritto / haben mit freund⸗ 
lichen vnnd ſchoͤnen Worten denſelben zu freywilliger Bekandtnuß verſucht 
zu bringen / aberals er alles halsſtarrig leugnete / ſeynd ſie zu der Tortur ge⸗ 
ſchritten / vnd haben jhm ſechs der ſchwehrſten Clammern an fein Leib hengen 
laſſen / darvon er gleichwol fo wenig erſchracke / daß er den Deren trotzig ant 
worte / ſie ſolten mit jhm handeln / wie ſie es verſtuͤnden. Wardurch die Herꝛn 
erachteten / es muͤſten Teufſeliſche Kuͤnſte mit vnderlauffen / vnd lieſſen jhn 
nackendt außziehen / vnd funden alsdann auff feiner Bruſt in einem Saͤcklin 
hangen ein Schlangenfell / mit einer Schlangenzung. Die Herꝛn lieſſen jhn 
fleiſſig hie rauff bewahren / vnd die Sach dieſes Tags darbey beruhen. 

Dien 3. Morgends lagen all die Schiff von der Flotta bey anderthalb 

Meyl bey S Capo Lopes geanckert / außgenommen das Schiff Amſterdam / 
das durch auenture in ein Zwerchſtrom geruckt war / ſo dz daſſelbe die Ort / da⸗ 
him die andern Schiff angelendet waren / nicht hatte koͤnnen beſegeln. Der Vic⸗ 
Ab miral ſehend / daß das Schiff Ambſterdam durch deß Waſſers hoͤhe das ſtille 


hohe Meer verlohren / vnd daß daſſelbe in einer kurtzen zeit auß dem geſicht ſolte 


růͤcken / wandte fein Ancker / vnd lieff mit den andern Schiffen nahe zu dem 
Herꝛn Admiral zu / alſo daß wir zum drittenmal auff der Reede von Capo Lo⸗ 
pes zu anckern kommen ſind. | 


3 * 


kommen. g Dun | 
Dien r. iſt in dem Raht beſchloſſen worden / das man ſolle zu Segel gehen / 


ſo bald der Wind dienlich ſeyn wuͤrde / Weſtwarts / oder etwas Sudelicher 


dan Weſt zufahren :: 

Den 16. war der Wind S. W. darumb wir blieben ligen. Der Vice⸗ 
Admiral vnd Schout ſind dieſen Tag biß Nacht wider beyſammen geweſen / 
dee Examination mit Meiſter Jacob Balbierer auff dem Schiff Mauritio 
zu vollfuͤhren: Als nun dieſer ſo hinden auff der Compange gefangen ſaſſe / von 
dem Profos entledigt ward / der jhn herab ſolte bringen / iſt er mit beyden Armen 
geſchloſſen / von der Compange in See geſprungen der meynung / ſich ſelbſten 
zu erſaͤuſſen / aber ein Trompeter von demſelben Schiff iſt im eylends nach⸗ 
geſprungen / der ſo bald das beſte thet / mit gewalt M. Jacoben vber dem Waſ⸗ 
fer zu halten / aber das hatt nicht geholſſen / dann er nichts thet / als Waſſer ein, 
E N | 8 zuſauffen 
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Den 4. haben wir wegen Contrary Winds nicht koͤnnen zu Segel 


6 23. 
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Hierbey hatte man noch argwohn / wegen anderer ſchwerer Mißhandelungen ? 
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90 18 Beſchreibung der Schiffahrt 

CHE 5 5 7 7 5 

0 16 7 6 23. zu ſauffen / in meinung den Trommeter zu vndertrucken / vnd mit jm zugleich zu 
gl grundt gehen / wann nicht dem ſelben noch ein anderer were zugeſprungen / die 
5 Octob. dannbeyde jhn ſo lang vberm Waſſer hielten / biß daß die Schloupen herbey 
1 kame / ſte einzuholen. Als er nun wider zu jhm ſelbſten kommen / hat er auſſer 
2 | der Pein freywillig bekandt / daß er M. Jacob Vegeer / geboren zu Leun / von 
I Spaniſchen Eltern / Licentiat der Medicin / 7. Perſonen dieſer Flott / auß 
0 ll gutem willen / vnd vorbedachtem rath / weil ſie jhme in jhrer Kranck heit zu viel 
5 0 muͤhe machten / vnd er ihrer queit in kurtzer zeit zu ſeyn begehrte / deß Lebens be⸗ 
Sm raubt hett / vnd daß er fo bald er einige treffliche Eur folte bewieſen haben an 
50 10 den Heren Admiral die ſreye Capitains Taffel ſolte begehret haben / vnd da 
n ferꝛn daſſelb jhm abgeſchlagen wuͤrde / daß er alle weg vnd Mittel wolte ange⸗ 
a legt haben / den Herꝛn Admiral / Vice⸗Admiral / vnd den andern fuͤrnembſten 
l Oßßficirern / die ihm darinnen zugegen geweſen weren / zu vergeben. Er erklaͤrte 
0 | auch / daß er vnlaͤngſt ſinnes were geweſen / mit dem Teuffel ein Compact zu 
< i reden / aber der Teuffel hette jhme nicht wollen erſcheinen / was für Muͤhe er 
500 auch darzu gethan hette / vnd daß er noch einmal / in wehrender feiner verhafſ⸗ 
KA tung / geſucht hette / ſich vmbzubringen / vnd daſſelb durch ein Kuͤſſen auff fein: 
5 Mundt zu legen / vnd ſich ſelber zu ermoͤrden / aber das were jhm mißlungen. 
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allein die Herꝛn befunden gut / wegen ſeiner groſſen Schwachheit / daß man 


ſolches bey dieſer feiner frewilligen bekandtnuß ſolte laſſen beruhen. 


Den 17. iſt im Kriegsrath / der vnder deſſen in ſchwerer Kranckheit deß 


Her in Admirals auff dem Schiff Delfft ver ſammlet war / das Vrtheil gegen 


M. Jacob Vegeer geſprochen worden. 


. Den 1g. ſind wir mit einem Sud Wind zu Segel gangen. Dieſen Mor ⸗ 
Exequiren gens iſt der vorgenandte M. Jacob mit dem Beyl auff dem Schiff Mauritio 


Bl u u 8 worden. Deß Nachts hatten wir ein durchgehenden wind auß dem 
0 Sud. 71 | 
5 Den 20. Morgends hatten wir die Inſul S. Thome im Geſicht. nd 


wiel vmb dieſe Zeit wenig apparentz war⸗ das Land Annabon zu beſegeln / vnd 
groſſe furcht war / daß der Schorbock / ſo in allen Schiffen entſtanden / leicht 


lich die vberhand ſolte nehmen / ſo wurde beym Herꝛn Admiral gut befunden 


daß die Jacht vnd 2. Schloupen an die Inſul de Rolles ſoltẽ fahren / ein Inſul 
ſo ligt an dem S. W. Hoeck von S. Thome / nach einer guten Reede ⸗ fuͤr die 
Schiff zu ſehen / vnd zu vernehmen / ob daſelbſt ein ſolche Anzahl Pomerantzen 
zu betommen weren / als wir zu erfriſchung der Flott von noͤhten hatten. 

Den 22. iſt der Vice⸗Admiral mit der Jacht / vnd . Schloupen nach der 
Inſul de Rolles gelofſen / vñ zwiſchen der Inſul de Rolles vnd S. Thome durch 
gefahren / nach einer guten Reede fuͤr die Schiff außzuſehen. Die Schifſlagen 
vnder deſſen auff dem Waſſer / wartende das beſtimpte Zeichen / daß eine von 
zen Schloupen ſolten mit einer Fahnen ankommen / ſi nach der Reede ul 
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ren / aberman vernahme nichts fuͤr dem Abend / da man die Jacht vnd die 2. 6 23. 
Schloupen hinder der Inſul de Rolles ſahe auß komen / welche Inſul de el, 
les hinden vmbgeſahren waren / welcher die Schiff dann erwarteten. Octob. 
Den 23. hat der Herr Admiral auß dem Dice Admiral verſtanden / das 
jenige / ſo im geſtrigs tags begegnet / dz ſie nemlich an der Inſul de Rolles geweſt 
weren / aber ſehr wenig Pomerantzen befunden / durch den / daß es das letzte vom 
Jahr ware / vnd wie ſie vnder Isla de Rolles 5. 6. J. 4. vnd ein halbe Fadem 
Waſſer befunden hatten / hergegen ein klippichten grund / vnd boͤß zu anckern. 
Warumb dann für die Flora vnrathſam befunden wurde, allda ſich nider zu 
laſſen / da doch gantz keine erfriſchung zu bekommen were. Der Admiral nach 
eingenomenem bericht / befahl dem Predicanten⸗ eine Predigt dem Volck zu 
thun / vnd daſſelbe zu vermahnen / GOtt dem Herꝛn die ſache zu befehlen / vnd 
Ihn zu bitten / daß er jhre geſundheit wölle bewahre / vnd gut gluͤck auff die Reyß 
verleyhen / daß alſo all moͤglicher fleiß / einige erfriſchung zu bekoinmen / von der 
Obrigkeit angewendet wurde. Dieſes Tags haben wir vnſern Lauff nach Weſt 
gerichtet / in den S. O. Winden zu ruͤcken. 5 
Den 24, lieff der Wind gar Weſterlich / darumb wendeten wir / foͤrchtend 
daß wir wider Nordwerts die Equinoctial Liny ſolten beruͤhren. N 
Denz fezu Nachts haben wir widerumb gewendt / das wir S. Thome Fahren 
nicht verlieren: deß Abends lag die Inſul de Rolles O. S. O. 4 meilen von vns. vber die 
Den 28. vnd 27. thaͤten wir alle muͤh / die Sud ſeyt zuerlangen. Ling. 
Dien 28chaben wir alle die Sud erlanget / weil vns der wind behuͤlfflich war. 
Den 29. nach Mittags ſahen wir die Inſul Annabon / W. vnnd S. 10. 
meil von vns. Es iſt hoͤchlich zu verwundern / daß indem wir alle mittel verſuch⸗ 
ten Annabon zubeſegeln / wir es gaͤntzlich doch nicht koͤndten zu werck ſetzen / vnd 
daß wir / nach dem alle Hoffnung daſſelbe zu erlangen / verlohren war / gegen 
vnſerm willen vnd danck / inſelbig Inſul geruͤckt ſeynd. Darumb dann im 
Rath beſchloſſen wurde / daß man ſolte den Lauff nach derſelben Inſul richten / 
allda z. oder 4 Tag zu verharren / vnd die Flotta mit Waſſer vnd Pomerantzen 
zuverſehen / daß man augenſcheinlich merckte / daß Gott der HErꝛ ons zu dem 
orth / als mit der Hand wolte leyten / die Flotta / wegen deß vorſtehenden vbels 
vnd gefahr / ſo auß dem Scharbock vorhanden war / zu befreyen vnd erledigen. 
Den zo. zu Nachts ſeynd die meiſte Schiff guff der Reede von Annabon 
ankommen. 9 11 a . | 
Dien zu morgends fruͤh iſt Cornelius Jacob / vñ der Fiſcal / auß befehl deß 
Herꝛn Admirals ans Land außgange / die mit einer Freyfahnen empfange wur⸗ 
den / vnd accordirten mit dem Guberneur / genannt Antonio Nunes de Matos / 
daß man mit den Inwohnern in Freundtſchafft möchte handlen / vnd ſo viel 
Waſſer vnd Pomerantzen holen / als wir ſelber begehrten: auch daß wir auch 
Soldaten zu vnſer Defenfion an die Waſſerplaͤtze moͤchten bringen / beneben 
fie aber kein vberlaſt oder ſchaden den Inwohnern ſe e deß Rn 
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20 Beſchreibung der Schiffahrt 


6 23. all die andere Schiff auff die Reede ankommen / vnd hat alsdann der Herꝛ Ad⸗ 


mira nach dem er avis vom Land bekommen / geordnet / daß der Schouts bey 


Octob. Nacht mit 100. Soldates / vnd allen Schiffern / an die Waſſerplaͤtze ſolte ger 


hen / allda vollkoͤmmlich ordre zu geben / daß die Schiffer das Waſſer auſſer 
einiger gefahr möchten einladen. Der Vice⸗Admiral war vnder deſſen am 


Landt zu dem Guverneur gangen / doch ohne Soldaten / von wegen / daß jhm 


der Guverneur ſolches in keinerley weg wolte zulaſſen / vnd allda ordre mit den 
In wohnern zu handlen / welches zwar dieſes Tags nicht viel hat geſchehen tönt. 
nen / dieweil die Inwohner mit jhrem Vieh in die Waͤlder geflohen waren. 
Die Schloupen kamen wider auff den Abend / mit Waſſer / vnd einer maͤnge 
Pomerantzen wohl geladen. | . Bi | 
Novkb. Den 1. November haben wir am Landt für Saltz vngefaͤhrlich 40. 
Schwein / vnd etliche huͤner getauſchet. | U. 

Den 2. vnd z. Novemb. ſind wir noch der enden geweſen / Waſſer vnd 
Pomerantzen zuholen. Der Vice⸗Admiral iſt dieſen Tag mit mehr Officirern 
am Landt geweſen / verehrte dem Gouverneur ein Preſent / 300. fl. werth / 

/ mit welchem der Gouverneur kaum zu frieden war / vnd weil vnſer Volck den 
Mohren an den Waſſercanten etlich vberlaſt gethan hatten / mit Huͤnern vnd 
anders zu rauben / ſo achtet ers ſehr gering / ob er den Vice⸗Admiral vnd ander 
Offictrer alleſampt am Land ſolte feſt gemacht haben / weil fie aber auff fein 

Wort ſich herauß begeben hatten / war er zu frieden / daß ſie möchten wider hin⸗ 
ziehen / ſie verwarnende / daß ſie forthin jhrem Feindt ſoleichtlich nicht ſolten 


trawen: Nach dem er aber mittel hatte / die Vberlauffer gefangen zu halten / 


ſo hatte die Flotta noch eins ſo viel macht / vnd der geſtalt ſind ſie noch mit 
Freundſchafft von einander geſcheiden. In dieſer Inſul ſind 2. vnſers Volcks 
vbergeloffen / der ein war ein Spanier / der ander ein Griech / die beyde von den 


Turck ſſchen Seeraubern in der Spaniſchen See / auff vnſer Schiff waren kon⸗ 


men. 0 5 
Beſchrei⸗ Der 4. ſind wir mit einem S. W. Wind von Annabon zu Segel gangen. 
bung der Annabon iſt eine Inſul / ligendt auff der Höhe von 1. vnd ein viertheil grad 
Ber An⸗ bey S.dem Aecaninoctial / groß vmb 6. meilen in die ruͤnde: Es iſt gantz hoch 
nabon. Landt / vnd bewohnet von Mohren / die vmb io in der Zahl ſind / außgenom⸗ 
men die Frawen vnd Kinder / ſo dieſe zahl weyt vbertreſſen. Die Inwohner 
find vnter dem Gehorſam der Portugeſen / vnd ob wol Drdinari nichts mehr 
als 2. oder 3. Portugeſen in dieſer Inſul finds ſo ſie guberniren / fo halten ſie 


dannnoch dieſelben in ſolcher vnderthaͤnigkeit / daß es zu verwundern iſt / vnd ſo 


einer mißhandelt / der wird ſtracks nach der Inſul S. Thome verſchickt / wel⸗ 
ches die meiſte ſtraff iſt / die ſie den Mohren anthun / vnd da ſie ſich auch am 
meiſten für fuͤrchten. Dieſe Inſul iſt ſehr vberfluͤſſig vnd fruchtbar anfruͤchten 
als Bananas / Amanaſſas / Coquos / Famacindas / Juckerriedt vnd Patat⸗ 
tas / aber das vornembſte / vnd welchs die Schiff am meiſten von noͤhten en 


vinb die gantze Welt. 2) 
ſich zu erfriſchen ſeynd Pomerautzen aͤpffel / ſo allda in groſſer menge falen/ C 23; 


daß wir in 4. Tagen zeit fo wir hie lagen / vber 200000. aͤpfſel ans Bort be —— — 


kommen haben / ohn die jenigen / ſo am Landt vom Volck geſſen vnd verzehret Noveẽb. 
worden. Dieſe aͤpffel find aut am geſchmack / nicht gantz ſawer noch gantz ſuͤßhs⸗⸗ 
vnd find groß / voll ſafft / ja es find derſelben fo z vierthel pfund wiegen / vnd 
ein Hut voll ſafft in ſich haben. Allda find auch ſuͤſſe Aepffel / der doch nicht ſo 
viel / ſo von den Inwohnern werth gehalten werden: man find ſie das gantze 
Jahr durch / aber fie find ein zeit beſſer zu halten / als die ander/ wie ſie auch dieſe 
zeit gantz reiff waren / vnd vns mit groſſem hauffen verdorben. Man find da 
auch Limonen / wie wol wenig: allda iſt auch Vieh / als Ochſen / Kuͤhe / Boͤcke⸗ 
vnd ein menge von Schweinen / die die Moren ons für Saltz vertauſchten. 
Auch iſt an der S. O. ſeitten von dieſer Inſul ein ſchoͤner Waſſerplatz / da das 
Waſſer in ein Thal / auß dem Gebirg koͤmpt lauffen / ſo mit viel Aepffelbau⸗ 
men vnd andern fruchtbaren baͤumen beſetzt iſt: allhier wird das Waſſer nicht 
ohne groſſe muͤhe abgeholet zu den Schiffen. Die Reede iſt an der Noort⸗Oſt 
ſeitten der Inſul / allda man hat 6. biß 7.10. 13. 16. c. Jaden ſchoͤnen Sandt⸗ 
grundt / dicht under dem Landt / recht vber einem Dorſſ/ da die Inwohner ein 
ſteinerne Bruſtwehr haben / darauß ſie ſich defendiren koͤnnen / ſo man gegen 
jhren danck will anlaͤnden: da aber ein groſſer gewalt ankoͤmpt / verlaſſen fie ihre 
Haͤuſer / ſo von Holtz vnd Stroh gemacht ſind / vnd begeben ſich ins Gebirg 
da ſie etliche Trencheen haben: Sie ſind wol verſehen mit Mußgqueten vnd 
anderer Gewehr / vnd darunder ſind ihrer auch / ſo damit wol wiſſen vmbzu⸗ 
gehen. Allda find etliche Zibetkatzen / die wilde im Gebirg vmblauffen / worvon 
ſie den Zibet ſammlen / welcher aber nicht viel nutz ift. Dieſes Volck gehet gan 
armlich gekleydet / die Weibs Perſonen gehen mit dem Haupt / vnd Obern⸗ 
leib gantz nackent / vnd vnder der Bruſt biß auff die Knie haben ſie ein Tuch / 
ſo ſie vmb jhren Leib wickeln. Alle Miederlaͤndiſche Schiff fo an dieſe Inſul 
Annabon / ſich zu er friſchen / anlenden / muͤſſen ſehr fuͤrſichtig mit dieſem Volck 
handeln / vnd auff ſolche Condition mit jhnen tracttren / damit ſie nicht ihr 
eygnes Volck in ein gefahr bringen / noch auff der Mohren verſprechen ſich ver» 
trawen. Sie muͤſſen auch auff jhr Defenſion ſehen / ob es geſchehe / daß die 
Mohren vber ihr verſpraͤchen etwas attentirten : Dann vnderſchiedliche 
Schiff / von wegen daß fie auff der Mohren zuſag fo viel geſehen / groß vn⸗ 
gluͤck vberkommen haben. Ä | 
Den 5. 6. 7. vnd g. war der Wind Sud / vnſer lauft Weſtwerts. Die Slot 
Dien 9. vnd 10. der Wind Oſt / vnd wir ſegelten nach Weiten. ſchwebet 
Dien 11. vnd 12. bekamen wir ein gemeinen Oſt Wind / da waren wir ee 
ohngefahr 90. meilen von Annabon / Weſten zu / in der hoͤhe von; graden. e 
Den 20. zu Abends hat das Schiff Ambſterdam ein vngluͤck gehabt: die 
Jungen ſpielten / vnd ſtrauchleten mit einander vnd find alſo ſtrauchlent ges | 
gen deß Schiffs Bort angeloffen / vnd z. zugleich / der eine den andern feſt 
C ii haltendt 
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22 Beſchreibung der Schiffahrt 


16 23. haltend in die höhe gerathen vnd auſſerm Bort gefallen. Wir ſatzten die 

Schlupe auß / ſo einen von jhnen brachte / die andern 2. ſind ertruncken. 

Noveb - Den 22. fuͤr dem Tag iſt die Spaniſche Barque dem Schiff Mauritius 
recht fuͤr den Bauch kommen / alſo daß der vorder Maſtbaum / fo vber dem 
Waſſerligt / zwiſchen der Barcken Maſtbaͤum ein geloſſen. Mauritius zer⸗ 
brach ſein Gallion / vnd die vorderſte Segel wurdenzerriſſen / vnd die Barque 
zerbrach einen jhrer Maſtbaͤum / vnd da es vollend tag ward / haben die Schiff 
vnd Schlupen ſie von einander gerudert / alſo daß deß Boegh⸗ſpriet von Mau⸗ 
ritio zwiſchen biß an Maſten von der Barquen einkamen. 

Den 25. Mittags hatten wir die hoͤhe 16. grad y. minuten / vnd wichen 
vnſere Compaß ab ro. grad / gegen Nord⸗Oſt. 

Den 29. hatten wir die hoͤhe 19. vnd einen halben grad / vnd die laͤnge 
gleich der Inſul von Martin Vaeß. Als der Rath bey dem Admiral verſam⸗ 
let war / iſt beſchloſſen worden / daß man die Reiß nach deß Steinbock Tropico 
oder Wend ⸗Zirckel ſoll Weſt⸗Sud anſtellen. Wir befunden dieſen Abend z. 
grad Nord⸗Oſtwerts. 

Decem Den. Decemb hatten wir die höhe 20. vnd 2. viertertheil graden / daß 
ber. der Beſtecken der Stewermaͤnner zwiſchen der Inſul von Martin Vaeß durch 
oder nahe bey lieffen / vnd wir mit einem W. S. W. gang die Inſul nicht ins 
geſicht bekamen / iſt feſt zu præeſumiren / daß wir mit der Flotta bey Weſten 
dieſelbe Inſul fuͤruͤber paſſirt find. 
Den 3. bekamen wir ein Schiff ins geſicht 7 dem wir lang vergebens 
nachftelleren. ' 
Dien 1. 13. 14. 15. 16. vnd 17, hatten wir offt Windſtille / deß Mittaͤgigen 
Poli hoͤhe 30. grad / deßwegen wir wenig fort kamen. 

Den 18. inder hoͤhez v vnd ein halben grad / ohngefehr 120. meylen von 
dem Land / Weſtwerts / ward rahtſam befunden / daß man Sud ⸗Weſt ſoll 
fort ſeglen / vnd den Compaß auff den 18. grad Nord⸗Oſtlich verſchieben. 

Den 19. 20. 21. vnd 22. war der Wind auß der Nordlichen ſeiten. 

Den 23. veraͤndert ſich der Wind / vnd empfunden harten vnd ſtarcken 
Wind / mit Donner vnd Blitzen. | | 

Den 24 trieben wir ein wenig mit Wind ſtille / Calm⸗Wetter. 

Den 25. Nachts kame der Wind auß Norden / dann draͤhet er ſich We⸗ 
ſterlich / ſo daß er Sud⸗Weſt / vnd S. S. W. war. Abends driben wir in ſtil⸗ 
lem Wind / vnd befanden auß der Sonnen vnder gang 21 grad Nord. Oſtlich. 

Den 26. deß morgends der Wind mittnaͤchtig / aber er draͤhet fich wie 
geſtern / ſo daß wir in den Wind kamen. 

Den 27. war der Wind widerumb mittnaͤchtig / kehret ſich aber vmb wie 
die vergangene tag. - 

Den 28 der Wind S. S. W. vnd S. W. vnſer Lauff vmb Sud. 

Den 29. trieben wir den gantzen Tag in der Windſtille / vnd aa 
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4272 grad. 


nacht auß W. N. W 


das Luͤfftlein kam von der Nord ſeitten. 
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| vmb die gantze Welt. = 3 
mittag deß Mittaͤgigen Poli, hoͤhe z. grad. In der Vornacht kriegten wir] 623, 7 
Wind auß Norden / gegen tag lieſſ er Weſt / mit ſturm. — IB 
Den zo. abends bließ der Wind⸗Sud / darmit wir wendten / da wir aber Decem | 2 
kein fewr von den anderen Schiffen ſehen koͤndten / vermeinten wir daß die an⸗ her. | 2 
dere Schiff vmb Oſt gehalten haben / vnd vnſer vmbwenden nicht geſehen hat⸗ f 2 
ten / deßwegen wir wider vmb Oſt lieſſen. | O. 
Dien 3 1. mangelten wir der z. Schiff / Oranien / die Hoffnung / vnd 12° 
Greiſf / die wir hielten / ſieweren vmb den Weſt von vns geweſen. 8. 


Den 1. Januari hat der Herr Admiral eim jeden Tiſch oder Banck eine J 6 24. IB 


Kann Spanifchen Wein zum Newen Jahr laſſen geben. Janua 
Den 2. ein ſturm auß S. W. g a 6 1 a 
Denz der Wind W. S. Wind erreichten vmb den mittag die hoͤhe von 


Den 4. befunden wir 22, grad Nord⸗Oſtlich / vnd hatten den Wind auß 
Weſten: In der Vornacht. einen fliegenden. ſturm auß Norden⸗ vmb Mitt⸗ 


Den g. war der Wind Vormittag N. Wund nach mittag S. W. mit 
ſtaͤtigem ſturm. Wir ſahen täglich viel Seeſchaum / vnd Steinmiſpel treiben / 
darauß wir abnamen / wie auch auß der Mänge der Vögel / daß wir nicht 
weit von Land waren. ee 

Den. 7. vnd 8. war der Wind⸗Sud der Lauffvmb Weſten. 
Dien 9. Januar hat man wegen der kalte jedem Mann ein Kaͤndlein 
Grandtweins beginnen außzutheilen: Vnd hatten auff wittag die hoͤhe 44- 
grad 20. minuten. i ö 

Den 10.11.12. 13, 14. 1. vnd 16: war der Wind mehrtheil Mittaͤgig / biß⸗ 
weilen etwas von Oſten / bald von Weſt. 
Dien . auff den Mittag die hoͤhe 45. grad / der Wind von der Nord ſeit⸗ 


tem. | 

Den 18. befanden wir deß Magnets abwichung 15. grad gegen Nord» 
Oſten ſeitten / vnnd wurſſen grund auff 70. Faden oder Klaffter / waſiger 
grund / mit ſchwartzem Sand vermiſchet / wiewol wir kein Land ſehen kondten: 


Den 1g. abends in dem ſchimmeren / ſahen wir daß die See an vnder⸗ 
ſchiedlichen orten roth ſchiene / als ob ſie mit Blut gefaͤrbet were. f 
Den 20. befunden wir⸗ daß die Rothe / die geſtriges Abends in der See 
geſehen worden / nichts anders war⸗ als ein vnendliche menge kleiner roher 
Saen daß eie Sernuegender menas fine tu ſeyn. Der Wind 
war N. O.. 

Den 2 ein Sturm auß S. W. gegen der Nacht S. | 

Dei 26. mittags die höhe s 1.grad/ro:min Gegen abend ſtarcker Wind 
auß S. W. mitſolcher Kalte / daß einem der ſeiner dieberen halben gefangen 
(aß beide Bein erſtohren. | N 
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1624. Den 27. continuirte die Vngeſtuͤmme biß auff den Abend / da ſie begunn 
— —abzunemen. N f 
Den 23. mangelten wir der Barquen / ſo wir ſei { 
anua f | eithero nicht wider geſehen 
Ban haben. Darauff waren 19. Mann / darunder z. Portugeſen / vnd EN 
victualien wol verſehen Abends bekamen wir Wind auß Norden. 
Din 29. die höhe 2. grad / nachmittag Wind S. S. O. | 
Denzo.die höhe 52. grad / zo. minuten / vnd wurffen grund L. fad 
u trieben den Tag mit Calm. r enden 
Den zr. hatten wir Wind auß O. N. O. ſo gegen der Nacht anſtena da 
fer zu blaſen. 25 b ee 
Februa . Den. Fe ruarti mit dem tag ſahen wir das Land S. S. W von vns 
Da ligen auf? meyl: Diß war das Cap de Pennas / vmbgebẽ mit hohen Bergen / 
oben mit Schnee bedeckt: Wir warffen grund auff 52. faden / vnd richteten vn⸗ 


1 || Sehe 5 N 
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Terra del Den 2. Fruͤhe tags verfielen wir für den Mund oder ei 
Fuego. Stretto le Maire / aſlo daß wir kein durchgang ſehen benden ee we 
ben ſollen. Aber der Stewerman vom Eintracht Valentin Janß / ſo Anno 
1619. im Januario mit den Spaniſchen Carauellen allhie geweſen war / erkan⸗ 
te den Stretto auß dem Gebirg / ſo an der Weſt ſeyten deß Munds ligen / vnd 
hielte an der gegend mit dem Schiff dem Eintracht / den Stretto zu beſegeln. 
Der Mund dieſes Stretto iſt gut zuerkennen / durch welchen das Ooſtland 
vom Stretto / Staden Land genant / hoch / huͤgelich / vnd hackicht iſt / vnd auff 
den Weſt and Mauritius Land genandt / erſchienen etliche runde huͤgel / hart 
an dem ſtrand gelegen. An dem ingang dieſes Stretto als wir kamen / ſahen 
wir 2. Schiff in der Baya ligen (nachmals Verſchooeß Baya genant) die ſo 
bald ſegelten zu vns zu kommen / vnd als der Wind ſehr Ooſtelich lieff / vnd 
der ſtrom vns gewaltig zu wider ware / an ſeyten nacher dem Weſtland zu / 
war der Herr Admiral ſehr zweiffel hafftig / ob er mit der Flotta in Valentins 
Bapya / in dem Stretto le Maire / ſolte zu anckern komen / durch dem daß es ein 
gut laͤger war / oder nicht / aber in dem wir nach der Baya / (ſo / von bey Noor⸗ 
den ab zurechnen / zwiſchen der zweite vnd dritte hoͤchte / an der Weſtſeytten des 
Stretto ligt) zuhielten / die Gelegenheit zu beſichtigen / vnd als wir ein Schiſſ 
darin ſahen geanckert ligen / hat der Herr Admiral nach der Baya laſſen zu⸗ 
halten / vnnd als wir nun fertig waren das Ancker auſſer der Baya laſſen zu 
fallen / ſehen wir eine Schloupen auß der Baya auff ons zu kommen reyſen / 
vns winckende vnd ruffende / wir ſolten daſelbſt nicht anlaͤnden / darumb wir 
dann ſtracks ung wenden theten / ſealende mit groſſem glück obenherdem Sud» 
punt von der Baya / da wir noch ı5. Faden roſtigen grund warffen. Von 
hieraus find wir mitten in den Stretto gelauffen / da wir mit den andern warte 
ten nach den 2. Schiffen / die wir auſer dem Stretto geſehen hatten / ſo gegen 
dem Mittag zu vns kamen / vnd waren die Schiff Oranien vnd Hoſſnung / ſo 
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25 vmb die gantze Welt. 25 
daß wir keines ermangelten / als deß Griſſons / oder Greiſſen / der in dem vorigen 
Valentins Baya angelaͤndet hat / vnd die Baraue / vnnd daß wir gedach⸗ 
ten / daß der Griſſon mit dieſem Wind nicht konte zu ſegel gehen / haben wir vn⸗ 
ſere reyſe befoͤrdert / vnd find den Stretto voruͤber paſſirt. Es war den vormit⸗ 
tag ſo vnluſtig / daß da wir im mittel deß Stretto waren / an keine von bey⸗ 
den ſeyten deß Lands konten ſehen / darumb wir auch wenig von der gelegenheit 
deß Lands von dem Stretto willen zu ſchretben. Iff den Mittag / da die Sud⸗ 
hoͤhe deß Ooſtlands von dem Stretto O. von vns war / bekamen wir die hoͤhe 
von j J. grad vnd 20 minuten. Der N. O. Wind continuirte biß mitternacht / 
darnach W. S. W. Er | | 
Den 3. war der Wind N. W. auff Mittags / die höhe 56. grad: Auff den 
Nachmittag der Schoultz bey nacht/ als er dem Herꝛn Admiral angedeutet 


6 24. 


Februa 
Hus · 


Scilieet, ut 
aliis indi- 
earemus. 


hatte / daß er gegen jm mit den Schiifen Oranien / Hoffnung vnd Sreiflenfeye 


den letzten Decembris gerancontreert: Daß ſie auff die höhe von «4. grad 
ans Land ſich begeben hatten / vnd den zo. Januarij den Stretto inſegelten / ſon⸗ 
dern daß ſie durch den gewaltigen ſtrom / der jhnen entgegen war / verurſacht 


wurden den Stretto füͤruͤber zu paſſiren / allda ſie die folgende nacht bey ange ⸗ 


halten / vnd den letzten Januari die Baya an der Weſt ſeyten daß Stretts be⸗ 
ſucht / aber kein bequemen grund zu anckern funden hatten: daß ſie von dannen 


an das Schiff Greiff die Schloupen deß Schiffs Oranien nach Valentins 


Bapa geſendet hatten / da wir daſſelb geſtern hatten ſehen halten / zuvernehmen 
ob die Flotta daſelbſten auch geweſen were / vnd die andern Schiff deßwegen 
zu verſtaͤndigen / die mit in ſelbige Baya vermeinten zu ſetzen / daß kein guter 
Ancker grund da were / vnd daß ſie vnder deß mit den 2. Schiffen Oranien vnd 
der Hoffnung / auſſerm Stretto in Verſchoors Baya weren zu anckern kom⸗ 
men / allda ſie einmalß mit der Schloupe am Land geweſen weren / zuſehen / 
was für gelegenheit daſelbſten were. Der 

Sie waren in ein Reuiergen / welches fie die Schiffe ſahen / eingeruͤcket / 
daſelbſt fie ein ſehr groſſe Reede für kleine Schiff funden / die allda für allem 
Wind beſchuͤtzet konten ligen / aber groſſe Schiff ſolte man allhero vmb die vn 
tiefſe nicht koͤnnen bergen. Sie hatten mit den Inwohnern gehandelt / vñ etliche 
ſachen verparthiert / hatten aber teine erfriſchung zum beſten haben koͤnnen. 
In dem ſie allhier ſtill lagen / fingen ſie mit hacken ſo viel Fiſch / von thun vnd 
geſchmack als Schelfiſch ſo viel ſie ſelbſten begerten. Als ſie aber in ſelbigen 
Bapya fir dem Ooſt Wind nicht wol beſchuͤtzt lagen / vnd die See groß anlieff / 
hatten ſie geeylet / von dannen abzuſetzen / ehe fie uns ins gefiche bekommen. 

Den 4. ein zimlich Windichen auß S. S. O. vnd S. O. . 

Den J. war der wind W. S. W. mit groſſen Strudelwinden / Schloſſen / 
Hagel vnd Wind. 5 ' 
Den 6. fruͤhe Morgens ſahen wir das Cap de Hoorn N. N. W. 3. Meyl 
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6 24. von vns / vnd weil wir ein ſtillen W. S. W. Wind hatten / darmit wir oben zu 


deß Landes konten ſegeln / haben wir ung vmb die Sud gewand. 


Februn Den 5. morgens lieff der Wind N. N. W. Nach mittag N. N. O. vnd 


rius. 


O. da die Kälte noch continuirt. Auff den Mittag warffes den Vice⸗Ad⸗ 
miral weit hinauß in die See / vnd hebte ſeine Gallton auff auſſer feinem Lager / 
wie das Schiff Ambſterdam vnd andere mehr gethan hatten. In der Nacht 
bekamen wir einen ſo ſtrengen ſturm auß Weſten / daß etliche Schiff ihr Mars⸗ 
Seyl verlohren haben. 

Den g. hatten wir noch immer harten ſturm auß dem Weſten: Auff 
mittags die hoͤhe p. vnd ein drittentheil grad. Wir waren ſehr verwundert ober 
dieſe Höhe / in dem wir geſtern mehr hoͤhe ſolten billich gehabt haben / vnd wir 
vnder deß noch vmb 12. Meylen vmb die Sud geſegelt waren / warumb wir ver⸗ 
mutheten / daß allhier hart ſtroom muͤſte gehen / aber ob derſelb vmb den Ooſt 
oder Weſt gieng / konten wir nicht wiſſen. 

Den 9. continuirt der ſturm auß W. N. W. 

Den 12 mittags die hoͤhe 58. grad / zo minuten vnd waren mit dem 
ſturm auß W. N. W. mit ſchoner Segel Seen O. geſchiſſet. 

Den . die höhe als vorgeſtern / hatten ein hart Wetter auß N. W. 

Den 12. hatten wir noch harten Wind von Weſten her. f 

Den 13. war der Wind mehrtheil N. W. hatten deß Nachts viel Schnee 
vnd Hagelſtein. um 

Den 14. befunden wir an der Sonnen aufgang ar. grad Nord⸗Oſtlich / 
andere hatten nur 23. vnd etliche nur 2r. grad / ſo daß die abweichung deß Mag⸗ 
neten / ohnangeſehen der Compaß ſchon verſetzt war / vberauß groß blib / darob 


wir vns nicht gnungſam konten verwundern. Wir bekamen auff mittag diehoͤ⸗ 


he von gs. grad / 20 minuten. Nachmittag gedacht der Admiral dem Rath 
zuentbieten / daß man der Stierleuth meinung wegen deß ſtroms hören ſolte / 
aber ſo bald der Weiß fahnen floge / ſahen wir daß Capo de Horn W. N. W. 
7. meilen von vns / darauß folgete / daß ung der ſtrom gewaltig vmb den Oſt 
geſetzt hatte / wiewol es vns gantz nicht zu ſinn kommen / ſondern wir glaubten 
veſtiglich / daß der Strom nach dem Stretto le Mare vmb Weſt gieng / dar⸗ 
umb daß meiſte beſtecken der Stierleuthen bey Weſt deß Capo de Horn ware. 
Nachmittag. Nachmittags iſt der Vice⸗Admiral zu dein Herꝛn Admiral kom⸗ 
men / ſchluge fuͤr / obs es nicht rathſam were / nach dem wir in 12. Tagen mehr 
zu rück gangen als avancirt hetten / daß man vmb das Cap de Hoorn eine Bay⸗ 
la oder Voerde ſolte ſuchen / da die Flotta ſichauff ein newes mit Waſſer moͤch⸗ 
te verſorgen / worauff bey dem Herin Admiral / vnd Vice⸗Admiral beſchloſſen 
worden / daß / weil fo fern der Wind gegen Morgen gut war / man das ſol⸗ 
te vnterwegen laſſen / dañ ung in ein vnbekante Bayen mit fo ſchweren Schiffen 


anzuſetzen ſchwer fallen ſolte / doch fo fern der Wind gegen Morgens ſich nicht 


aͤnde⸗ 
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aͤnderte / ſondern alſo bliebe / daß man allda ſolte zuſehen / in die eine oder an⸗ 16 2 4. | 


dere Baye Waſſer vnd Ballaſt zubekommen. 


Denis. Morgens mit dem Tag hatten wir das Capode Hoorn 2. Meyl Februa 


W. N. W. von vns. Vnſer meinung war / daß wir mit einem ſolchen durch» 
gehenden Wind daß Cap von Mitternacht ſolten paſſirt haben / aber der 


rius· 


Strom lieff ſo ſtarck an vmb die Ooſt / daß wir jhm oben zu ſegelen / es Mit⸗ 


tag wurd ehe wir das Cap Norden hinder vns bekamen. Im voruͤber ſegeln 
ſahen wir zwiſchen Cap de Hoorn / vnd dem nechſten Cap. bey Weſten eine 
groſſe Einweichung / die ſich ſo weit das Land auſſwertz erſtreckte / als man ſehen 
konte / da wir dann verhofften / wir ſolten ein gute Bayen finden / vnd vmb daß 
nach Mittags der Wind We lieff / darmit wir vmb den S. lauſſende / fuͤr ge⸗ 
wiß vnder das Cap ſolten dreiben / alſo hat der Herr Admiral die Jacht fuͤr auß 
geſchickt / vnd iſt mit ſeinem Schiff zwiſchen beyden Ca pen ingeloffen / in hof⸗ 


nung man ſolte allda ein gute Reede finden / die Schiffe der anfahrt nach zu 


ſetzen / vnd dann auff Morgends nach einem bequemen platz auß zu ſehen / da 
man die Schiff mit Waſſer / Ballaſt / vnd Brennholtz moͤchte verforgen. Wir 
lieffen zu auff Ju. faden / da vns bedunckte / daß wir ein gut Voerden ſahen / 
aber als es bey der Nacht ſtill wurde / vñ wir kein gelegenheit ſahen / die inſtehen⸗ 
de Nacht anzulaͤnden / haben wir vns auff die See gewendet. In der Vornacht 
bekamen wir ein Nordwind / damit wir auß der Bapya lieſſen / vnd vnſern 
Lauff nach dem Land ſtellteen. 2 f 
Den 16 war der wind N. N. O. biß mittag / da es ſtill wurde / vnd wir 
die hoͤhe hatten 56. grad / 10. minuten / vnd Capo de Hoorn Oſtwarts von 
vns war. Wir ſahen zwo Inſulen / ohngefehr auf 14. oder 15. meilen an der 
Weſtſeitten deß Capo de Hoorn / ſo in den Mappen vnd Land karten nicht ver⸗ 
zeichnet. Wir lieſſen eine Schloup an einen kleinen Ancker legen / zu vernemen / 
wie der Strom lieff / vnd befanden daß er N. W. lauffte. 


Den 17. Morgends war der Wind W. N. W. wie ſich auch das Land 
hinauß ſtreckte. Als wir nun die vorige Nacht fern zu ruͤck getrieben waren / vnd 
gewiß war / ſo fern der Wind continuirte / daß wir vnder dem Cap de Hoorn 
ſolten halten / befandt der Herr Admiral gut / daß wir vnſern Lauff nach einer 
groſſen Voerde ſolten richten / nachmals Naſſawiſche Voerde genandt / vnd 
warten: Darumb die Jacht der Windhund / daſſelbe laſſen zubeſegeln. Aber 
der Vice⸗Admiral befoͤrchtende / daß durch langſamkeit der Jacht der Tag ſolte 
hinlauffen / vnd die Flotta under der beſagten Voerde treiben / nam fein Lauſſ / 
als der vorderſte / recht auff die Voerd zu / vnd als er auff 2. meyl dieſelbe beſe⸗ 
gelt / ließ ſein Ancker fallen / vnd gab ein Zeichen / daß daſelbſt guter grund zu 
anckern were. Die andern Schiff ſind gegen Abends mit auf die Reede ankom⸗ 
men / vnd haben geſetzt auff 25. biß z o. faͤden Kalckechtig grund. | 
Den 18: find die Capitain auß befehl deß Herren Admirals nahe dem 

Land geruckt / die gelegenheit deß e :fie funden gegen ir 
ik ü | der 
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6 24, der Reede ein bequemen Platz / allda manfuͤr den widerſchlagenden Wellen 
— dbefreyt konte ligen / da man friſch Waſſer auß dem gebirge flieſſende / mit Ey⸗ 
Februa mern in die Schiff konte langen / vnd da ballaſt / vnd Brandholtz genung war 
rius. zubekommen. Diß war in der dritte Baya von der Sud zu ſtellen / nach dem 
namen deß Vice⸗Admirals / Schapenhamß⸗Bay genant. 
Den 19. morgends boͤtz wetter: auſſ Mittags entſtund plotzlich ein ſo grof⸗ 


. 5 i 

Bl fer ſturm auß dem WS. W. daß die Schiff Delfft / Dranien/ Mauritius 
Ba vnd der Eintracht oder Concordia / durchgingen / die ſo bald ander Ancker auß 
il brachten / vnd jhr ſtangen durchſchoſſen / vnd fofeft blieben halten. Die Schiff 
5 vnd Schloupen die zwiſchen dem Land vnd den Schiſſen waren / theten jhr 


beſtes / jhr eines ans eine / oder ander Schiff zu bringen / aber der Schiffer von 
dem Schiff Hoſſnung wurde vmbgeſchlagen / fo wider wurden durchs Volck 
mit groſſem gluͤck errettet. Auff Abends war es gut wetter. 
Den 22. ein Weſtwind / vnbeſtaͤndig Wetter / eine ſtund Sturm / die 
ander ſchoͤn Wetter: Nachmittag hatten wir einen ſtarcken Sturm / ſo daß 
ein Theil vnſers Volcks muſten am Land bleiben. Dieſen Tat erzeigten ſich die 
Wilden / bey dem Ort / da wir Waſſer holeten / die mit vnſerem Volck in freund⸗ 
ſchafft tauſcheten. 
Den 23. morgendt variabel Wetter: vnd nach mittag ein ſturm von We⸗ | 
ſten / alſo daß das Schiff der Arent oder Adler 19. Mann am Land hatte ſtehen | 
laſſen / die jhr Schiffer wegen deß harten wetters nicht doͤrſſte ans Boort ho⸗ 
len. . ' 
Den 24. Da die Schiff ans Land kamen / fund man von den 19. Perſonen 
deß Schiffs Arent nicht mehr als 2. noch leben / die erzehlten / wie daß die Wil⸗ 
den geſtern Abends die vbrigen 17. jhres Voleks mit jbren Knebeln / Schlingen 
vnd Picken vmbbracht hatten / on einias leid / daß jhnen den wilden von den 
vnſerigen ſolte geſchehen ſeyn / welches ſie zwar leichtlich herren thun koͤnnen / 
weil daſſelbe Volck kein gewehr bey ich hatte. Mann funde am rande mehr nit 
als 5. Todten / vnder welchen der Ober⸗ſtewermann vnd 2. Junge waren eder 
Ober ſtewermann war auſſ ein ſrembde weiß gemartelt / vn die Jungen waren 
in ſtucken zerzerꝛet / alle die andern hatten fie mit ſich genomen / ſie zueſſen. Der 
Herꝛ Admiral nach erfahrung dieſer dingen / hat befohlen / daß jeder Schiſſer 
fo ans Land führe / 3. oder 10. Soldaten zur bewahrung ſolten mit nemen von 
wegen der Wilden verſichert zu ſeyn: aber auſſer der zeit haben wir keine Wil 
den vmb die Reede mehr geſehen. a 
Den 29. vor dem Tag hat der Wind auffgehoͤret / vnd wir bekamen ein | 
Wind auß dem N. O. vnd O. N. O. mit welchem Wind der Vice⸗ Admiral 
mit der Jacht dem Windhund zu der Flotta ankommen / anbringende dem 
Herꝛn Admiral das jenige / ſo jhnen auff der Reyſe widerfahren war / daß ſie 
fuͤrs erſt recht zu nach dem Platz gelauffen waren / da man Reede fand / auff 


dem Platz in der Land⸗Karten Windhunds Ban genant / allda fir die 857 
ſtacht 
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vmb die gantze Welt. 29 
Nacht hatten gelegen / vnnd daß fie deß Morgends mit einer Schloupe darnach J 0.2 dr 
zuruckend etlich huͤtten funden / allda die Wilden bey fie kamen: daß ſie von 
dannen mit der Jacht vmb die Ooſt ſeglende / ein groß Canal paſſiret / vnd al⸗ Jebrug 
ſo bey Ooſten das Cap de Hoorn verfehlet hatten: Daß fie auſſer deſſelben ius. 
Canals hinder eine hoͤhe / vnd inner einer Inſul / Terhaltent Inſul genant“ vn⸗ e 
der deſſen hatten angehalten / jedoch daß ſie mit dem Ooſtwind wider zu der 
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Flotta ankommen waren. Crerflährte / daß Terra del Fuego (gleicher weiß % 
als die Charte außweiſt) in viel Infule vertheilet were vn daß man in die Sud 1 5 
See zuruͤcken / Cap de Hoorn nicht nörig hette zu paſſiren / ſondern daß man | 

» 


daſſelbe bey Sude laſſe ligen / von dem Ooſt in die Naſſatwiſche Voed einlauffe⸗ | 
bey Weſten Cap de Hoorn / kan in See kommen / die fo weit die Landwerung 
ſich erſtrecken / als man erfehen kan / daß es zuvermuthen iſt / daß in dieſer 
Naſſawiſche Voerde Paͤſſe ſind / wodurch man die Schiff in den Magellani⸗ | 
ſchen Strereofoltefönnenverfenem Sand as 5 
Terra del Fuego iſt meiſtes theils bergicht / dann es hat vberal ſchoͤne Thaͤler / De x 
vnd luſtige baͤume / die befloſſen werden mit ſchoͤnen quellen / ſo auß dem Gebirg 1 7 ; 
entſpringen / vnd luſtig find mit ſchoͤnen Kraͤuttern. Es hat zwiſchen den In, ta del ue⸗ 
ſuln vnderſchiedliche gute Reeden / da man ein Flotta Schif mit ſicherheit kan go. 
bergen / allda bequeme Waſſerplaͤte find / da man vberflüſſig Holtz hat zu bren⸗ 
nen / vnd Stein zum Ballaſt genung bekommen kan. Das Gebirge⸗ welches 
auß der See ſcheint der Erde fern zu ſeyn / iſ gantz mit Baͤumen beſetzt / allzuſa⸗ 
— men nach dem Ooſten vberhaltend / wegen der gewaltigen Weſtwinde⸗ die in 
dieſer Gegend ordinari dominire. Die Erde deß Gebirgs / darauffdieſe Baͤume 
ſeynd / iſt Aderecht / hol vnd vber 2 oder a. Schue tief / fo man mit einem ſtock 
durch die Erden zu auff die Steinaͤchtige klippen ſticht / leichtlich empfindet. 
Die Lufft in dieſer Gegent iſt ſehr Windig / vnd viel Vngeſtuümmigkeitvnder⸗ 
worfen / vñ ſolches wegen der groſſen auff daͤmpffung / ſo auß den Waſſern aufſ⸗ 
ſteiget / vnnd mit aroſſer Gewalt von dem Weſt vmb die Ooſt getrieben wird⸗ 
vnnd vmb diefe Weſtwind vmb Terra del Fuego fo dapffer wehen als in ei⸗ 
nem Ort der Welt / vnd ſolches ſo gaͤhlings / vnd vnuerhofft / gleich wir in der 
Naſſawiſchen Voerd / find taͤzlich innen worden daß man kein Zeit hat ein 
Segel nder zu laſſen / vnd ſo gewaltig / daß die Schi von ode; Anckern 
onder einen Obberwal ligende / durchtreiben / vnd die Schiffer ſo faſt am Schiff 
find / vmbgeworfſen weren. Darumb muſſen die /ſo gern vmb Weſt wollen 
feyn / das Land der Terra del Fuego fo viel meiden / als immer muͤglich iſt / vnd 
ſich vmb die Sudſeitten begeben / da ſie von den Weſtwinden verwabret ſeynd / 
vnd Mittaͤgiger Wind (tote wir auß vnſerer fahre vermutlich ſchlieſſen) ge⸗ 
koärtig ſeyn / die fie ohne Zweifel an die begerte Ort bringen werden. Die In⸗ 
wohner von Terra del Fuego ſind von Natur Weiß als die von Europa / aber 
fie beſtreichen ihre Leiber mit rother Farb / vnd mahlen ſich auff mancherlen 
weiſe. Etliche ſind Roth von Angeſicht / von ar „Armen / Haͤnden / wie 
! D fü ande⸗ 
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16 24. 


— O26 or 


Februa 


rius. 


andere Leuth / der vbrige Leib weiß / glatt / bemahlet / oder angeſtrichen. Alda 
ſind auch etliche ſo halb roht / halb weiß find / alſo daß jeder auff ein beſondere 
manier gefärbt iſt. Sie find klug / von Perſon wol proporttonirt / von groͤſ⸗ 
fe vnd Statur wie die in Europa. Sie tragen lang / vnd dick ſchwartz Haar / 
deſto ſcheußlicher zu ſehen / vnd haben ſcharpffe Zaͤhne / als ein Mauß. Die 
Maͤnner gehen gantz nackend / ohn jhre Scham zu bedecken / aber die Weiber 
bedecken dieſelben mit einem ſtuͤck Leders ſind auß dieſelbe weiß gemahlet / als 

di Maͤnner / vnd zieren jhren Halß miteinem Schnuͤrlein von Muſcheln oder 
Hoͤrnlin. Etliche wiewol wenig / haben ein Fell oder Haut vmb jhre Schul⸗ 
dern hangen. Ihre Huͤtten / oder Haͤuſer ſind von Bäumen zuſammen geſotzt / 
vnden rund / vnd oben ſpitz zulaufſende / inwendig find ſie z. oder 3. Schue tieff 
in die Erden außgehoͤlet / vnd außwendig mit erden beſetzt. In jhren Düren 
iſt nicht mehr zu finden / als etliche ſeltzame Koͤrb / da jhr Fiſchzeug innen iſt / 
welches beſtehet in etlichen Steinern Fiſchhaͤcklein / auff vnſer weiß ſehr artig 


gemacht / daran ſie Muſcheln anhengen / womit ſie ſo viel Fiſch fangen / als 


ſie begeren. Ihr Gewehr iſt vnderſchiedlich / etliche haben Pfeil vnd Bogen / 
welche Pfeil forn an ſteinerne Harpoentzens oder Wurffgabel habẽ / ſo kuͤnſtlich 
gemacht ſind. Sie haben auch lange Spieß / an der Spitz mit einem ſcharpffen 
ſteinlein verſehen / auch Schlingen / darmit ſie mit groſſer gewalt koͤnnen werf⸗ 
fen / vnd ſteinerne Meſſer / die ſcharpff ſind. Sie haben allzeit jhr Gewehr bey jh⸗ 
nen / deßwegen (fo viel man auß jhren Geberden konte verſtehen) daß ſie jmmer 
Krieg fuͤhren / mit einem andern Geſchlecht / ſo etliche meylen vmb Ooſt / an 
dem Goeree vnd vmb Terhaltens Inſul wohnen / welche auß den Wilde befaͤrbt 
vnd bemahlet find / gleich den Inwohnern von Schapenhams⸗Bay / vnd 
Windhundes⸗Bay / auß den rohten. Ihre Schifflein oder Canoes ſind werht 
zu ſehen / weil fie kuͤnſtlich gemacht / auff folgende weiß: Sie nehmen ein gantze 
Rinden von einem auß den dickſten Baͤumen / ſo ſie der geſtalt wiſſen zu biegen / 
Riemen darauß zu ſchneiden 7 vnd widerumb zuzunaͤhen / daß es auffs letzt die 
form bekompt einer Venediſchen Gondala. Diß wiſſen fie ſehr artig zu machẽ / 
ſtellen die Rinden auff haufſen / gleich wie man die Schiffe auff dem Stapet in 
Holland thut. Wann nun die Rinde die Form einer Gondel habend gebro⸗ 
chen oder entgaͤnttt iſt / ſo vberlegen fie den Boden von vornen zu hinderwerts 
mit Hafften / feſt zu ſeyn / die ſie wider vberlegen mit Rinden von Baͤumen / 
vnd fo dicht zuſammen binden. 
In dieſen Schifflein / fo 10. 20.14. vnd 16. Schue lang / vnd bey 2. 
Schubreyt ſind / koͤnnen 7. oder 3. Perſonen bequemlich ſitzen / ohne daß fie 
noch Fliegel daran haben / vnd Schiffen darmit fo ſtarck / alß man mit einer 
fertigen Schloupen ſolte koͤnnen rennen. | 
Was anbelangt die Art vnd Natur dieſer JInwohner / ſind ſie darinn 
mehr den Stummen Beſtien / als Menſchen gleich / in dem / daß ſie Menſchen 
fleiſch rohe freſſen / vnd man nicht ein fuͤncklein von Religion vnd Police in 
; 5 (a ihnen 
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vmb die gantze Welt. 3) 
Ihnen vermercken fan ſo find fie auch fo ohnbeſchaͤmpt / vnd beſtialiſch / daß ſie ) G 2 4. 
offt jhren Harn ein ander auff den Leib machen. 
2 Sie verſtehen ſich ſehr wenig auff die Europiſche Waffen / dencken nicht Februa 
daß man mit einem Rappier / ja viel mehr mit einer Mußgquet einem ſchaden ius |< 
koͤnne :e . n * | 
1 i Sie ſind allzuſammen boͤß vnd Schelmechtig / beweiſen den Frembden 
an erſten nichts dann alle freundſchafft / vnder deſſen dencken fie nichts anders 
als dieſelben auff ein vnverſehens zu vberfallen / vnd zuerwuͤrgen / gleich wie es 
den 17. Männern von dem Schiff Arent / oder Adler widerfahren iſt / als oben 
erzehlet. Hierumb ſollen die jenigen / fo nochmals an der Naſſawiſchen Voerd 
ſollen anlaͤnden (allda ein vberflnſſan ſchoͤnem Waſſer / vnd Brandtholtz zu 
bekommen iſt / aber weder Viehe noch Fiſch hat man vmb Schapenhamnß Bay 
koͤnnen vernehmen / als allein Muſcheln / die vber anders alles in der Maͤnge 
ſind) fleiſſige achtung geben / vnd zuſchawen / daß ſie dieſen Wilden / mit was 
Geberden fie ſich auch verhalten / vnd wie gecklich ſie auch ſich anſtellen / gantz 
nicht vertrawen / ſondern jhrer Wehr wohl in acht nemen / vnd daß ſie jhr Volck 
am beſten / die jenige erfriſchung zu bekommen ſo im and iſt / nicht in Ge⸗ 
fahr ſetzen / gleich anders leichtlichen kan geſchehe nn. 

Die Anzeiungen / wodurch wir wiſſen / daß in Terra del Fuegogethiers 
iſt / ſind dieſe: Mann hat auff vnderſchiedlichen Orten den Koth / vnd das In⸗ 
geweyde der Thieren / wie auch Pezericken oder Nerven von Stieren geſehen. 
Auch iſt dem Vice⸗Admiral / vnder Gaeree⸗ mit der Jacht anckerende / von ei⸗ 
nem Soldaten / der ſich etwas weiters das Land hinein werts begeben hatte / 
angedeutet worden / daß von ihme in einem grünen Wald die menge von Thie⸗ 
ren geſehen worden 5 
Auff den Abend entſtund ſo ein Vngehewer Sturm von Weſten / daß 

die Schiff an einem Ober / Wahl mit z. vnd 4. Ancker ein groß Stuͤck durch ⸗ 
trieben / wodurch vnderſchiedltche Schiffer Acker verlohren vnd die Schloie 
pen vnnd Schiff ſchaden empfunden /ia es wehete dermaſſen hefftig / daß 
man auff dem Schiff nicht ſtehen konte. In dieſem Sturm iſt der Nachen von 
dem Schiff Oranien vmbgeworſſen / da z, Mann in ertruncken: Sechs wur⸗ 
den noch von dem Schiff Delfft bekommen / nach dem ſie wol anderthalb ſtund 
geſchwummen hatten. l e ln N ee enn eee, 
8 Den 26. deß morgends nam der Sturm noch mehr iu / alſo daß alle 
Schiff genung zuthun hatten. 0 5 che 
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ral / weil daß die Schiff in der Bay ligende 


Den / harder Her: Admi 
taͤglichs in Gefahr ſtunden / jhre Ancker vnd Segel zu verlieren / vnd auff ein 
5 lehr Wal zu treiben / ein ſchuß thum laſſen u“ zum Segel zuzehen: Der 
Wind war Noort / womit wir dicht nach der Weſt ſeitten von der Voerd ge⸗ 
dachten in See zulauſſen / aber ehe wir herauß kamen / war es gantz ſtill / allſo 
daß vns die harte Wellen / ſo durch den außgeſtandenen Sturm hertommer 
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in die zwerch nach der Ooſt hoͤhe von der Verd zuſetzten / vnnd wo fern die 
ſtille noch ein ſtunde continnict hette / ſolten etliche Schiſſ gegen den Klippen 
angetrieben worden ſeyn / da kein Ancker grund war / vnd da es fo heßliche 
Wellen gab / daß es ſcheußlich zu ſehen war / aber der Wind nam zu / alſo daß 
wir ohne ſchaͤden in See geriethen. Auff den Abend bekamen wir einen Sturm 
auß dem Weſten / ſo die gantze Nacht anhielte. 5 

Den 23. blib noch ſo ein ſtarcker Wind auß Weſten / daß wir vnſern 
Mars Segel nicht koͤndten gebrauchen. 

Den 29. war der Wind noch W. N. W. wie geſtern / da lieſſen wir es 
mit dem arolfen Segel fort gehen. | 

Den 1. Mertzen deß morgends machten wir den Mars⸗Segel auff / vnd 
war Mittnaͤchtiger Wind / daß wir W. N. W. konten fortfahren: Auff den 
Mittag die hoͤhe sg. grad / der Wind weſtlich. 

Den 2. auff den Mittag die Höhe so. grad / vnd waren mit W. N. W. 
Wind / S. S. W ᷓgeſegelt. | | 

Den z. mittags die hoͤhe . grad / 45. minuten: der Wind N. W. 

Den 4. war der Wind W. S. W. | 
8 57715 5. hatten wir die höhe 18. grad / 40. minuten: der Wind war W. 

Den 6. hatte der Her: Admiral groſſe furcht / daß dieſe W. N. W. 
Winde / die ſo lang nach einander weheten / wol ſolten ein Pathaet Wind 
ſeyn / dann wir je laͤnger je minder moͤchten ſehen / bey Suden / Capo de 
Hoorn in der Sud See zu erlangen: Vnd vmb daß wirnun täglich groſſe 
ſturm / vnd Regen bekamen / dardurch leichtlich die Schiff von einander ſolten 
gerathen / die in continuirung deß Weſtwinds / nicht ſolten willen / wohin 
zu ſie jhren Lauff nehmen / vnd bey der Flotta kommen ſolten / alſo kein ander 
platz bey den Hoch⸗moͤgenden Herzen Staden / auff einander zuwarten / war 

eſtelt / als die Inſul von Johan Fernando / die ſie in ſolchem zuſtand nicht 
ten mögen beſegeln. Der Her: Admiral nach betrachtung dieſer beſchwerun⸗ 
gen / hat dieſen Morgen de. rtegsrath verſamlet vnd præponirt / daß ein jed⸗ 
weder fein bedencken ſolte eroͤffnen / welche Orter hie die bequemſten weren / 
mit der Flotta zuwintern / vnd wo die Schiff / die durch vngefehr von der Flot⸗ 
ta mochten entkommen / einander ſolten antreſſen / in dem die Weſtwind noch 
blieben anhaltende. Hierauff wurden fuͤr Winterplaͤtze bey dem Raht vorge⸗ 
ſchlagen / Terra del Fuegs / die Straß Magellan / vnd mehr andere: Endlich 
nach dieſem rathſchlagen wegen der gelegenheiten vnd vngelegenheiten der vor⸗ 
gedachten plaͤtz / wurden gut befunden / daß man fürs erſt noch 2. Mondt folte 
3 zuſehen / ob wir daſſelbe Capo koͤnten paſſiren / vnd in die Sud 
ee ſetzen. | 6 n 

Den 5. mittags die hoͤhe 60. ar. 15. minuten / der Wind W. N. W. der 

auffden Arend fo ſtarck wehete / daß wir mit halbem Segel lieſſen fare 
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Den s. war der Wind vnbeſtaͤndig / wir hielten auff den Mittag die hoͤhe J C 2 4. 1% 
61. grad. | | — 0% 


Den 9. 10. vnd 1. der Wind auß S. W. vnd S. S. W. Mar⸗ 
0 Den 12. vnd 13. der Wind mittnaͤchtig / mehrtheils nuͤblicht / vnd rege. iu. 
richt Wetter. 50 | } | 
Den 14. deß Morgens miſſeten wir das Schiff Oranien / welches wir die⸗ 
ſes Tags nicht wider ins geſicht haben bekommen. Auff den Mittag hatten wir 
die hoͤhe von 58. grad / nach dem Mittag war der Wind Vartabel / vnd in 
der vornacht Weſt. 0 a 1 
Den . 16. vnd 17. der Wind S. W. vnd S. S. W. 105 
Den 18. 19. vnd 20. der Wind S. S. O. durchgehender ſtarcker Wind. 
Den 21. vnd 22. der Wind N N. O. | | 
Den z ein ſturm auß S. W. | 
x Den 24. milferen wir die 2. Schiff Mauritius / vnd David / die wir dieſes 
Tags nicht wider bey vns bekamen / alſo daß die Flotta noch 7. Schiff ſtarck 
blieb. Auff den Abend war die hoͤhe 46. grad / vnd hatten Wind W. S. W. 
Den 25. wurd in der Flotta verordnet / daß man die Compaßen / die ſeit⸗ 
hero deß 6. Decembris auff 18. grad Noord Oſt hatten gelegen / ſolte verlegen 
auff 3. grad / Noord⸗Oſt / gleich als die der zeit in der Flotta befunden waren. 
Dieſen Mittag hatten wir die höhe sr. grad vnd einen halben grad / der Wind en Lad 


war W. N. W. | 
Den 28. befunden wirdas Sand von Chili O. S. O. von vns: Auff den 
Mittag war die hoͤhe 42. vnd 6. heil grad. Auff den Abend waren wir durch den 
Weſtwind dem Land ſo genaͤhert / daß wir nicht vber ein Meyl darab waren / 
vnd da der Wind ſich beſſerte / ſeynd wir zu See geloffen. Das Land iſt vmbge⸗ 
ben 2. vndz. doppel mit ſehr hoch gebirge. f 2 
Den 29. 30. vnd 31. war der Wind mittaͤgig / mit ſchoͤnem herrlichem April. NS; 
wetter / vnd ebenem Waſſer. Jr N. 
Den . Aprilis auff den Mittag war die hoͤhe 38. vnd ein 6. theil grad / E 
vnd hatten ein drockene S. S. O. Wind. Wrir verſtunden / daß der Vice⸗ 8 
Admiral an eier ſchweren Kranckheit zu Betth lag / alſo daß auff dieſe zeit 
wenig hoffnung war / daß man den Admiral / oder Vicc⸗Admiral mit dem leben 
ſolte davon bringen. | 130 fi; deln Se g 500 
Den 2. vnd z ein durchgehender Sudwind. e j 
Den 4. auff den Mittag ſahen wir die Inſul Johann Fernando Weſten 
zu N. von vns / vnd hatten als dann die hoͤhezz. grad / vnd o. minuten. Wir 


hielten hart bey dem Wind zu auff den Abend / dann der Herr Admiral beforch⸗ a I); A 
te daß wir bey Noorden an die Inſul ſolten treiben / in maſſen die Jacht voraus 55 
war / mit dem hellen Monſchein die Schifftänder zu ſuchen / vnd fo wir nach 8 


der Inſul zu hielten / verfielen wir auff die Sud See / von der Inſul / aber da 
die Jagt kein zeichen gab / daß ſie einige anlaͤndung e hatte / haben 
. 1200 wir 
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34 Beſchreibung der Schiffahrt 


| 116 24. wir vns See wertß gewendet / vnd nach einer ohren wider vber legend / ind wir 
|) — ein wenig fuͤr dem Tag auſſ zo. faden zu ancker kommen. 
April. Den J. mit dem Tag hat der Herr Admiral ein Schloup nach dem Land 
g Bd gefi endt / zu ſehen / ob wir an dem rechten Schifflande weren angeſeßt vnd was 
al Jaan fuͤr erfriſchung am Land zubetommen were / die zur ſtund auß vielen vmbſtaͤn⸗ 
Fernau⸗ den befund / dz diß die rechte Schifflaͤnde nicht were / ſondern daß fie etwas beſſer 
do, vmb die Nord gelegen / darumb wir zum Segel giengen / vnd fo etwas Nord⸗ 
1 licht laufende / ſahen wir ein andere Bay / bey nahe ein Meyle weit welches 
1 Punten Nordweſt vnd Sud Ooſt / von einander lagen / vnd ob daß wir in 
| dieſer Bay ſehr Variabel Wind vnd flillebefamen / hatten wir groſſe mühe 
mit den Schloupen das Schiff zu zihen / ehe wir die Schiff fe weit koͤnten bring⸗ 
en / daß wir mit ſechtzig oder ſiebentzig Faden grund konten bewerffen Die 
Schiffleuth hatten den ganzen Tag zu thun / ehe fie vmb die Sand Bay ka⸗ 
men / da die Gruͤne Valeye / oder Thal iſt. 

Den 6. ward gut befunden / daß jedes Schiff etliche friſche Ruder vnnd 
Paliſaden / oder Pfaͤlbruſtwehre ſolte machen / in vnſer Expedition an dem 
Lande zugebrauchen: Auch iſt der Vice⸗Admiral (fo von feiner Kranckheit auff⸗ 
geſtanden war) mit etlichen auß dem Rath begleittet / die Schiff zubeſehen / 
ob ſie nach notthurfft gearmirt weren / vnd die Conneſtables zu examiniren / ob 
die Stuͤcke auff jhr behoͤrende maß geladen worden. 

Auff den Abend iſt das Schiff der Griffon oder Greiff / auff der Schiff⸗ 
lande zu vns kommen / welches wir meinten / es ſolte für einem Monat allhie 
ankomen ſeyn / deß willẽ wir ſo lang in Schapenhamß Bayhatten ſtill gelegen. 
Erzehlung Es war den 2. Februari 2. oder 3. Vhr / nach dem wir die Bay in der 

I x andern Straſſen le Maire gepaſſirt waren / mit einem Nordlichen Wind auß der Bau 
Reiß. gcruckt: Es war auff der hoͤhe von so. grad geweſt / vnd hatte gewaltige ſturm 
außgeſtanden / aber das Capo de Hoorn nicht ins geſicht bekommen. 

Den 7. Tags renneten 2. Schloupen / die eine bey Suden / vnd die ander 
bey Norden die Inſul / zubeſehen ob nicht einige Schiff von der Flotta allda 
angelaͤndt weren / aber fie haben niemand vernommen. Aufſ den Nachmittag 
iſt das Schiff Oranien bey vns auff der Schifflaͤnd kommen / erzehlende / daß 
ſeit es von der Flotta geweſt were / ein Maeßſegel vñ Schooverſegel durch ſturm 
verlohrẽ hette / eines auff die 0. vnd daß ander mal auff der hoͤhe von 41. grad. 

Den 8. ſeynd z. Perſonen von dem Schiff Hollandia / darumb daß ſie ein 
Ort auffgebrochen vnd Wein darauß geholet haben / zum hencken condemniret 
worden. ? . 

Den 9. wurden die Schiff vnd Schloupen taͤglichs beſichtige / die Schiff 
mit Waſſer vnd Brandholtz zuverſorgen / wir verſorgten vns auch mit Bal⸗ 
cken / die zu Schwalpen beſegelt . Caſtels zu machen / vñ die Schiff 
oben fuͤr einer Muſquetſchuß frey zu machen. 

Den 10. ſeynd die J. zum Todt verurtheilte Perſonen / durch 99 aller 
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vmb die gantze Welt. Er 85 
Oſſieirer der gantzen Flott / von dem Admiral begnaͤdiget / vnnd das leben 9 6 24, 2 
ſchenckt worden. e e 85 
Dien 11 hagen wir præparation gemacht / gegen Morgen zu Segel zu ge⸗ April. 8 


en. | | el 
Auff den Abend haben wir das Schiff David ins geficht bekommen / 
welches vmb bezirck der Sudpunt von der Schiffländfich geſetzt hatte. Der 
Cayttain aduimrte den Hexen Admiral / da das Schiff Manritius mit darben 
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Wurffanekern auff zo, faden / da die rechte Schifflaͤnde iſt. Nach dem Wind / 
ſo wir in der Bay / im ſtill ligen / befunden / ſcheint es / daß man dieſe Inſul 
ſo wol von Norden als von Suden kan beſegeln / doch iſt gewiß daß es im 
Sommer beſſer gelegenheit iſt / dieſe Inſul von Suden / vnd im Winter von 

Norden anzulaͤnden. ee 18 
Dieſe Inſul hat vberſluß an gutem Waſſer / vnd aller hand Fiſchen / 


die ſehr füß von geſchmack find / vnd ohne muͤhe gefangen werden dann man 


laͤſt ſo geſchwind den Hacken kein halben Schuch ins Waſſer ſincken / fo bald 
1105 eh ſchwümmas 
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34 Beſchreibung der Schiffahrt 


16 24. wir vns See wertß gewendet / vnd nach einer vhren wider vber legend / ſind wir 
| ein wenig fuͤr dem 


Tag auff 30. faden zu ancker kommen. 
Den f. mit dem Tas hat der Herr Admiral ein Schloup nach dem Land 
eſendt / zu ſehen / ob wir an dem rechten Schifflande weren angeſeßt vnd was 
firerfrifchung am Sand zubetommen were / die zur ſtund auß vielen vmbſtaͤn⸗ 
den befund / dz diß die rechte Schifflaͤnde nicht were / ſondern daß fie etwas beſſer 
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verlohrẽ hette / eines auff die o. vnd daß ander mal auß der yohe von Au. sen. 
Den 8. feynds. Perſonen von dem Schiff Hollandia / darumb daß ſie ein 


Ort auffgebrochen vnd Wein darauß geholet haben / zum hencken condemniret 


worden. N 

Den 9. wurden die Schiff vnd Schloupen taͤglichs beſichtigt / die Schiff 
mit Waſſer vnd Brandholtz zuverſorgen / wir verſorgten vns auch mit Bal⸗ 
cken / die zu Schwalpen beſegelt wurden / vor Caſtels zu machen / vñ die Schiff 
oben fuͤr einer Muſquetſchuß frey zu machen. | 


Den 0. ſeynd die ſ· zum Todt verurtheilte Perſonen / durch oe son 
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vmb die gantze Welt. 39 IR 
Oſſieirer der gantzen Flott / von dem Admiral begnaͤdiget / vnnd das leben ge⸗ ) 6 2 4 le: 
ſchenckt worden. Sf | X 
hagen wir præparation gemacht / gegen Morgen zu Segel zu ge⸗ April. 2 


Den 11. 


hen. 
Auff den Abend haben wir das Schiff David ins geſicht bekommen / 
welches vmb bezirck der Sudpunt von der Schifflaͤnd ſich geſetzt hatte. Der 
Captain aduiſirte den Hern Admiral / da das Schiff Mauritius mit darbey 
war / vnd daß ſie wol fuͤnff oder ſechs Tage vmb die Juſul geſchifft hatten / vnd 
iedoch daſſelbe durch contrart Wind nicht koͤnnen beſegeln. 
Deniz. war der Wind N. W. vnd fo wir vermeinten zum Segel zu ge⸗ 
hen / iſt das Schiff Hollandia der Eintracht / fuͤr den Boegh getrieben / ws 
durch das Schiff der Eintracht bey nahe ſein gantze Boeghſpriet verlohren 
hat / alſo daß die Flotta ein halben tag auffgehalten worden / aber daſſelbe als es I: 
durch prouiſion etwas reparirt war / iſt man Nachmittags zu ſegel gangen. Der Beſchaf⸗ 2 
Inſul von Johan Fernando find zwey / wovon die gegen Ooſten die groͤſte / ligt Fenbeie det 77 
auff der Suͤdlichten breite von 33. grad / vnd ao minuten / vmb yo. Teutſche 970 2 
Meylen hey Weſten der feſter Cuſte von Chili / die andere⸗ nach dem ſagen der Sera 
Spaniſchen Piloten / Wert vnd Norden von dem erſten 20. Meyl. Die IR 
Spanier nennen die Ooſtlichſte Inſul de Tierra vnd die weſtlichſte Inſul de 
Fuera / alſo daß es ein groſſer mißbrauch iſt / die klippe⸗ die in dem Sudweſten 
von der Ooſtlichſten Inſul ligt für die zweyte / vnd die kleineſte Inſul fuͤr Johan 
Fernando zu nehmen / da die vorgeſchriebene Inſulen 20. Teutſche Meyl von 
ein ander vnderſchieden ligen / vnd die Weſtlichſte Inſul mitten ſolche Klip⸗ 
pen hat. Die groͤſte oder Ooſtlichſte Inſul / da wir mit der Flstta haben 
angeſetzt gelegen / iſt groß in ſeinem bezuͤrck bey e. Meyl / daß meinſt Ooſt vnd 
Weſt ſtreckt auff 2. oder z. halb Meyl lang / vnd hat fein Schifflaͤnde an der 
Nord Ooſt ſeyten / daſelbſten etliche Valeyen vnd Thaͤle ſind mit Klaͤver oder 
Trifolio / vnd Graß bewachſen. Die Bauahat hoch auffgehende grund / eins 
theils Roͤhtlicht vnd faul / eins Theils Schwark R 2 
Man hat vmb die groſſe tieffe viel mühe ehe man auſſ 34. vnd zo. faden / Juſul vo 1%. 
ein halb Mußqueten ſchuß von dem Land / kan zu onckern kommen / durch dem von Joha Sk 
man viel variabel Wind vnd ſtille bekompt / ſo daß wir genoͤtigt waren vnſere Sernande 5 


Ancker auff achtzig oder neuntzig Faden anſtieſſen zufallen laſſen / vnd fo mit 8. 
Wurffanckern auff zo, faden / da die rechte Schifflaͤnde iſt. Nach dem Wind / ı 
fo wir in der Bay / inn ſtillligen / befunden / ſcheint es / daß man dieſe Inſul 
fo wol von Norden als von Suden kan beſegeln⸗ doch iſt gewiß / daß es im 
Sommer beſſer gelegenheit iſt / dieſe Inſul von Suden / vnd im Winter von 
Norden anzulaͤnden. N u | 

Dieſe Inſul hat vberfluß an gutem Waſſer / vnd aller hand Fiſchen / 
die ſehr fůß von geſchmack find / vnd ohne mühe gefangen werden dann man 
laͤſt ſo geſchwind den Hacken kein halben Schuch ins Waſſer ſincken / ſo bald 
. eh ſchwimmen 
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36 Beſchreibung der Schiffahrt 


1624. ſchwimmen die Fiſch vmb das Aaß / alfo daß man hat allenthalben auſſzu⸗ 

. 
-April. Seeloͤwen / vnd Seehund ſeynd hie mit Tauſſenden / die bey Tag auß der 

a See herauß kommen / vnd ſich in der Sonn erluſtiren. Vnſer Volck ſchlugen 
jhrer viel todt ſie zu eſſen / vnd viel vmb kurtzweil vnd die Zeit zu verteiben / die 
aufs letzte ſolchen geſtanck verurſachten / daß man kaum am Land bleiben kont. 
Etlichen ſchmeckte das Fleiſch zweymal geſotten / oder gebratten / vnd das 
Feiſte davon abgeſchnitten / als Schaffleiſch / andere wurgeten ſich darüber / 
vnd konten es nicht vertragen. » 

Boͤcke ſind daſſelbſten in groſſer menge / aber nicht ſo gut am geſchmack / 
als die in der Inſul S; Vincent / vnd find vmb das gehoͤltz boͤß zu fangen / aber 
andere Thier haben wir allhier nicht vernommen. Belangend die Fruͤcht / ha⸗ 
ben wir viel Palmiten auf dem Gebirge funden ſtehen / vnd zwiſchen der Schiff⸗ 
laͤnde z. Quitten ⸗aͤpffelbaͤum / davon wir bey 200. Apffel bekommen haben / 
vnd ſonſt kein ander fruͤchte mehr. Dieſe Inſul iſt reich an Sandel holtz / ſo 
nicht fo gut iſt / als das jenige / fo von Timor kompt. Es hat auch ein gattung 
von ſehr hart vnd feſtem holß / als Eben holtz / welches bequem iſt zu blocken / ꝛc. 
Auch iſt allhte holtz / welches dienlich iſt /zuverwercken / vnd zu brand holtz zus 
gebrauchen / aber hohe Baum / die zu Maſten vnd Stangen ſolten dienen / ha⸗ 


1 


— 244 


8 ben wir nirgendt können finden. Bor dieſem pflegten auff dieſer Inſul 10. oder 
Stchs 12. Indianer zu ſeyn / Fiſch zu fangen / vnd Tran von den See Robben zu 
Man brennen / welche nach Simageführe wurden / aber dieſer zeit iſt es gantz vnbe⸗ 


bleiben am wohnet. In dieſer Inſul find 6. Mann von deß Vice⸗Admirals Schiſſ z. 
Land ſte⸗ Soldaten / vnd z. Booßknecht ſtehen blieben / ſo der Flotta nicht laͤnger wol⸗ 
ben. ten folgen / darunder einer von Freyburg in Breißgaw geweſen. 


| Den 14. triben wir mehrtheil ein Windftilke, 


| Deni6. 17. weſtwind. | 


I Den 18.19.20. 21. vnd 22. mittaͤgiſchen wind vnd ſchoͤn herrlich Wetter. 


Den 2. hat der Herr Admiral ein Ordinantz gemacht ſo den Capitanien 
li vberlieffert iſt fo ſich ein treffen mit dem feind zutruͤge / ſich darnach zu richten / 
|ı lautende / wie folgt. 65 

1 In betrachtung / die gute Ordnung in allen ſachen die Gebaͤhr⸗mutter 
I) der guten ſucceſſen iſt / vnd daß ohne dieſelbe zu vnderhalten kein gewuͤnſch ter 
anſchlag zu erwarten / welches in maſſen es der Der Admiral zu gemuͤth ge⸗ 
I) zogen / er ein hohe notturfſt ermeſſen / zu ordiniren / vnd zuſtellen dieſe nachbe⸗ 
I ſchriebene Areicul/nach welchen ſich ein jeder / dem Feind zuwiderſtehen / ſoll 


1 haben zu reguliren: Fürs erſte / wuͤrd dieſe Flotta / abgetheilt in 3. Eſquadrons 


) Kriegs⸗ oder Geſchwader: als nemlichen / dag Schiff Ambſterdam / Admiral / bey 


| nes welchem folgt das Schiff Hollandia / der Arent mit dem Griffoen. Das Zweyte 
ur Ste. Geſchwader ſolte beſtehen in dem Schiff Delfft/Vice⸗Admiral / dem zugefuͤgt 


iſt das Schiff Eintracht / der David / vnd die Jacht. Das dritte macht das 
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vbwmb die gantze Welt. 37 
Schiff Oranien / Schon bey Nacht denen iugefügt ſind⸗ das Schifſ Mauri 16 24. 
tius / vnd die Hoffnung. | 
Ein jedweder ſoll gute ſorgtragen F daß er ſi h zu den Segeln verfüge, be⸗ April. 
nebens den jenigen / darbey er iſt verordnet / auff daß man dem Feind alſo in . 
gutter Ordnung koͤnne begegnen / vnd einander dem Nothleidenden fuͤglich 
ſecundiren. Wormit jedoch nicht verſtanden wird / daß jemand der geſtalt 
an ſein geordinirte Eſquadron ſolte gebunden bleiben / daß nicht hingegen je⸗ 
mand ſolte moͤzen die andere Schiff / ſo noch leiden möchten / ſecundiren / dar⸗ 
auff ein jeder wol fol forg haben. Alſo die vertheilung der Eſquadronſen allein 
dahin angeſehen / vnd den Feind mit ordnung anzugreifſen. Ein jeder ſoll gute 
ſorg tragen / daß ſein Canon wol fertig ſeye / vnd auff bequemen Platz geſtelt / 
dieſelbe / da es die Nothurfft ſolte erheiſchen / wol zu gebrauchen / hiebey wol in 
acht nemende / daß ein jeder ſich regulire / vermoͤg der newgegebnen Ordinantz / 
die mit Conſens der Conneſtables auff ein jedes Stuͤck vber eilff Schiff beſon⸗ 
ders gemacht iſt: Soll auch mit wuͤrcklicher Ordnung ſtellen vber die außthei⸗ 
lung der Conneſtable / vnd auch jeglicher Boßknecht inſonderheitſſoll achtung 
geben / bey ein jedweders ſtellende ſo vie Schifſknecht vnd Soldaten / als er zu 
gubernirung deſſelben von noͤthen hat. 15 
Soll auch eim jedern Boßknecht bey ſpecification wberweſſen was für 
ſtuͤck für jhme geordnet ſeyen / vnd wer jhme zu feiner huͤlff ſey zugeben / zu dem 
Serie ein jedweder zur zeit eines an griffs auff kin deſtinirten Pink wife iu 
verfuͤgen. 1 | 
| Iſt auch zuvor betrachtet worden / daß zu iedlichen ſtück zum Wiggle 
zwantzig oder fuͤnff vnd zwantzig Cardeoſen gemacht werden / welche auff be⸗ 
quemen Orten in dem Ruym tieff genung auffs Waſſer muſten geſetzt werden / 
vnd in drey Theil vertheilet / auff daß man bey zeit im treffen / alle gefaht zuver- 
meiden / nicht in die Kruit Kammer benoͤtigt würde zugehen. 5 
Ein jeder fol wol in acht nehmen / daß bey jed wedern ffück Canon ein 3. 
Balie Waſſer werd geſtelt / als auch auff den vberlauff / vnd alle andere plaͤtzt/ 
da es die Nothurfft ſolte erforden / mit jhnen eymern oder putſen ſwabbens dar⸗ 
1 vmb die Stuͤck abzukuͤhlen / vnd den Brand / ſo Gott verhuͤtte / zu leſchen. 
So nun der Feind in gegeuwart / fol zu foͤrderſt ein jedweder fein Schiff 
5 wol auſſen als inwendig wol naß machen / zu dem End damit das ‚See 
daraufſnicht hafften moͤge. 
Ein jedes Haupt ſoll abfonderliche ſorg tragen daß erbte Soldaten 
a die mi Anſancnenſ ollengeordnet werden an beauemſten ſtellen / da dem Feind 
der meiſte abbruch kan geſchehen / wol in obacht zu nehmen / daß er dieſelben 
nirgends hin ſtelle / dann da ſie ſchußfrey ſtehen für den Muſquetten. | 
In gleichem auch foll jeglicher ſorg haben daß er ſein Volck ordene /ſo 4. 
f v ſollen 1 rpm der 6 von Cardoel ſtein vnd 
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Ein jeder foll achtung geben / daß die Zimmerleuth jhre bereitſchafft bey 
der Hand haben / auch die Proppen / Platten / vnd alles anders / ſo dienlich 
iſt / einige luͤcken / zu ſtopffen / auff daß / da fern einiges Schiff vndern Waller 
ſolten geſchoſſen werden / es wuͤrcklich To bald moͤge geſtopffet werden / in zus 
ſehung / daß man rund vmb von inwendig in dem Ruyn / ein Manns lenge 
vber alle bey moͤge tomen / auff daß man durch verfehlung derſelbẽ in keine noth 
tomme / vnd ſollem für allem wohl acht geben auff alle ſchuͤſe ſo vnderm Waſ⸗ 
fer mögen geſchoſſen werden / aufſ daß man denſelben fo bald wehre. | 

Alle Beyler / vnd Schifſsbereitſchafft ſoll bey der Hand ſeyn / in zeit der 
noth / zuerhaltung vnſerer Schiffen / vnd abbruch des Feindes / Tagwerck / 
Schifflaͤnde / vnd anders moͤgen abzuhauwen. Gleich mitfuͤr die Hand / vnd 
auff jhr behoͤrende plaͤtzin dem Schiff ſollen abgetheilet werden / allerhand ge⸗ 
wehr von halben Spieſen / Picken / Gabeln / vnd andern / derſelbe in zeit der noth 
ſich zubedienen. 2 in 38700 | | 

Imtreffen ſoll niemand macht haben / es ſey Schiſſtnecht / oder Sol 


daten / von dem Platz zu weichen / dahin er geordnet iſt / es ſey vnder waſerley 
prætext es woͤlle / bey Leibsſtraff / es wuͤrde jhm dann von dem Officirern com⸗ 
mandiret: Sondern all die Mußauetirer / es fen Kraut / Lott / oder anders / ſo 


ſie moͤgen ovn nöchen haben / ſollen ſie fordern von den jenigen / die darzu ab⸗ 
ſonderlich verordnet ſeynd welche ihnen die Nothurfft ſollen verſchaſſen. 
Weiln auch durch das vnvorſichtige ſchieſſen im treffen dickmals vnſere 
Schiff von vnſerm eigenem Volck mehr ſchaden empfangen / als vom Seind/ 
ſo ſoll ſonderlich darauff nothwendige ſorg getragen werden / daß vnderm Deck⸗ 
ſel im ſecundiren auß einigem Schiſſ kein ſchuß ſoll geſchoſſen werden / ſo dem 
Feind / vnd vnſere Schiff / ſo in der gegend iſt / zuſampt moͤge beſchaͤdigen koͤn⸗ 


nen. 2 0 051 0 02 
Im fall der Admiral einem von den Spaniſchen Schiſſen kaͤhme zu 


Aborderen / ſollen die andere Schiff von ſelbigen Eſauadron alle moͤglichkeit 


anwenden / ſo viel als fuglich / ſondern daß einer dem andern verhindern / zu 
wegen zu bringen / daß man dem angegriffenen Schiff ans bort komme / vnd 
daſſelbe alſo mit aller macht verrucke / vnd erobere. wir Nit, loan 

Mittlerweil ſollen die andere Schiffe allen fleiß anwenden / daß der Feind 
verhindert werde / einigen ſuccurs zu thun den jenigen / fo von uns angetaſtet 
worden / vnd ihnen ſo vel moͤglich iſt / vnderſtehen mit einander ans Boort zu 
kommen / auff daß man in dieſe Orter komme. x 


Vnd da es ſich zutruͤge (als wir mit Gottes huͤlff nicht zweiſſeln) daß vn ⸗ 


ſere Schiff etliche vom Feind vberwinden ſolten / muß hierbey wol in obacht ge⸗ 
nommen werden / daß ſich niemandt vergeſſe durch das Schiff zu lauſſen / zu 
mauſen vnd zu pländern / gleichen es dann in ſolchem zuſtand pflegt zu ge 
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16 24. andere ordinarie ſachen / auff daß zur zeit / da es an den Mann gehet / ſich jeg! 
— licher an ſein Werck wiſſe zu verfugen. 


* 
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hen / ſondern foll dahin bedacht ſeyn / daß jhme ein ieglicher fürfege den Feind 624 
gantz zu daͤmpfſen / biß daß man auſſer gefahr vollkomlich meiſter worden. — 
Soll auch ein jeder wol bedacht ſeyn / daß die jenige / ſo ein Schiff / oder April. 
mehr / erobern / vnd volck darauff ſetzen / daß ſie mit guten Hauptern / oder Of⸗ 
ſicirern verſehen werden / die ſorg tragen / daß nicht under den jenigen im 
Schiff moͤgen ſeyn / die ſollen antaſten / ſondern daß alles bleibe in ſeiner ver⸗ 
ordnung / vnd da einige vnordnung fuͤrfiele / bey denen auch / ſo man albereits 
vberwunden / ſoll ſelbiger mißbrauch von den Officirern / auff dem Schiff ab⸗ 
geſchafft / vnd verbeſſert werden. 
Derhalben dann ein jeglicher ſoll achtung geben / daß er ſolche Orter be⸗ 
ſtelle daß nichts vngebuͤhrendes von jemand an die hand genommen werde. Ein 
jeglicher ſoll ſich auch nicht gelüͤſten laſſen mit Boots oder Schuyder an die 
Sn b enn fahren / ohne außtrückliche erlaubnuß vnd ordre deß Hern 
Admirals. 1 Aare Eile 
Vnd da fern ſich der Feind nicht in See begeben ſolte / ſondern in ſeinem 10. 
vortheil auff der Schifſlaͤnde vnder der beſatzung von den Canons bliebe ligen 
ſoll iedlicher fleiſſis achtung geben daß er nichts gegen denſelben attentire / ſen⸗ 
dern ſich balken ben feiner Eſquadran erwartende was der Nomiral an fa 
man mit einandern nicht fuͤglich reden koͤnte) anfangen ſolte / den Jeind nach 
gelegenheit der ſachen ' auf dieſelbe manier auch antufahren. 1 in. 
Vnd weil dann nicht möglich iſt / daß auff alles vnd jedes / was in ſolcher I. 
otccaſion in treffen mag fürfallen / behoͤhrige ordre möge gegeben werden / ſoll 
ein jeglicher ietzo gegenwertig / davon in dieſer inſtruction nichts gemeldet wird / 
ſich haben zu reguliren / nach dem / daß er bey ſich ſelbſten am eſten vnd noͤt⸗ 
tigſten wird befinden / zu dienen dem Vatterland / vnd zu ſchwaͤchung deß 
feindes / mit zulaſſung / daß er in ſ. olcher begebenheit berathſchlage mit dem Ad⸗ 
miral /oder Officirern der Eſquadron / zu dem das dienlich ift-- a, 
Belangend die Ordinarie der Conneſtables davon gedacht worden⸗ te 12. 
dieſelbe dergeſtalt verfaſt / wie folgt: N ER 2: 
1. Die gantze Cartaunen von 4000. pfund ſollen geſchoſſen ver i 
5 mengen, % 5 


den mit r n 
2. Die halbe Teutſche Cartaunen von vngefehrlich 4800. pfu 
Aha ar 


den mit e eee I | 
3. Die halbe Cartaunen deß newen ſchlags / ven zoo: pfund mit pfund 
| 5 fünfſthalb ! Pulſſer. 


4. Die halbe Frantoͤfiſche Cartaunen von zs 00. pfunden / ſchieſ⸗ | | 
ſende r pfund Eyſen / nit 88. 
5. Die eyſerne Salcker von 1 8, pfund mit an eh 
6. Salcker von 12. pfund Eyſen mit ſiebendhalb 


Den 2. die höhe von 2ſt graden / der Wind Sudlch wir borgehende 
tag mit gutem Wetter. 
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Den 3. May ſahen wir die Cuſt von Peru / in der hoͤhe von 16. graden / 


— — 20 minuten. 
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Den f. hat der Herr Admiral den Rharberuffen / vnd an die Capitains 
begert / daß ein jeder fein Volk ſolte vermanen / vnd zur Mannhaſſtigkeit auff⸗ 
muntern / in dem feine ſchwachheiten ſolches nicht zulieſſen / ſolches ſelber in 
der Perſon auff den andern Schiffen zu thun. Auch wurd verſprochen an die 
ienigen / die den Fahnen von dem Spaniſchẽ Admiral ſolten abholen 200. Rea. 
len von achten / die Fahne von dem Spaniſchen Vibe⸗Admiral ſolte abholen / 
100. Realen von achten / vnd von der Schout bey nacht / oder ein fendel von 
den Soldaten so. Realen. 8 

Den 6. hatten wir den gantzen Tag ſtille. Auff den Mittag die hohe 1z. 
grad. Dieweil wir Callao de Lima naͤherten / vnd wir ſo fern von dem Land 
waren / daß wir die gewißheit deß Land nicht wol erkennen moͤchten / ſind wir 
etwas naͤher dem Land zugefahren. ö 

Den . waren wir fo nahe dem Land / daß man die widerſchlagende Wellen 

ſehen kont. Wir ſendeten z. wolgeruͤſte Schloupen nach einer hoͤhe / welche ein 
Inſul ſcheinend zu machen / die Gelegenheit derſelben zu beſichtigen / aber die 
Schloupen im widerkommen/ wuſten keine ſicherheit von dem Callao de Lima / 
iu erzehlen. Aufſ Mittag war die hoͤhe r. grad. vnd 4. minuten. 

Dien 8. mit dem Tag wurden wider 3. Wohlſtaffierte Schloupen nach 
einer höhe geſandt / zu beſichtigen / ob alda das Callao de Lima were / dann 
wir fuͤrchten vnder Callao zu laͤnden. Vor dem Mittag ſahen wir auß der See 
ein Segel recht auff vns ankommen / da zur ſtund ein Schiff mit einer Schlou⸗ 
pen von den Schiffen zu jhme abgefertigt worden / daſſelbe zu nehmen. Aber 
die z. Schloupen / ſonach der hoͤhe zugeruͤckt waren hatten die ſelbe auch ins 
geſicht bekommen / vnd darumb jhren lauff darnach zugeſtellt / alſo daß ſie jhm 
dem Wal abgeſchnitten / vnd bey den Herin Admiral brachten. Es war ein 
klein oſſen Barque von dem Vice Re auß Callao geſchickt / ung zu verkunt⸗ 


ſche Bar⸗ ſchafften / darin war ein Spaniſcher Capitain/ genant Martin de la Nea/nnit 


noch 4. Spanier vnd 6. oder 7. ſo wol Indianer / als Mohren / fo erzehlten 
daß deß Koͤnigs Silber Flotta verwichenes Freytags / ſo war der z. dieſes Mo⸗ 
nats / auß Callao nach Ponama abgefahren war / ſtarck in 7. Segel / 2. Kriegs- 
Schiff vnd z. Kauffmans Schiffen / ſo extraordinari reichlich geladen weren / 
darzu war noch in dem Callao blieben ligen / der Spaniſche Admiral / ein Gal⸗ 
lion groß 4.00. laſt / verſehen mit 4o. Merallmen Stuͤcken / vnd 2. Patardes / 
jedes von 4. Stuͤcken / mit noch 40. oder so, Kaufſmans Schiffen / meiſten⸗ 
theils ohne Geſchuͤtz / die allzuſammen / dicht am ſtrant vnder 3. Battereyen ge⸗ 
ſetzt lagen. Dieſe Battereyen waren von Stein auffgemacht / vnd hatten ein 
Bruſtwehre von fornen / vnd zur ſeitten / darauff lagen 6. oder 7. Metalline 
Stuͤck / vnd die reſtirende Stuck zu 0. in der zahl die vorige nacht auß Luna 
gebracht waren / hatten die Spanier auff den Strant geſtellt / vns das Ye ab» 
zuſchnei⸗ 


vmb die gantze Welt. 


rr reer RE 


zuſchneiden / alſo der Vice Re ons erfehende recht auff Callao anfommen/wel 6 2 4. 2 


dachte / daß vnſer entrepryſſe vnd anſchlag auff Callao ſolte abgehen. 

Allda la gen in Callao 4. Compagnien Soldaten / jeder von 7o. oder do. 
Mann / alſo die 2. beſte Compagnien mit der Silber Flotta nach Panama 
verruckt waren / aber die Spanier verſamleten ſich auff das gebott deß Vice Re / 
der geſtern die erſte zeitung / von vnſer ankunff verſtanden hatte / an allen Kan⸗ 
ten in Callao / vnd ſolten in kurtzer zeit in etlich tauſend ſtarck ſeyn. 

Auff den Abend wurden 5. Segel geſehen / die recht auff Callao ſchienen 
anzukommen / darumb der Herz Admiral die Sch out bey nacht mit 3. von den 
kleinen ſchifſen / vnd z. wolgeruͤſte Schloupen darnach zugeſendet hat / die dicht 
bey dem Wind ſolten halten / auff daß die Spaniſche Schiff zwiſchen benden 
moͤchten beſetzt werden. | | 55 
Dien s. mit dem Tag find wir dicht vmb die höhe von der Inſul de Lima in 

Callao zuanckern kommen / da die Schout bey nacht mit den drey andern ſchef⸗ 
fen / ohn einige vermerckung anderer fi chiffen / zu vns kommen iſt. Der Here 
Admiral hat dieſen Morgen den Rath verſamlet / vnd ordnung geſtellt / auff 
Morgen fruͤh Callas de Lima mit aller Gewalt anzugreifen / fuͤrſtellende zum 
Haupt dieſer Exploitt / in wehrender feiner ſchwachheit / den Herzꝛn Dich 
Admiral Geen Huygen Schapenham / vnd zum Sergeant Major fein ſchwa⸗ 
ger Cornelium Jacobs. Allda wurde beſchloſſen / daß man oben zu den J. 
Faͤnlein Soldaten / noch andere s. Fandel auß den Matrosen ſolte machen / 


Darüber zu Capitainen geſtellet find eeonart Jacobs Stolck / Witte Cornelius 


de Witt / Laurentius Hans Querynen/ Johann Ißbrandts vnd Meyndere 
Eyberts / vnd vmb daß in der Flotta nicht kleine Schifflein gnug waren / die 
Soldaten vnd Matroſen gluͤcklich zulanden / daß man fürs erſt nach Mitter⸗ 
nacht alle die Sol daten ſolte landen / die ein halbe Mond von Briefe Reuttern 
zu ihrer Defenfion ſolten auffwerffen / vnd auff dem Strandt ſo lang bleiben / 
ohn etwas zu tentiren / biß daß die 5. Faͤhnlein Matroſen mit ſolten gelaͤndet 
ſeyn / allhero glücklich den Anſchlag auff Callao ins Werck zu ſtellen. 
Dien 10. deß Morgends fuͤr Tag iſt der Vice⸗Admiral mit all den Solda⸗ 
ten ans Sand gerückt / in meinung / zwiſchen Callao de Lima / vnd der Revier 
von Lima zulaͤnden / da vns angedeutet war / daß man ans Land kommen / 
vnd die Schiffe fuͤr der barninghe oder trockene befreyt koͤnten ligen auſſerm 
Geſchuͤt von Callao / aber da wir vmb den Strandt waren / befunden wir die 
barninghe oder trockene ſo groß / daß es nicht müglich war/ daß die Soldaten 
ohn ihr Mußquetten vnd Kraut nab zu machen / vnd die Schuyten zu Wagen 
koͤnten ans Land komen / darumb der Vice⸗Admiral mit der Schlußzten langs 
dem ſtrand blieb halten / den Tas zu erwarten / vnd zu ſehen / obs etwan beſ⸗ 
fer. gelegenheit wer zu laͤnden / dann als deß morgends man nirgends einige be⸗ 
quemheit ſahe / vnd ander deſſen ein groffer Hauff Spanier zu dieſem Platz an · 
kommen waren / vns die Sand abzuſchneiden / ſo iſt der Biee⸗Admiral⸗ a 
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16 24. dem daß er mit den Metallen Stücken etlich mahl auff die Spanier Fenwer ge⸗ 
—— geben hatte / mit allem dem Volck wider nach dem Schiff gekehrt. Ane 
Majus Hiernach renneten vnſere Schiff nach drey Spaniſchen Schiffen, die in 
Erobern der ſtille vmb Callao vmbtrieben / die fie eroberten / vnd in die Flotta brachten / 
drey Spa- als das Volck meinſt ans Land ankommen war. Das eine war geladen zu 
|| a Piſco mit 2 500. Pottyſen Wein / vnd viel erfriſchung als Aepffel / Trauben / ꝛc. 
welches vns zu erquickung der Krancken ſehr wol zu paß kame: das 2. kam von 
Guarmey / vnd war geladen nur mit Brennholtz / vnd das dritte von Porto: 
Guantaco / vnnd hatte etliche Tarwe in mit viel Packen von Porcellaniſchen 
Bullen / vnd andern dingen / von geringer Importantz. 
Der Herꝛ Admiral fand gut / daß man die Jacht den Windhund dicht an 
ſtrandt ſolte boucheren / vnder dem Faveur deſſelben Geſchuͤtz die inſtehende 
Nacht vnſer Volek zu laͤnden: Aber die Spanter / als ſie vnſer furnehmen fahen / 
haben in eyl 2. Stuck plantirt / darmit ſie die Jacht vor in die Boegh trieben 
vnd ſo iſt dieſer anſchlag verblieben. | | 
Verbren⸗ Den 11. iſt man emſig geweſt / mit den Pryſen zu loſen / vnd die Guͤtter 
a zu vertheilen. Zwiſchen Mitternacht find die Capitain Adrian Tol / Peter 
che ſchiff. Herman Slobbe / vnd Mey nert Egbert / mit zwoͤlff wolgeruͤſten Schiffen / ver⸗ 
fehen mit Metallinen Geſchutzen vnd Feuwerwercken recht nach den Spant⸗ 
ſchen Schiffen geruckt / ſo so. in der zahl under dem Geſchuͤtz von z. Battereyen 
vnd der Spaniſchen Gallton / vnd 2. Petachas geſetzt lagen / vnd haben vnder 
deſſen ein groß Stuͤck bey Norden deß Callao ein falſchen Alarm von vnſerm 
Volck gemacht wardt / jeder das Spaniſche Schiff ans Bort geleytet / allda: 
fie zur fund mit Feuwerwercken den Brand einbefamen: Von dannen ren⸗ 
neten ſie wider ein ander Schiff das ſie mitten einbekamen / vnd von dem ruckten 
ſie wider an ein ander Schiff / darin ſie mitten den Brand bekamen / vnd alſo 
wider an ein anders / biß daß alle jhr Feuwerwercken verbrauchet waren. Vnder 


van 2 AB 22 
N 


deſſen hatte der Feind alle fein Geſchuͤtz nach vnſern Schiffen gewendet / vnd 
begundte weydlich zu ſchieſſen / ſo wol auß den Battereyen / als auch auß den 
Galleonen vnd Pataches. Die vnſerigen gaben hingegen Fewer mit dem 
Metallen Geſchuͤtz / vnd Steinſtuͤcken / vnd waren meinſt bedeckt / haltende 
vnder den Spaniſchen Schiffen / von den Spaniſchen Canon eins theils be⸗ 
freyt zu ſeyn / vnd auch für den Mußquetten / auch der gantz ſtrand mit Muß 
guetirerern beſetzt war / die wacker auff vnſere Schiff Fewer gaben. 
I) Die Schiff als fie jhren Anſchlag voll bracht hatten / ſtunden zu den Schif⸗ 
| ſen gekehret / vnd dieſelbe in Brand geſteckt / gleich man berechnen koͤnte zwi⸗ 
„ ſchen zo. vnd 40. von deß Feindes Schiffen / warunder viel groſſe waren / vnd 
u etliche mit Geſchuͤtz verſehen: Aber die Spanier haben nach dieſem Verlauff 
8 von den vnſerigen mit huͤlff der Selavd vnd Indtaner / noch in etlichen Schiffen 
Sm den Brand geleſcht. Wir haben in dieſem Jug 7. Torten gehabt / vnd 14. oder 
ns. geguetſchet / meiſte von dem Schiff deß Vice⸗Admirals / wing 
- © 0 U 5 4 52 
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eins von den Peraches vermeinte ans Bord zu legen / welches Ihnen mißlunge 1 62 42 N 
frühe vor Tag kamen 9. Spaniſche Schiß / al brennende von dem Wallgeirie- ——— 
ben / welchen zu entweichen wir vnſer Ancker legten / vnd nach der Inſul lieſſen. Maus 


Denz. hat das Schiff Eintracht ein Spaniſch Schifflein mit Wein ber 
kommen / welches es dicht vom Strandt vnder dem Geſchuͤt der Battereyen 
von dannen abholet. | | 
Dien rz. hatt Capirain Engelbert Schutte mit feiner Compagnie auff die 
Juſul Lima ſich gelägert / da wir ein Reduyt gemacht hatten / zu bewahrung 
Safer aroffen Schloupen / die biß noch zu in eim Platz hatten gelegen / vnd wir 
niche ſinnes waren auffzuſetzen. 9 

Den 14. haben wir noch ein Schifftein mit Spaniſchen Wein bekom⸗ 
men. Auff den Abend iſt Cornelius Jacobs / als Commendeur / mit 4. Schif⸗ 
fen / dem Eindracht / David / Greiſſen vnd Windhund / auß Callao zu Se⸗ 
Ba ſo fein Lauff vmb den Sud ſtellete / la Nafco / Piſco / vnd andere 

erter bey S. Lima gelegen / zu bemaͤchtigen. ö 
Den 20. hat man 2. von den genommenen Spaniſchen Pryſen mit Kel⸗ 

lern zugeruͤſtet / die von dicken Dielen. ſehr feſt gemacht worden / vnd ſo dicht 
getrieben / daß kein Waſſer möcht darein kommen vnd rund vmb mit Steinen 
beſteckt / 6. Schuh dick / daſelbſt ein Pulver ſolte gelegt werden / an die Spant⸗ 
ſchen Gallonen gebraucht zu werden / vnnd durch den ſchlag deſſelben / die 


Gallionen / mit allem ſo vmbher war / in die Lufft zu ſprengen. Die Nacht 
ſind 2. Griechen / auß deß Vice⸗Admirals Schiff mit einem kleinen Schuyt⸗ 

ken nach Lande zu den Spantern geruͤckt. | 85 
Dien 22. haben wir ein Spaniſch Schiff erobert / das von Guayaquil kam / 
mit Holtz beladen / ſo hatte in zo. Perſonen / an Spantern vnd Mohren. 
Denz. iſt der Schout bey Nacht mit 2. Schiffen / Mauritius / vnd 
Hoffnung / vnd 2. Compagnien Soldaten / von dem Capitain Schut vnd 
Brederode / zu Segel gangen / die Statt Guayaquil / vnd ein new Gallionen 
deß Königs / ſo allda gebauwet wuͤrd / zu ruintren. In ſtatt der Soldaten / fo 
mit genommen wurden / ſind 40. Matroſen / zu bewahrung der Schloupen⸗ 

auff die Inſul de Lima in die Reduite gelegt worden. 
Den 24. dieſes iſt ein Booßknecht auff dem Schiff Hollandia / ſo vorge, 
nommen hatte / zu dem Feind vberzulauffen / in der Inſul Lima auffgehenckt 
worden. eben e . ü Fin 2 
Den 27. zu Nachts iſt eins von den Brandtſchifflein / welches mit einen 
Keller zugeruͤſt war / darinnen 2000. Pfund Pulver gelegt / vnd oben mit 
Fewerballen / Granaten / vnd Brandmaterien belegt war nach der Gallton 
geſegelt vmb daſſelbe ans Bord zu legen / vnd zu ruiniren. ee e 
Auff dieſem Schifflein waren 5. Perſonen / fo ihren Dienſt / dieſes 
Werck zu verrichten / gutwillig preſentierten / darunder der fuͤrnembſte war / 
als das Haupt / Wilhelm Commers / Commiſſartus auff dem Schiff ie | 
455 An AurLITET ET 1 9 9 0 * IM J 4 14 18% 7 
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44 Beſchreibung der Schiffahrt 


J 24. Sie ſegelten ſo nahe der Gallion / daß man mit einem Mußquetten ſchuß wol 
— konte zu reichen / ehe daß von Spaniern Alarmgemacht wurde / vnd gedachten 
Majus fuͤrs erſt den brand in die Fewerballe / vnd die brennende Materien zu ſtecken / die 
oben auf dem Schiff lag / aufſdz / in dem die Spanier bemuͤhet moͤchtẽ ſeyn / den 
Brand zu loͤſchen / das Fewer ans Pulver möchte kommen. Aber da das Riff 
fo hinder der Gallion geſetzt lag / fo fern ſich außſtreckete / daß das Branſchiff⸗ 

Junius lein die allionen nicht beſeg in konte / iſt es wider zu die Flotta kommen. 
Der Ad⸗ Den 2. Junij / deß Morgends / iſt der Herr Admiral Jaque l. Hermite 
miral Ja- von feiner langwehrenden Kranceheit in Callao de Lima verſchieden. Er: 
ques i Her war ſeit vnſerm Abzug von Sterꝛa Leona nicht geſund geweſt / ſondern allezeit 
mite ſtirbt. mit vnderſchiedlichen ſchwachheiten angetaſt / die ihn. ſo außmatteten / daß 
ihm auff die letzte 4. oder J. Monat alle Kraͤfften feines Leibs entzogen worden. 
Der Her: Vice⸗Admiral fand gut / daß die Faͤnlein auff dem Schiff Amb⸗ 
ſterdam ſolten bleiben fliehen / auff daß der Feindt vom Todt dep: Herꝛn Admi⸗ 
rals kein anzeige folte bekommen. Dieſen Tag iſt ein Spaniſch Schifflein in die 

Flotta gebracht worden / welches vmb 18. Saft Tarwe inhatte: | 
a. bes: Den 3. iſt der Seychnam deß Herm Admirals auff der Inſul de Lima 
graben herjlich begraben. Die Leych wurde getragen von den Capitainen in Begley⸗ 
tung deß Herzn Vice⸗Admirals / vnd aller Ofſicirer der Flotta. Fuͤr der deych 
giengen 5. Faͤnlein Matroſen (in dem alle Soldaten abgeſendet waren) deren 
jeder ſein Mußquett g. mahlloͤſte / vnd ſchuͤß thete: Das Schiff Ambſterdam 
2. ſchuſſe / das Schiff Delfſt 7. Oranien g. vnd ſo fortan die andere Schiff / 
ein jedes 3. Wir hatten auff den Spaniſchen Schiffen viel Fahnen laſſen we⸗ 
hen / auff daß der Feind denckte / daß dieſes fchieffen zu einem Triumph / wegen 
der eroberten Pryſen / vnd nicht wegen deß Abſterbens deß Herꝛn Admirals ge⸗ 
ſchahe. Der Herꝛ Vice⸗Admiral befande gut / feine Authoritaͤtzum Admiral 
ein zeitlang auff zu halten / in erwartung der Schout bey nacht / vnd der an⸗ 
dern weggeſandten Schiffen. 

Dens nach Mittags iſt das Schiff Oranien zu ſegel gangen / vnnd hat 
dicht bey der Punt vom Callao geſetzt / nach dem ſtrand mit ſeinen Stuͤcken 
zu flancquiren / auff daß das Brandtſchifflein vnder deſſen mit ringerer gefahr 
vnder der beſchumung deſſelben Geſchuͤtz / die Spaniſchen Gallion möchte an 
Bort klampen. Das Brandtſchifflein / darauf Wilhelm Commers / Kauf 

er An⸗ man auff dem Schiff Arent / mit noch 4. andern klugen Geſellen / auff war / 

ſchlag auff ſolte fein Lauff dicht bey der Rifflangs / deſto beſſer die Gallion zu beſegeln. Aber 
die Spa⸗ in dem ſie biß auff ein Mußquettenſchuß von der Gallion waren / vnd begund⸗ 
niſchen ten dieſelbe ans Bort zu legen / iſt es an grund geſegelt / in dem die Gallion in 
. ein Com geſetzt lag / welches wir nicht wuſten: Die Spanier wendten al jhr 
Geſchuͤtz zu dem Brandtſchiff / vnd ſchoſſen die zwerch dardurch / in gleichem 

auch die Mußquetirer / ſo am Land ſtunden / nichts theten / als beharꝛlich auff 

daſſelbe zuzuſchieſſen / warumb die jenigen / die darinnen waren / 2 3 
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vmb die gantze Welt. 5 


Mittel / daſſelbe von dem Grundt zu bekommen / den Brandt in das Feuwer⸗ ) 6 24. 8 
werck ſteckten / als auch in die Pfeiſſe / ſo nach dem Pulver gieng / vnd ſal⸗ IE 
vierten ſich jhrer vier inein Schuycken / dann dernfünffeen das Haupt abge Junius 19 
ſchoſſen war. Dieſes Schifflein iſt darnach aller brennendt von dem Grunde 3 : 
abkommen / vnd trieb nach dem Wall zu / ohne daß das Pulver angienge / biß 8 
e e aas ple dene waehlen leech 
Haͤte . Fe e 
Den S. wurd ein Erdbidem in der Inſul Lima geſpuͤhret; 3 
Den z hat der Here Vice⸗Admikal auff inſtaͤndiges anhalten / etlicher 
gefangenen Spanier eingewilligt / daß ſie ein Brief dem Vice⸗Re / jhr erlaf⸗ 
fung / mochten ſchreiben / dann fie ſich bedüncken lieſſen der Bice-Refehr 
viel für ſiethunſolte/ daß ſie mit den zween vbergelofſenen Oriechenvns zuroſtt⸗ 
tuiren / oder auff andere weiß rantztonirt werden moͤchten. Der Brieff iſt an den 
Aſſiſtent gelange / der mit einer Freyfahne in einem kleinen Schuytcken nach 
dem Punt von Callao gerückt iſt / vnd ſo die Spanier ein weiß Fahne dargegen 
auſſſteckten / hat er die Spaniſche Schloupen / die auff jhn außkamen erwar⸗ 
tet / ſojhn mit dem Schuytken ſo bald in Eallao brachten. ei 
Der Aſſiſtene hatte kein andere verrichtung / als die Brieff zu vber⸗ 
liefſern / aber der Spanier achtet daſſelb nichts / vnd der Dice, Ne gab tracks 
Ordnung / daß man vnſerm Volck die Hände ſolte bindem / vnd die Augen 
verbinden / vnd der geſtalt in den Schloupen verwahren. Auff den Abend 
hat der General der Sud⸗See den Brief von dem Aſſiſtent empfangen vnd 
hat vnſerm Volck die Hand laſſen loß machen / fo Mann für Mann mitgroſſer 
verſprechung von dem Spantererſucht wurden / ben jhme in Callao zu blecben ⸗ 
vnd in dem niemandt verbleiben wolte / hater den Aſſiſtentmitſ⸗ elbigen Volck 
hinwiderumb nach dem Her: Admiral geſchicke / mit dieſer Antwort: Daß 
der Vice: Re für vns nichts dann Kraut vnd Loth zum beſten hette / vnd daß 
er nicht ſinnes were / mit vns in eine handlung zu treten / zu loͤſung der ar 
fangenen Spanier / vnd daß er den erſten / ſo mit einer Freyfahnen / von dem 
Hern Admiral nach Callao ſolte abgefertigt werden / mit der Freyfahnen wol⸗ 
te laſſen auffhenckem. | RN 
Den rar iſt aufſ dieſe Anwort deß Vice⸗Re ben dem Herrn Admira [und 
Rath beſchloſſen worden / nach dem die minderung von Bictualien / nd Spar 
ſamkeit von Waſſer / darmit vnſere Florta verſehen war nicht zuließ⸗ ſo viel 
Spanier ohne einige Profits in thewrer Gefaͤngnuß zu halten / vnd auch vn⸗ 
ratpſamb war / wegen vnderſchjedlicher vrſachen/ die gefangenen Spanier loß 
zu laſſen / daß man die Schiff darvon ſolte entledigen ⸗ vnd all den gefangenen 
8 Dal eher tion been: RER 
nis. morgends find. im Geſicht deren vom Land ein vnd inan ig ge⸗ 7 ® 
fangene Spanier ven Schi Ameſterdaman der Socfercheanfashenit 
Drey andere Gefangene wurden mit einem kleinen Schiflein nach Callao min. 
5 J ij; geſchickt / 
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F624. geſchickt den Vice⸗ Ne die Antwort zu brinaẽ / wie daß wir durch fein Trotz vnd 
0 | .. — Barbariſche Antwort / in dem er felber alle Quartier abgeſchlagen hette / zu der 
„ Junius Execution der gefangenen Spanier getrungen vnd genoͤhtiget worden weren 
5 Auff den Abend iſt Cornelius Jacobs / ſo vmb die Sud außgefertigt wor 
E den / mit vier Schiffen in Callao wider bey der Flotta ankommen / mit ad viſi⸗ 
Ball | rung an den Herꝛn Vice⸗Admiral / daß er den 16. May juͤngſt zu end deſſelben 
x | Monats ſtaͤttigs fern beſtes gethan hette / die Sud zu gewinnen / in meynung 
9 ö mit dem erſten Schlag⸗boegk / als der Wind Sudlich ſolte lauffen / nach dem 
3 || Land zu wenden / vnd nicht vnden zu verfallen / vnd den beſtimpten Platz deß 
Zu Lands anzutreffen: Aber als der Wind jelänger je mehr Ooſtlich wuͤrd / daß er 


ſehr vbel zuwenden hette koͤnnen kommen / vndſerſt den 10. dieſes Monats vier 
meil vnderwerts Piſco iſt kommen zu verfallen / wie wol er bereyts auff der Höhe 
von 18. vnd ein halb grad geweſen war / daß er von dannen mit einem Schlag⸗ 
boegk bey dem Wall auffruͤckte biß für Piſco / dahin er den ir zu Ancker komen / 
vnd daß er den 12. mit al dem Volck / vnd 2. Metallen Geſchuͤtz laͤndete / vnd ſo 
bald inner einem Mußquettenſchuß von derſelben Statt marchterte / daſelbſt 
er dann befundt / daß die Spanier die Statt Piſco mit einer ſteinern Mawr von 
Ig. ſchuh hoch vmbringt hatten / auſſer welcher Mawrẽ fie noch eine Bruſtwehr 
hatten / worhinder jhre Soldatẽ in defenfive ſtunden / vnd daß alle die Flanquen 
beharꝛlich auff einander reſpondirten / vnd alſo auff einem fo wol gefortiſicirten 
Platz / ſomit groſſer Guarniſon be ſetzt war / vnrathſamb war / mit ſo wenigen 
Volck etwas zu attentiren / alſo daß mit einhelliger zuſammenſtimm ung aller 
Officirer gut befunden ward / daß man mit den beſten Sachen naher Bort ſol⸗ 
te ſehen zubreteriren / darumb dann noch bey Tag fie ein halben Mond zu jhrer 
Defenfion am Strand aufſworffen. Da ſie nach etlichen Scharmuͤtzirung / 
fo ſie mit dem Feind gehalten / auff den Abend fich hinein reterirten / vnd daß 
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70 ſie die nechſte Nacht alle zuſammen zu Schiff ſich begaben / vnd nach Bort ka⸗ 
5 0 men / alfo daß ſie den 13. von Piſco ſcheideten / vnd dieſen Abend in Callao ar⸗ 
„ rivierten. 5 1 an et wie Dchlm 
a | Wir haben in dieſer boͤſen racontre gehabt fuͤnff Todten / vnd fuͤnſſtzehen 
<< N Beſchaͤdigte / vnd da ſind wol 13. Mann zu dem Feind vberge⸗ 
CH loffen. 1 Ne Ä 

2 | Deer Feind / ſo viel man ſehen kont / war wol 2000. Mann ſtarck / wol 
. I! mit Gewehr verſehen / darunder auff 260. Reutter waren / mit Schild vnnd 
aM sangen / die ſich auſſer der Statt hielten / die vnſerigen von hinderwerts anzu⸗ 
8 fallen / davon etliche zu verſchiedenen malen geſchoſſen worden / aber was ſcha⸗ 
€ | den der 7 6 das ſchieſſen der Metallinen Stuͤcken empfangen hatte / 
A ; 8 J * PR | 2 i 

„ konte vnſer Volck nicht wiſſen. | | j 
8 Den is Tag hat man wegen ermanglung an waſſer / einem jeden Mann 


9 ſechs mutſckens Waſſer taͤglich beginnen außzutheilen. un 
„ Den zs, iſt ein Boꝛsgeſell / ſo zu dem Feind vermeinte vberzulauſſen u af. 
1 | ylllo 


vb die gantze Welt. 47 
hafſtung genommen worden: welcher nach dem er examiniret war / bekandte / 6 2 4. 
daß er ſchon vor laͤngſt mit den zween vbergeloffenen Griechen vberkommen we⸗/ _— _———— 

re / den Herzen Vice⸗Admiral gefangen in Callgo zu bringen / worzu ſie gute Junius 
Gelegenheit hatten / wie der Herr Vice⸗Admiralvnderweilens mit einem klei⸗ / 
nen Schuytken mit 4. Mann auß zu fiſchen fuhre / daß ſie nur jhrer z darun⸗ 
der / als die beſte vertrauweſte wahren / e. 

Den 2g. iſt der vorige Botsknecht in gegenwart deß meiſten theil Volcks 
auff der Inſul de Lima an ein Galgen gehenckt worden. „ eee 
Otieſer Zeit regierte der Scharbock gewaltig ſehr in vnſer Store: Die 
4. Schiff / die vmb die Sud geweſen waren / hatten ſo viel Krancken / daß etliche 
nichtſtarck gnung waren ihr eygen Schiff zu regieren / vnd auff den andern 
Schiffen begundte der Scharbock auch hefftig 1 8 0 vnd alſo keine an⸗ 
zeigung in der Welt war / Remedien gegen dem Scharbock in Callas zu ober⸗ 
kommen / vnd wir benoͤhtiget waren / in Callao zu bleiben / die Schiff Mau⸗ 
ritium vnd die Hoffnung zu erwarten / fo anderſt in der Spanier Hände ſolten 
leichtlich tonnen kommen / ſo ſtunden die ſachen vnſerer Flotta in ſehr boͤſem 

ſtand / vnd ſolten inner kurtzen zeit groß volck haben konnen verlieren / woes uam 
nicht Gott gefallen hette daß ein Schweitzer mit dem Scharbock gequelet auff Kraut für 
den hoͤchſten Berg der Inſul de Lima gegangen were / da niemand ſich eines den Schar 
Krauts vermuhtete / allda er gewiſſe Kraͤutter befunde / die er kennete / darvon bock in 
geſſen / vnd groſſe huͤlff darbey befunden Der Herꝛ Vice⸗Admiral / als er die 2 1 
Krafft daß Krauts verstanden / vnd daſſelbe in menge zu bekommen war / hat e 
ordiniret / daß alle die Schiff ihr meiſtes Volck deß Morgends frühe nach Schwei⸗ 


Aa e ſenden / ſo viel deſſelben Gewaͤchs zu holen / als das gantze Schiff⸗ ger gefun⸗ 
volck ſolte koͤnnen eſſen / worzu dann Ohl vnd Eſſig gegeben ward / vnd dieweil den. 


durch dieſes Kraut / das ſo wol zu Salat / als warm Muß gebraucht wirdt / 
vnſer Volck in ſehr kurtzer zeit allzufammen guff die Bein kamen / vnd erfriſcht 
wurden / continuirten wir alle Tag dieſes Kraut zu hohlen / ſo lang die Flotta 
in Callao de Lima hat ſtill gelegen. ens 

b Den 26. verbrandten wir etliche Pryſen / die unbequem waren / bey der 
Flotta zu behalten. Die Spanier kamen biß weilen mit etlichen Schloupen / 
die ſchwehre Stück auſſhalten / vmb vnſer Schiff vnd fchoſſen die Maſt oder 


Stangen zu beſchaͤdigen / aber ſte verrichteten wenig. 
Dien. Julij hat der Herr VBice⸗Admiral auff der Inſul de Lima nach 
friſch Waſſer laſſen graben / aber wegen deß ſteinechtigen Grund ts hat man 
nicht tteff gnug koͤnnen koemmen. REIT RE 
Den 8 find zween Spanier auff Bintzen⸗kloppen an daß Schiff Ora⸗ 
nien kommen aͤnzutreiben / die auß Callao kamen vbergeloffen / der eine war 
Obriſter von den Peruſiſchen Comedianten / vnd der ander war ein ſchlechter 
Soldat. Sie erzehlt | Ä 


Julius. 


Soldat. Steer 11 dem Derm Vice⸗Admiraln / daß die zwey Schifl 
Mauritius vnd Hoffnung / vnder der Inſul Puna 4. Schiff erobert 8 dis 
. | | le tat 
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Statt Gnajaquil / mit der newen Koͤnigſchen Gallion gantz verbrennt hetten. 
Sie erzehlten / daß Callao de Lima rund vmb getrencheert vnd geſtaͤrckt war / 
vnd mit do. Metallen Stuͤcken verſehen / außgenommen die go. fo auff der 
Spaniſchen Gallion lagen / vnd daß es beſetzt / were mit 40. Compagnien Fuß⸗ 
volck / vnd 13 Fahnen Reutter. Der Vice⸗Re hette auch Volck an die nechſten 
Waſſerplaͤtze geſchickt / dieſelbige zu verſtercken / vnd gegen vnſere Ankunft zu 
verſichern / auff daß wir nirgents Waſſer ſolten bekommen. Sie ſagten / daß 
ſie vbergeloffen / were die Vrſach / daß der General der Spaniſchen Caual⸗ 
lery in Callas fuͤr etlichen Tagen / wegen Gezaͤnck / eine Hure todt geſtochen / 
vnd wuſten nicht viel anders zu ſagen / durch dem ſie zu letzt weren verborgen 
geweſen / mehr denckende auff die Erhaltung jhres Lebens / als vmb etwas vns 
anzubringen. | | 
Denzı.famendie Spanier mit rs wolgeruͤſten Schloupen / nach dem 
Schiff Eintracht / vnd ſchoſſen zwey von ſeinen Hauptſeylen in ſtuͤcken. Das 
Schiff Eintracht ſchoß mit wol 30. ſchuͤſſen nach deß Feindes Schloupen / 
aber in dem das Schiff zu ſehr wacklete / konten ſie es nicht wol treffen. 
Den az iſt / das Waller zu ſpahren / auf daß wir vor der Ankunfft der 
2. Schiff Mauritius vnd Hoffnung nicht genoͤhtigt würden auß Callao ab» 
zuweichen / geordnet worden / daß man keine Hafenſpeiſe in Flotta ſolte brin⸗ 
gen 0 ondern Fleiſch / Speck vnd Stockfiſch / worzu man Salßwaſſer gebrau⸗ 
Den 24. ſchoſſen die Spanier nach dem Schiff David mehr alt rod. 
e eee Es waren Kugeln / von 6. 7. vnd g. pfundt 
yſen. | 
Den 2 f. hat der Vice⸗Admiral in einem Thal der Jnſul Lima ein Muß⸗ 
quettenſchuß vom ſtrand 2. tieſſe Gruben laſſen graben / zuverſuchen / ob wir 
friſch Waſſer konten bekommen / darnach man ſich mit groſſem fleiß beworben. 
Denz. kamen 15. Spaniſche Schloupen / nahe den Schiſſen David 
vnd den Greyff / dieſelbige mit ſchiſſen zu beſchaͤdigen: Aber da die Schiff ek 
liche ſchwehre Stuͤck von den andern Schiffen. verwechſelt hatten / wormit ſie 
den Feind in der Ankunfft empfingen / ſo ſind die Spaniſchen Schloupen nur 
ein Schuß gebend / zu ruͤck nach Callao gekehret. | | 10 
Den 29. mit dem Tag waren die Spanier mit iz. wolgeruͤſten Schloupen 
dicht vnder dem Schiff der Eintracht / vnd vmb daß die Jacht der Windhund⸗ 
welcher ſchlecht von Geſchuͤtz verſehen war / mit einem ſeyl am Eintracht feſt 
lage / da die Spanier vnden hielten / kondte die Eintracht fein Geſchuͤtz auff ſie 
nicht gebrauchen / ſondern muſten durch die Jacht ſchieſſen / ſo nichtrathſamb 
war / alſo daß die Spanier wenig ſchaden litten / vnnd wol zo. ſchuß thaͤten 
mit Kugeln von 16. vnd 18. pfund Eyſen die meiſtlich trafen / ehe die Eintracht 
abgeloͤſet war / vnd mit feinem Geſchuͤt auff ſie konte zureichen / vnd es ſcheine⸗ 
te / als ob fie die Jacht / den Wind hund ſolten hinweg ans Land gefuͤhret 4125 
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vfb die gantze Welt. 4 
N Nach dem die Spanier wol 120. vnd wir dargegen vmb vo. Schuͤſſe j G 2 45 
gethan hatten / ſeynd die Epanier nahe Callao gewichen. In dieſem Kampff A 
ft niemand als der Conneſtables von der Eintracht gequetſecht / dem ſein rech⸗ Jui. 
ter Arm abgeſchoſſen worden. Ä 2 


Dien 5. Auguſti iſtder Here Vice⸗Admiral Geen Huygen Schapen, Augu⸗ 


ham / vermoͤg innhalts der Miſſiv von ſeiner Excell. zum Admiral der Flotta 
verordnet / vnd authoriſirt worden / ſo noch dieſes Tags der Eyd der Getrew⸗ 
lichkeit auff dem Schiff Delſſt hat abgensmmen / dahin all das Volck von den 
nechſten Schiffen kommen war. Zum Vice Admiral iſt verordnet worden Jan 
Wilhelm Verſchoor / Schoultz bey nacht / vñ in deſſelben Platz zum Schoultzs 
bey Nacht / Cornelius Jacobs Rath deß Admirals. Auff den Mittag iſt der 
Admiral mit all den Schiffen vnd Schloupen nach dem Schiff Oranien ge⸗ 
fahren / dahin das Volck von den Schiſſen ankommen war / dem newen Ad⸗ 
miral zu ſchwoͤren / darumb die Spanier mit 17. theils Schloupen / theils 
Fregatten / mit außkamen / / vnd geſinneten vnſerer Jacht / als ob ſie die wol⸗ 
ten erobern. Aber in dem der Here Admiral die Schloupen ſo bald thaͤt auff⸗ 
mahnen / den Feind anzufallen / fuͤrnemlich der auff die Jacht paßte / find die 
Spanier / als ſie vmb 40. Schuͤtz gethan hatten / wider nach Callao gekehret. 
Kurtz hieran iſt der neuwe Vice⸗Admiral Jan Wilhelm Verſch oor mit den 
2, Schiffen Mauritius vnd Hoffnung / vnd noch eine Pryſe in Callao de Lima 
ankommen / ſo den ſucceß ſeiner gantzen Reyß dem Herꝛn Admiral notificierte / 
als daß er in feiner Ankunfft drey Schiff auſſ der Reede von der Inſul Puna 
erobert hette / darvon fie die zwey verbrandt hatten / vnd das dritte mitbracht / 
daß ſie von dannen die Revier auff nahe zu Guayaqutl gefahren waren / welches 
fie vom Feind dapfſer geſtaͤrckt / vnd mit groſſer Guarnifon beſetzt funden: Daß 
fie eben wol gegen deß Spaniers Battereyen gelaͤndet waren / vnd mit verluſt 
35. Mann / die mehrertheils in dieſer Ankunft in den Schloupen geſchoſſen 
worden: Die Statt Guayaquil eingenommen hatten / vnd als fie nach der 
Eroberung kein 200. Mann ſtarck nicht baſtandt waren / die Statt gegen ſo 
groſſen gewalt deß Feinds zubehaltẽ / noch auch einige bequemheit von Schlou⸗ 
pen hatten / die Beut zu bergen / daß ſie die Statt Guayaquil / ſo da ejn Ha⸗ 
ven von Quito / voll von allerhandt Kauffmanſchafft / mit auch einer neuwen 
Koͤnigſchen Gallion auff den grund / verbrand hatten / vnd fich im baͤldeſten 
nach den Schiffen reterirt. Daß alſo in dieſer eroberung vnd einnehmung auff 
100. Spanier todt blieben find / außgenommen noch 17 Gefangene / die all zu⸗ 
ſampt / weil der Feind mit falchen Kugeln geſchoſſen hatte / auf) der Reede vor 
Puna vber Bortgeworffen worden. Daß ſie darnach jhr Schiff ſchoͤn gemacht 
vnd nach dem ſie jhr Volck auff der Inſul Puna erfriſcht hatten / zu Segel 
gangen ſind / nemen jhren Lauff dicht bey dem Wind vmb die Sud ſo lang zu / 
Daß ſie ihr auff der hoͤhe 25. vnd ein 3. theil grad bey Sud die Linie vmb 350: 
Meyl vom Land befunden / alda ſie verenderung e bekommend / erſt⸗ 
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9 16 23. ilch nach dem Wal gewendet haben /in meinung / Arita zu verfallen / vnd 
4 vnder wegens noch etliche erfriſchungs Plaͤtze mit gewalt zu bekommen / aber 
Auagu⸗ da ſie die Wind fo ſcharpff befunden / daß fie das feſte Sand von Peru nicht 
1 ſtus. hoͤger / als auff die rz. grad hatten koͤnnen befinden / welches geſtern war / vnd 
4 daß ſie jhren Lauff verfolgende dieſen Tag Callao de Lima zu anckern kommen 
< | ſeyn. Der Herꝛ Admiral hatte ſeine Reſidentz auff dem Schiff Delfft behalten ⸗ 
& | welches Schiff den Fahnen an der groſſen ſtang gefuͤhret hatt: das Schiff 
u 


weſen. 

Den 8: hat der Her: Admiral das Volck von den 1 ankomenden Schif⸗⸗ 
fen / Mauritio vnd Hoffnung / den Eydt der Getrewlichkeit preffiren laſſen. 

Den 12. erſchienen die. Spanier mit 20. theils Schloupen / theils Fre⸗ 
gatten in Callas: 5 ö u - 

Sieben Deniz, haben wir die Huͤtten auff der Inſul de Lima abgebrochen 7 
von Lima vnd all bereytſchafft gemacht / auff Morgen früh zu ſegel zugehen. 
hinweg. Den 14. mit dem Tag ſind wir mit 14. Segeln / darvon deren 3, von 

10 ung erobert / vnd bey der Flotta zu bleiben / zugeruͤſt waren / auß Callao de Hr 
ma abgefahren. 

Wir hielten vnſern Huff nach den Piſcadores / vnd lieffen darzwifchen: 
durch / laſſend ein klein Klingen am Back⸗Bort ligen / vnd ſtachen durch dicht 
bey dem Wind nach der Bayen hinderwerts den Piſcadores / da wir gegen den 
Abend mit der Flotta zu anckern kommen ſind. 

Der Herr: Admiral iſt ſo bald mit allen den . Compagnien Soldaten / 
vnd ein klugen Hauffen Matroſen ans Land gangen / der enden / die Plaͤtze zu 
beſetzen / vnd daß die Matroſen etliche tieſſe Brunnen / nicht weit vom Strand 
graben ſolten / da ons mit gedienet war / daß manfriſch Waller koͤndte bekom⸗ 
25 vnd zu ſehen / ob es alſo were / oder daß die muͤhe nicht vergebens ſolte 
eyn 


Da nun friſch Waſſer in den gegrabenen Brunnen befunden ward / hat 
manein halben Mondt an die Waſſerkandten beginnen auſſzuwerſſen / daran 
die gantze Nacht dapfſer vor den Matroſen gearbeitet worden / fo daß dieſelbi⸗ 
gen deß Morgends in guter defenſiv war. Vnder deſſen blieben die Soldaten 
die gantze Nacht / auſſer dem halben Mondt / die Wacht zu halten / vnd der 
Herꝛ Admiral ließ vnder deſſen auß den Schiffen zehen Metallene Stucken mit 
jhren Attuyten in den halben Mond bringen / auff daß die nn, . 
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vmb die gautze Welt. 9 


mit dem Tag wurden angetaſtet / darinnen ſolten ſicher fi eyn / vnd vnder der be⸗) G 2 4. 
ſchienung von denen Geſchuͤtzen ihr retraite nehmen. 


pfund Eyſen / mit Ihren Attuyten / mit groſſer Eylfertigkeit ans Land gebracht / 
vnd in den halben Mond geſtelt aber in dem in den gegrabenen Brunnen ſo 
wenig Waſſer befunden ward / daß vnſere Flotta ſich in kurtzer Zeit an Waſ⸗ 
ſer nicht moͤchten verſorgen vnd da benebens vmb vnſer Trencheen vnder⸗ 
ſchiedliche Berge vnd Huͤgel lagen / die alle daruͤber commendirten / dahin die 
von Lima jhr Geſchuͤtz vnd force leichlich konten bringen / vnd vnſern halben 
Mondt gantz entdecken / gleich die ſo vmb die vorgedachte Berg vnd Huͤgel zu 
beſichtigen / auß geſchickt waren⸗ anzeigten / ſo hat der Nerv Admiral die vor 
genandkeſchwehre Metallene Stück noch denſelben Abend wider laſſen an Bort 
bringen / welches mit einer groſſen Geſchwindigkeit geſchehen iſt. Aber die me⸗ 
tallene Stuͤcklein find biß Morgen am Land geblieben / im reteriren / in noth⸗ 
fall gegen dem Feind zu gebrauchen. a 

Den 16. mit dem Tag iſt all das Volck mit den metallenen Stuͤcken mit 
ordnung zu Schiff gangen / auſſer daß die Spanier etwas / vns zu verfolgen / 


Mond / vnd da wurden ſechs ſchwehre Skuͤck / ſo da ſchoſſen 20. biß in 24. us, 


attentiert hercen Nach Mittags ſind wir mit dem See⸗ wind zu Segel gangen 8 
vnnd haben vnſern Lauff Weſt angeſtellt / zoberwerts Ponto Perdido zu ſe⸗ u»: 


geln. ads N ar! 164 
Deniz. vnd 18 hatten wir einen durgehenden S. S. W. Wind / war 
Inſer Lauff[ N. N. W. . 

Den 19 auff den Mittag die hoͤhe 8 grad. 10 minuten. 


Den 20. deß Abends ſahen wir das Mittaͤgiſche theillder Inſulen / de Los Die Inſul 9. 


Lobos / ſo wir an der lincken ſeitten ligen lioſſen / vnnd fuhren mit einem N. de Los o 
W. Wind zwiſchen beiden Inſulen durch. ee 


Den 21. rannten vnſere Schloupen nach einem todten Walfiſch in mei⸗ Zus. 


nung / es were Barquen / oder ein Klippen / weil er ſo hoch vberm Waſſer trie⸗ 


Den 22. lieff der Strom ſo ſtarck vmb Sud / daß wir mit einem ſtarcken 
ſeitten Wind wenig avancirten. 385 


5 n ahen wir Cabo Blanco / der ſtarcke Strom cont inuirte noch 
, Ba Gn\ZTE 

Den 24. fruͤh Tags lag die Inſul S. Clara N. O. von vns. Auffden Inſul S. 
Mittag ſandte ber Herꝛ Admirals. Schloupen vor auß / die Indtanerſo auff Cars. 
Puna wohneten / wegen vnſer Ankunfft / zu adviſtren / vnd daß ihnen kein leydt 
von vnſerm Volck ſolte begegnen. Das geſchahe derhalben / auff daß wir durch 
die Indianer einige kundtſchafſt von deß Feinds Gelegenheit zu Guajaquil 
moͤchten vberkommen. 0 ee 5 l | 

Den 25. morgends find wir wider zu fi vnd kamen kurtz nach 
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Den 16. deß Morgends zohen die J. Compagnie Sol daten in den halben Augu⸗ 5 
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N = DBefhreibungder Schiffahrt 
1624. dem Mittag auff die Reede der Inſul Puna zu anckern. Die abgeſante Schlou⸗ 
:2 | Rene pen wareır4. Stund für vnſerer Ankunfft allda angelangt / vnd hatten eine 
Augu⸗ Spanfch Barauen auff der Reede erdapt / welche vber Land nach Lima ſolte 
ſtus. geschickt werden. Aber die Spanier vnd alle Inwohner zu Puna waren ge⸗ 
| flohen alſo / daß wir niemandt haben koͤnnen antreſſen / was muͤhe wir auch 
4 anwendeten: Die weil wir aber von einem gefangenen Indianer erfuͤhren / 
8 daß die Spanier nach vnſerm verreiſen / vnſere lodte Cötper wider außgegra⸗ 
5 |) ben / vnd verbrannt haben ſo haben wir feror in alle Häufer vnd Gebew ge⸗ 
> | ſtecket: da aber die Kirch / als welche von ſtein gebawet / nicht brennen wollen / 
0 haben wir vier Ancker daran geſchlagen / vnd vmbgeriſſen / daß alſo die gautze 
„ Inſul oͤd / lahr vnd eben worden. 


Den as. iſt der Schoultzbey nacht mit alle den Soldaten / mit ro. Schlou⸗ 

pen / vnd 2. Jachten auf ein Hoͤhe nach Guayaquil gefahren. 
Den7. dieſes Tags haben die 3. Principal⸗Schiff jhr Geſchuͤtz vnd Bal⸗ 
| laſt in andere Schiff vertheilt / an den Grund zu ſetzen / vnd zu verſaͤubern / ꝛc. 
N Der Her Admiral hatte auch ein Troupe Matroſen in die Lands wohnung 
| hinein geſchickt zu vernehmen / ob Vietualien zu dienſt der Flotta auff der In⸗ 
|| ſulzu bekommen weren. 
Der zwey Den 23. iſt Maynert Egbert / Capitain aufdem Schiff Adler / oder a 
e anſchlag rent / geſtorben. Der Herr Admiral empfing auch berrübre zeitung von den 
| E böfen Succeß wegen vnſers Anſchlags auff, Gujaquil / wie daß durch die diſ⸗ 
gau. ſordre von etlichen Officirern / vnſer Volck in route gerahten / vnd die Flucht 
9 nach den Schloupen hatte nehmen muͤſſen / mit verluſt c. oder z 9. Perſonen / 

I welches gefchehen / vermoͤg anbringens deß Commendeurs / in dem die halbe 
Compagnie Soldaten von Capitain Eberwein / auſſer den Capitain zu er⸗ 


2 ne 
n 


U 


TE ax 5.8.8 
DVAVEEINENASSENZA 


R 992 8 


N 


| 
0 | warten den Berg auff recht zu nahe dem Feind marchirten / in meinung / die 
2 Ehr der Victori allein zu bekommen / nach dem ſie etliche Spanier hatten ſehen 
8 die flucht nehmen: Als aber die Spanier / die ſich auffs hoͤchſte deß Bergs in 
8 etliche Haͤuſer retranchirt hatten / gluͤcklich auff ſie loß brendten / damit etliche 
„ niderfielen / fo verurſacht es ſolchen ſchrecken / daß fie von ſtund an die flucht 
8 nahmen / vnd mit jhnen in eine Vnordnung brachten noch ein ander Faͤndel / 
8 8 welches vmb ſie zu ſecundiren / den Berg auff marchirte. Hiernach ward der 

| 


| Anſchlag wider gefaßt / weiln aber der Commendeur gequetſcht war / ſo darauff 
| ſo bald befahle zu retiriren / vnd der ſchrecken under das Volck komen / war alles 
vergebens / in Summa vnſer Volck muſte ſich nachlder Schloupen retiriren / 
mit verluſt 2 5. vnd 26. Todten / darunder der Fendrich Eberweins war. Wir 
hatten da vnderſchiedliche gequetſchte / als den Commandeur / vnd Capitain 


D 
N 


8 4 | | Schutte / die biß auffs letzte alle deuoir gethan hatten die Flucht zu verwehren / 
Zu 1 ſobeyde von jhr beſchaͤdigung geneſen ſeynd / aber der Leuthenant Sonnenberg 
all ilt von ſeiner beſchaͤdigung geſtorben. 0 
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| 9mb die gantze Welt. 3 
Dien 29. hat man noch zuthun gehabt / mit den drey Principal Schiſſen ) C 2 4. 
anzuſetzen / vnd zuverbeſſern. l A 

Den 30. iſt der Vice⸗Admiral mit 10. Schloupen vnnd 2. Faͤhnlein Augu⸗ 

Soldaten an das feſte Sand gangen / Thier vnd Aepſſel zu vberkommen. ſtus. 

Dien 31. hat der Admiral vom Volck / ſo die Inſul Puna zubeſichtigen Bekom⸗ 
außgeſchickt war / verſtanden / daß auff einem gewiſſen Platz derſelbigen In⸗ men etliche 
ſul / dicht am ſtrand etliche haufen Mayß lagen / ſo man allda leichtlich koͤnte laſt mayß. 
von dannen holen / darumb das Schiff der Greifſ darnach zugeſendet würde / 
dieſelbe Mayß oder Tuͤrckiſch Korn einzuladen / vnnd in die Floth zubringen. 
Maiß / aber iſt Turckiſch oder Indianiſch Korn / ſo man triticum Sarracenum, Was ei⸗ 
vnd milium craſſum, oder amplum, auch triticum Peruanum nennet: dar⸗ gentlich 
auß machet man Mehl / daß man kochet / vnd iſſet. Johann Lerꝛy in ſeiner 5 | 
Braſilianiſchen Reiß haltet darfuͤr / daß dieſes Maiß und Avatrin Brafkien 7/45. 
eben eines ſey / darvon ſchreibet ein Indianiſcher Scribent / daß es die India⸗ Huh gen. 
ner an ſtatt jhrer frucht haben. Wann es die Weiber ſaͤhen (wie fie die dann alle d. J 5. 
ſolche ſachen verrichten) ſo ſtecken ſie ein ſpitzes holtz in die Erden machen ein as. 
loch / eben als wan man hie zu Sand Endivien einſchlaͤgt / daß es weiſſen Salat 
gebe / vnnd werſſen je ein Korn darein / der Stengel oder Rohr wachſet 
Mans hoch vberſich / vnd noch etwas hoͤher / zimlich dick / hat blaͤtter / wie das 
Rohr in den Teichen / groſſe Koͤrner / nicht rund / auch nicht vierrckicht / darzu 
nicht laͤnglecht / wie vnſer Weitzen / man ſchneidet es ab / drey Monat nach dem 
es geſaͤhet iſt worden / vnd wo es feuchten grund hatt / in anderthalb Monaten: 
ein iedes Korn bringet biß in 600. Körner offtmahls. ya 

et. September waren die drey Principal Schiff außgebutzt / vnd auff Septẽ⸗ 
ihr Defenfion gebracht / darumb die andere Schiff bereitſchafft machten / ur ber. 
uſetzen vnd ſchoͤn zumachen. 15 

Den 2. iſt der Herꝛ Admiral ſelbſt auff der Inſul Puna am Land geblieben / 

das Waſſer holen zu befördern / vnd hat die zween Brunnen oder Puͤtten mit 
zwo Corporalſchafft Soldaten / auff daß das Waſſer von dem Feind nicht ſolte 
vergifft werden / verwachen laſſen. f 

Den 33. iſt der Vice⸗Admiral wider kommen / mit ſich bringendt auff 

3000. Pomerantzen / vnd ein groſſen hauffen Bananas / aber beſſere hatte er 
wegen der Wildnuß nicht koͤnnen bekommen. een 
Den 9. iſt Peter Heinrich / Stewerman auff dem Schiff Greif zum 
Schiffer auff demſelben Schiff geſtellt / deß willen / weil Peter Cornelius Hart⸗ 
lauf, Schiffer auff dem Greiffen / als Schiffer auff dem Adler vbergangen war. 
Zum Leutenandt der Compagnie von Capitäin Omatus Eberwein / iſt 
geſtellt Adrian von Noorderwyle / vnd zum Fendrich von derſelben Compagnie 
Robert von Vollenhoff. | 
Den 11. haben wir das ganke Dorffla Puna in brandt geſteckt. 
Den 12. deß Morgends mit ankommenden En daß Meers iſt die Flott 
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Tu Beſchreibung der Schiffahrt 

6 24. von der Inſul Puma abgetrieben / wir mangelten acht Soldaten von der Com⸗ 
— pagnie Capttaͤin Schuͤttern / nemlich vier Frantzoſen vnd vier Engeliſchen / die 
Septé⸗ am Land in vnſerm abzug ſeyndt ſtehen blieben / vnd zu dem Feind gedachten 


ber. ber zulgeien „ „ e ü ara 5 
Den rz konten wir Windſtille / wie auch Contrary Winds halben / noch 
nicht in die See gereichen. ee 07 SE 
Den 16. abends verfielen wir oͤhngefehr ro. meilen auff der Oſt ſeiten bey 
Capo Blanco / da wir dann wendeten / vnd mit einem W. S. W. Wind 
auff N. W. ſegelten. 10 a 
Den r7.befunden wir auff den mittag die Mittaͤgiſche breite auff z. grad. 
Den 18. bekamen wir einen allgemeinen S. S. W. Wind. z 
Denzs.iftauffdem Schiff Adler geſtorben Wilhelm Commers/ Tom⸗ 
miſſarius deſſelben Schiffs / ein kuͤhner vnd reſoluirter Kriegsman. \ 
Den 20. continuirte der S. S. W. Wind / es verwundert ung / daß 
wir die Inſul de Gallapagos nicht ſahen / wiewol wir nach der Charten / die 
länge derſelben Inſul hatten / vnd meiſt all die beſte Stewermaͤnner die Inſul 
durchliefſen. Vnd wir vermuteten / daß ſie nicht nach der rechten Lange auffge⸗ 
zeichnet ſeynd / vnd daß ſie gegen Nidergang zu von vns lagen. We 
Den 22. auff Mittag die Hoͤhe war 8. grad vnd 2 J. minuten (im Nider⸗ 
laͤndiſchen Exemplar 1. grad 25. minuten) vnd ſahen kurtz darbey S.fuͤr vns 
etliche Inſulen / ſo wir fuͤr die Gallapagos hielten / wiewol nach der Stierleuth 
verzeichnuß / wir dieſelbige ſchon hinder vns hatten. Der S. W. Wind conti⸗ 
nuirte biß auff den 10. October / wiewol wir in den letzten Tagen zu weilen ſtille 
hatten / da der Wind S. O. vnd O. S. Oe lief. 
Hctob. Den m. October die hoͤhe 12. grad / J. minuten / vnd ſeynd mit einem 
durchgehenden Wind auß S. O. vnd S. S. O. Nord Well geſegelt. 
Den 12. vnd 13 continuirte der S. O. Wind. 
Den 14. vnd rg hatten wir mehrtheils Windſtille. 
Den 16. die hoͤhe 15. grad / vnd JJ minuten / der Wind N. W. 
Den 17. 8. vnd 19. bliebe der N. W. Wind. | 
Rommen Den 20. October früh Tags ſahen wir Terram Firmam von new Hi⸗ 
aa die Cuſt ſpanien / welches ſich mit hohen Bergen ließ anſehen N. O. von ons. Auff 
e Mittags hatten wir die Höhe 17. grad vnd trieben den gantzen Tag in der flille, 
N Den 21. morgends war es ſtill / auff Mittags die Hoͤhe von 18. grad. Zu 
Nachts in der ſtille ſeynd vier groſſe Schloupen nach dem Land geruckt / ein 
Fiſchers Barquen zu intercipiren / darauß wir deß Feinds gelegenheit verſtehen 
möchten / vnd vernehmen / wie ferꝛn wir noch von dem Port von Acapulco 
weren. ! A8 
Den 22. mittags war die Hoͤhe 18. grad vnd 1 Minuten / vnd waren 
noch vmb zwo Meyl vom Land. Nach dem Mittag richten wir vnſern lauff mit 
dem See Wind auß den S. W. nach dem Land zu / auff die abgeſandte Schlou⸗ 
| 12857 ER pen 
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rb die gantze Welt. 98 
pen zuwarten / die nach der Sonnen Vndergang zu vns kommen anzeigende / 6243 1% 
daß ſich die Cuſt O. S. O. vnd W. S. W. kreckt⸗ vnd daß die tiefſe eingote⸗— 
linekſchuß von dem Land iſt 20. biß in zo Faden fand vnd Siegel grund / vnd Octob. 
daß ſie wol etlich Volck am Land herren geſehen⸗ aber daß fie. vmb die groſſe. 
Barninge oder Waͤllenſchlag daſelbſten nicht hetten mögen zukommen. 
Dien 23. morgends wars ſtille Nachmittags der. Wind auß der See / als 
geſtern / alſo daß wir befunden / daß der Wind auff der Cuſt von Noua Hiſpa⸗ 
nia ordinarie vom Vormittag biß Abends auß der See kommen / vnd zu 
Bien auß dem Land / zu Nachts varia el. Wind mit. Donnern vnd! 
Dlitzen: 8 5 
Dien 24 hatten wir Siguatanejo / welches ſehr kandbahr iſt an vier weiſ⸗ 
e die drey mell von Siguatanejo ligen. Wir ſahen hie nach dem 
Berg von Caluario / ſo getheilt iſt / vnd S. Win See ſtreckt / vnd von allen 
Kanden im anſehen ein Inſul ſcheinet zu ſeyn. Zu Nachts bekamen wir ſtille 
mit Donner / Blitzen vnd Regen. Na 2 5 
| Den 27 auancirten wir wenig wegen der Windſtille / vnd weil wir fuͤrch⸗ 
ten Acapulco bey Nacht vorbey zuſegelm. | 
Den 26. vnd 27. ſegelten wir nach dem Land / vnd hatten die Hoͤhe von. 
17: grad / auff welcher hoͤhe der Port von Acapulco gelegen iſt· | 35 
Den 28 mit dem Tag waren wir auff ein halb meil von der Inſul / die: e x 
fuͤr dem Port von Acapulcoligt / vnd da wir noch nicht. koͤnten erkennen / daß fen ve | 
allhter Acapulco war / ſoiſt vnſer Schloupe für außgeruͤckt / zubeſichtizen [6 Acapulco- 14 
im widerkehren einen ſchuß thete zu einem Zeichen / daß allhie der Hafen vonn 2 
Acapulco war / darumb die Schiff ſtracks darnach zuhielten / vnd auff den A⸗ 
tend ins Geſicht deß Caſtels ſich nider gelaſſen haben. Die Fort oder Castel 
von Acapulco iſt dieſe letzte Jahr erſt new gemacht / vnd auf ein außſteckenden 
Punt gelegt / zur Defenſion wegen der Gallionen ſo auß Manilis kommen / 
die dicht under. dem Caſtel abſetzen koͤnnen. Es hat vier Bollwerck die mit ve. 
oder 12. ſtůͤcken beſetzt ſeyndt / vnd iſt mit einer ſteinern Mauern rund vmb ber 
ſetzt: Es ſchoß in vnſer ankunfft zween ſchoͤſſe/ die nicht zureichten. Wir befun⸗ 
den allhie in dem Hafen zwey oder drey kleine Barquen / die nicht werth waren. 
etwas darauff zu attentiren. 1 | 
1 Dhn 29 haben wir geſücht mit den Spaniern in vnderhandlung su re⸗ 
den / etwas von ihren Dffagiers vnnd maniere von Handlung zuvernehmen⸗ 
ob ſie diß Jahr auch Gallionen auß den Manillis erwarthend weren / vnd ob 
deren ankunfft nicht ferꝛn were. Wir gaben den: Spaniern zu verſtehen / wie 
daß dieſe Flott langſt die Cuſte Peru ſeglende / etliche Spaniſche Capitaͤin vnd 
andere gefangene bekommen hatte / vnd alſo der Her Admiralnun ſinnes war / 
nach Oſt Indien vber zuſtechen⸗ daß er die Spaniſche Gefangenefuͤr einige er⸗ 
ſriſchung woltlaſſen rantzioniren / ſo feren der Gubernator etliche Qualificirten 
als Oſtagiers an die Schiff wolte ſenden znhandelen / u ee, 
nn | aa 5 vnſern, 
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86 Beſchreibung der Schiffahrt 


16 24. vnſern in dem Caſtel ſolten blieben: Hierauff wurde von dem Gubernator ge⸗ 


— antwort / daß er nicht der meynung were / einige Oſtagiers an Herin Admikal 
Octob zuſenden / oder jemand in das Caſtel einzunehmen / ſondern da es der Denn Ad⸗ 
miral geſchehen lieſſe / wolte er die Gefangene vmb Gelt außloͤſen / daß man die 
Gefangenen ſolte vorher bringen / fie wolten in aller Redlichkeit mit vns hand⸗ 
len: aber da der Herz Admiral hierzu nicht verſtehen konte / iſt die Handlung 
zerſchlagen. HR 

Den zo. vnd zr. iſt die gantz Floth indem Port von Acapulco blieben hal⸗ 
ten / in dem man wegen der ſtille nicht koͤnte forſetzen. 

Den r. Nouember ſeynd all die Schiffe in der ſtille auß dem Hafen ge⸗ 
bouchirt / wider zu Segel zu gehen / da das Caſtel noch s. ſchuͤß nach thete / 
aber nichts traffen. Auff den Abend iſt der Bice⸗Admiral mit den Schiffen 
Ambſterdam Eintracht / Adler / David vnd Breiffen / mit den Jagten vnd der 
Schloupen deß Adlers von dem Herꝛn Admiral geſchieden / vnd iſt 8. oder 2d. 
meil bey Weſten Acapulco kommen zuhalten / auff daß er die Galleonen ſo nach 
vnſer meynung daſſelbſt herumb ſolten anzutreffen ſeyn / moͤchte an Bort kom⸗ 
men vnd beſeglen / oder durch fleiſſigs verfolgen dieſelben dem Henn Admiral 
möchte in die Hand jagen. Der Her: Admiral hat ſich widerumb in den Hafen 
von Acapulco mit den vberigen Schiffen geſetzt. | | 

Den 2. find die Schiff Mauritius / Hollandia / Hoffnung / der Wind⸗ 
hund vnd Naſſaw von Acapulco zu ſegel gangen / vnd haben ohngefehr andert⸗ 
halb meilen von einander geſetzt / ſo daß das Ooſtlich Schiff / die Hoffnung 

zwiſchen anderthalb meil / vber Acapulco vnd das Weſtlich Schiff Mauritius 
dem Oſtlich⸗Schifſ von der ſaaudron deß Vice⸗Admirals im geſicht hat gele⸗ 
gen / vnd der Herr Admiral iſt mit den Schiffen Delfft vnd Oranten in dem 
Port von Acapulco blieben ligen. Aue "BON, | 
Hole waſ⸗ Denz. vnd 4. haben die Schiff vnd Schloupen deß Schiffs Detfft vnd 
fer im Ha⸗ Oranien im Porto del Marques / ohngefehr anderthalb meil von Acapulco 
fende! Waſſer geholet. Der Her: Admiral ſandte 9. Soldaten auff das höͤchſte der 
Marques. Inſul / Nacht vnd Tag auff die Galltonen gute wacht zu halten / vnd zuzuſe⸗ 
hen / was vnſern Schiſſen begegnet. 15 


Novem 
ber- 


Den g. iſt ein Botsknecht vom Schiff Oranien in die Inſul zum Feind 


vbergeſchwummen. 

Den 7. iſt Capitain Witte mit den Schiffen vnd Schloupen widerumb 
auß nach Waſſer geweſen / aber als ſich der Feind allda in embuſcade gelegt 
hatte / ſo vnſer Volck anfiele / ſo hat vnſer Volck die Flucht nach den Schlou⸗ 
pen genommen / mit verluſt 4. Mannen / ſo ertruncken / vnd geſchoſſen worden / 
vnd als da noch ein Mann am ſtrand war ſtehen blieben / iſt Capitain Witte / 
denſelben zu holen / wider nach dem Strand recht auff den Feind zugeruckt / vnd 
hat den Mann ſelbſt in die Schloupen gebracht. Der Capitan aber iſt entzwi⸗ 
ſchen in ſein Seiten geſchoſſen worden / darvon er nachmals geneſen iſt. Den 
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1% 
Pmb die gantze Welt. 57 2 
Dien d iſt Herr Admiral auß dem Hafen vor Acapulco zu ſegel gangen. 624, X 
Den 15. iſt der Bice- Admiral / als er fein Squadron⸗ Schiff auff die ——-— 8 
Wacht gelegt / mit der Jacht dem Windhund zu dem Deren Admiral kom⸗Novem 2 
men. Er erzehlte / daß ſie 16. oder 18. meil bey Weſten Acapulco ein guten Waſ,⸗ ber. 38 
ſerplatz funden hatten / dadie Schiff fich mit waſſer verſorgeten / aber daß man 8. 
wegen der groſſen waͤllenſchlas daſelbſt boͤßl ich koͤnte anlaͤndẽ, Wir waren dieſes 2 
Tags ombs. meil bey Weſten Acapulco / vnd ließ der Herr Admiral die fuͤup uu IB» 
ber geſetzte Schiffe warnen / daß ſie ihm ſollt en folgen. | | 2 
: Den 16. vnd 7. war der Wind Weſtlich / derowegen wir ſehr wen ig fort 15 
| Den 18 find 4. Soldaten fo mit der Schlsupen deß Schiffs Hollandia | 
zu dem Feind vermeinten zu rudern / von dem Raht verdampt worden / daß 
ſie ſolten gehenckt werden. 1427 10 
Den 1. ſahen wir die Weſtliche Schiff von der Squadron deß Vice⸗ 2 


Admirals. Wir waren dieſer Tagen vmb 17. meil vber Acapulco / vnd hatten ” 
in der zeit von s Tagen u. meil vmb die Weſt gewunnen. Deß Nachts hatten 
wir ein Trauade oder ſturmwind auß dem Weſten mit groſſem regen. 
Den 22. ſahen wir alle die Schiffe zu ſegeln / die wegen der ſtille /ſo den 
gantzen Tag gewehrt / nicht zu vns konten kommen. Wir verſtunden auß der 
Jacht / das für auß kam / daß b. Soldaten zu dem Feind waren vbergeloſſen / 5 
vnd daß die Schiffe / Ambſterdam / vnd Eintracht ihr Waller eingenommen . 
hatten / vnd daß die Spanier deß andern Tags jhrem abſcheid / ſich wol 600. 8. 
Mann ſtarck aufn ſtrand verſamleten / fo auſſerm zweifſel vnſere Waſſerholer 2 
vberfallen hetten / ſo fern vnſer Volck allda vom Land zu ruͤck geweſen were. 22° 
Denz. ein kleiner Wind / von der Mitternacht ſeit. IS 
Den 4 ein ſteifſer Wind / auß Weſten: gegen abend iſt deß Vice⸗ Ab⸗ 
mirals groſſe Schloup vmbgeworſſen worden / diemanwegen deß harten Wet⸗ 
ters nicht wider kont herauff bringen / iſt alſo dieſe Schloup / ſampt den Metal⸗ 
linen Stuͤcken / darmit ſie verſehen war / der See zum beſten gebliben. 
Dien 25.26.27. vnd 2 8. ſegelten wir vmb die Weſt / dicht langs dem Land 
ſuchende die Inſulen de Ladrilleros / die 40. Spaniſche meil bey Weſten Aca⸗ 
paulco ligen / allda vermoͤg deß Schreiben deß Spaniſchen Dturnals / Waſſer / > 
Fiſche / vnd Patattas in vberfluͤſſigkeit zu vberkommen weren / vnd als wir — 2 
nun mehr als 45. Teutſche meil bey dem Land auffkommen waren / vnd kein 12° 
apparentz von denſelben Inſulen ſahen / ſo bedunckete ung daß alle mühe die ſel⸗ 
bige Inſulen zu ſuchen / vmb ſonſt wuͤrde ſunn. 
Dien 29. hat man die Jachten / den Windhund / vnd das gewild in Brand 
geſteckt / weil dieſelben unbequem waren länger bey der Flotta zu bleiben. 
Auch hat man ein alten Pilot Diego Sangios / ſo vns gute Dienſt ſeyt 
der Reyſe gethan hatte / vnd 2. vbergeloſſene / auff ſich zuverſuchen / mit einem 
kleinen Schifflein ans Land geſendet. Auf den is a eden 
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Decem en.. vnd 2. Oecember war der Wind N. N. W. 
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droues. Ladrones / dahin wir auff den Abend zu kamen. Es war recht hoch vber Land/ 


5. 
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7 6 24. grad vnd go. minuten / da haben wir vns geſchickt zu der vberfahrt in die Oſt⸗ 


— —ö 5 


Indien / der Wind war N. W. mit zimlichen ſtarckem waͤhen. 
Novem Den zo. hat ſich der Herr Admiral mit den fuͤrnemſten Oſſicirern der 


ber. Flott auffs Schiff Hollandia verfüge / bey der Execution der 4. verurtheilten 
Schicken Soldaten gegenwertig zu ſeyn. Als aber alle Kriegs Dfficirer fir dieſe gefan⸗ 
ich nach gene ſehr inſtaͤndig beym Herꝛn Admiral intereedirten / ſo hat der Herr Admiral 
Ber bewilligt / daß ſie zuſampt 4. Briefflein ſolten ziehen / vnd daß drey auß denen 


4 ſollen begnadigt werden. Das vnglüͤck iſt Frantz Fout von Hilderſom zum 
hencken gefallen / der ſo bald iſt auffgehenckt worden 
3. vnd Nord: vnſer 
ber. weg Sud weſt. 8 
Denz. bekamen wir den allgemeinen N. O. vnd O. N. O. Wind / mit 

welchen wir vnſeren Weg vmb weſt anſtelleten. | | | 

Denis. deß abends war die hoͤhe r. grad vnd ry. minuten / vnd hatten 
ein groſſes Vngewitter auß Nord⸗Oſten. N | 2 

Den 16. hat der Here Admiral die Jacht den Jaͤger laffen vorſegeln / die 
Schiffe bey Nacht mit einem ſchuß zu warnen / in dem fie einig Land gewar 
wurden. 

Den 23. iſt auff dem Schiff Mauritto geſtorben Adrian Verplaneken / 
Commiſſarius deſſelben Schiffs. | 47 


1625. Den 1. Januari iſt eim jeden ein Kann Spaniſchen Weins zu einem 
Janua Newer Jahr verehret worden. | 
1 gie, Den 8. hat der Herꝛ Admiral befohlen / nach dem der Scharbock ſehr zu⸗ 


name / daran taͤglichs viel Volck in der Flotta ſtarb / daß man mit dem vberß⸗ 
bort ſetzen mit den todten nicht ſolte ſchieſſen / dann das ſchieſſen / welches 
mannigm ahl auff ein tag in vnderſchiedlichen Schiffen geſchahe / groſſen ſchre⸗ 
cken vnder dem Volck cauſſirte. Man hat auch an jederman Kaͤndlein Brand⸗ 


wein dieſes tags beginnen außzutheilen. 


4 Den 1. iſt Peter Clauß Commiſſarius auff dem Schiff Eintracht ge⸗ 
orben. N 


| Schen Den rg. deß Morgends ſahen wir Land Weſt von vns. Wir hielten diß 


n Land fur Islas de Galperico zu ſeyn. Es war gar nider Land / vnd ſchroͤckliche 
widerſchlaͤg der Wellen / derentwegen wir groß gluͤck gehabt / daß wir nicht bey 
nacht hieher geriethen / ſonſten ſolte die gantze Flott in groſſe gefahr kommen 

ſeyn. f f 
Den 23. auff dieſe zeit griſſe der Scharb ock vnſer Volck ſo hefftig an / daß 
ihrer taͤglichs viel ſturben / etliche Schiff waren ſo machtloß daß fie kaum ge⸗ 


x | fund Volck hatten die Schiffe zu führen vnd zu regieren. Dieſen tags iſt Cor⸗ 
, , nelius / Commiſſarius / auff dem Schiff David geſtorben. wo 
2 | 1 Den 25. auff Mittag ſahen wir die Inſul Guagan / eine von den Inſulen 
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vmb die gantze Welt. 
vnd die Ladroneſer kamen zu der Flotta mit 20. Candes oder Schutten / vnd ) 6.25% 
verparthierten fuͤr alt Eyſen / Baumwollen / Bananas / vnd Patattas. Wir —— — FR 
haben die gantze Nacht mit groſſen ſturmen beygehalten / auff morgen mit dem Janua 9 0 
Dag die Reede zu ſuchen. 16 N Aer fis. Ni 
Dien 26. morgends kamen die Lad roneſer mit 110. Canoes an die Schiſſ / 
verhandelten Baumwolle vnd Amiamas / ſo daß vnſer Schiff all abhandelten 
vmmb 700. Cocos. Auff den Abend find wir an der Weſtſette von der Inſul Gua⸗ 
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Den f. iſt ein general Muſterung durch die Floth geſchehen / vnd wurden 
noch befunden 1250. Mann / darunder begriffen ſeynd zr. theils gefangene Spa⸗ 
nier vnd Indianer. | Km g e 
Den 8 iſt zu einem Capitaͤin verordnet / an ſtatt deß Capitaͤins Eberwein 
fo geſtorben / Heinrich Roſe Leutenant deß Ca pitaͤmn Schuͤtte / in welches platz 
zum Leutenant iſt gemacht Barent Schuͤtte / Fendrich derſelben Compagnie / 
a. zum Fendrich der Compagnie iſt gemacht Otto von Vollenhoſſe / ein re⸗ ee 
ormirter. um Bi e yo, en 
Den 9. hat der Her Admiral am Land ein Predigrehunlaffen. ne . 
Dien rn morgends ſind wir von der Inſul Guagan zu ſegel gangen Die | 
5 a Bo: Soul 
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6 24. grad vnd go minuten / da haben wir vns geſchickt zu der vberfahrt in die ö 
a grad vnd o min 0 zu der vberfahrt in die Oſt⸗ 

8 —— Indien / der Wind war N. W. mit zimlichen ſtarckem waͤhen. N 
VNVovem Den zo. hat ſich der Herr Admiral mit den fuͤrnemſten Oſſicirern der 


ber. Flott auffs Schiff Hollandia verfügt / bey der Execution der 4. verurtheilten 
Schicken Soldaten gegenwertig zu ſeyn. Als aber alle Kriegs. Oſſictrer fir dieſe gefan⸗ 
N > 8 gene ſehr inſtaͤndig beym Herꝛn Admiral intercedirten / ſo hat der Her: Admiral 
un. bewilligt / daß ſie zuſampt 4. Briefflein ſolten ziehen / vnd daß drey auß denen 

4. ſollen begnadigt werden. Das vnglück iſt Frantz Fout von Hilderſom zum 
. bhencken gefallen / der ſo bald iſt auffgehenckt worden 


u 


| 
| 

| 
Il 
1 


EI 2 
NIRVANA 


Ex 


ne 
N. 


N 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


IN 


1 
0 
1 
| 
| 
| 


ER 


< 


.0.., 
I 


+7 


Vun, III. Zum 59 Ihe. 


Verzeichnus der Re, da dir . gelegen Er under der 
Inful GugandenMiflagzu, ein von den Ladrones ınfulen, 


832 8 „88 


8. 


Ur 


°F 
n 


. e. 2. 
DN 


N 


ZAS 


SND 


r 


2. 2 


e WEM TE genere em ge wre nn 25*5*—k 2 
Ot Ju- widerſchlaͤg der Wellen / derentwegen wir groß gluͤck gehabt / daß wir nicht bey 
den hieher gexiethen / ſonſten ſolte die gantze Flott in groſſe gefahr kommen 
5 | 
| Den zz. auff dieſe zeit griffe der Scharb ock vnſer Volck ſo heſſtig an / daß 
| ihrer taͤglichs viel ſturben / etliche Schiff waren ſo macht / daß fie kaum ge⸗ 
0 ſund Volck hatten die Schiffe zu führen vnd zu regieren. Dꝛeſen tags iſt Cor⸗ 
des die nelius / Commiſſarius/ auff dem Schiff David geſtorben. wo 
Juſul La⸗ Den 25. auff Mittag ſahen wir die Inſul Guagan / eine von den Inſulen 
drogen, Ladrones / dahin wir auff den Abend zu kamen. Es war recht hoch vber Sandy 
1 0 | N vnd 


5) = x © 
VASEN 


SL 


2 


* * * * N “ * * * * * * N 
ä 


NN 


* 


7 r Pu gr 
Dea en- eee s- Ge oO Er) 


vmb die gantze Welt. 59 


vnd die Ladroneſer kamen zu der Flotta mit 20. Candes oder Schutten / vnd J 6 25. Ib: 
verparthierten für alt Eyſen / Baumwollen / Bananas / vnd Patattas. Wir —— — 5 
haben die gantze Nacht mit groſſen ſturmen beygehalten / auff morgen mit dem Janua x 


5. 


Tag die Reede zu ſuchen. 


verhandelten Baumwolle vnd Amiamas / ſo daß vnſer Schiff all abhandelten 
vmb 700. Cocos. Auff den Abend find wir an der Weſtſette von der Inſul Sua⸗ 
gan auff 10. faden Sandgrund / ein Gotelingsſchuß von dem Land zu anckern 
kommen. Das Schiff Hoffnung ruckte von grund ab / vnd als es nicht mehr 
als 8. oder 10. geſundte Mann auff hatte / hat jhm der Herꝛ Admiral huͤlff zuge⸗ 
ſchickt / die es zu Nachts auff die Reede brachten. vn 
Den 27. iſt der Vice⸗Admiral mit dem halben theil Soldaten nach der 
kleinen Inſul gefahren / die bey z. meil bey Suden der Reede gelegen war zu ſe⸗ 
hen / ob allda einige erfriſchung zu dienſt der Flotta zubekomen were / dan als es 
allda gewaltig grund gab / vnd man leichtlich durch die verborgene klippen ein 
Schloupe verlohren hette / vnd all die Ladrones von dem Vtce⸗Admiral be⸗ 
erten / daß er mit feinem Volck vom Land wolte bleiben / daß fie alles in vber⸗ 
fluß an die Schiff wolten bringen / iſt er wider nach der Reede gekehrt. Der 
Schoultz bey nacht hat mit den vbrigen Soldaten die Bay beſucht / da er ein 
Waſſerplatz fand / da das Waſſer gut zu holen war. Wir bekamen dieſen Tag 
durch handlung etlich 100. vnd mehr als 7000. Cocos. 
1 Den 28. wurden so. Soldaten zu verwahrung der groſſen Schloupen / 
ſo am Land ſolte verzimert werden / vnd zu befreyung der Waſſerholer ans Land 
gelegt. Dieſen Abend iſt Capitaͤin Omarus Eberwein plöglich geſtorben. 
Dien 29. waren wir benoͤthigt mehr Soldaten / vnd 2. Metallene Stück 
ans Land zubringen / darumb daß die Ladroneſen mit Aſſagayen oder Wurff⸗ 
ſpieſſen gewapnet / in groſſer menge an die Waſſerplaͤtze kamen. 


Den 1. 2. 3. vnd 4. Februarij brachten die Ladroneſen viel Reyß an die Februa 
rius- 


Schiff die wir ihnen abhandelten / einen Ballen von 70. oder 80, pfund Relß⸗ 

für ein verꝛoſtes Beyl oder Hackmeſſer / fo gantz verdorben war / vnd zu nichts 
Nene ume .: Ft dutilttt! | 
Den f. iſt ein general Muſterung durch die Floth geſchehen / vnd wurden 
noch befunden 260. Mann / darunder begriffen ſeynd za. theils gefangene Spa 
nier vnd Indianer. Keen 


Den d iſt zu einem Capitaͤin verordnet / an ſtatt deß Capitaͤins Eberwein 


ſo geſtorben / Heinrich Roſe eutenant deß Ca pitaͤin Schütte / in welches platz 
zum Leutenant iſt gemacht Barent Schuͤtte / Fendrich derſelben Compagnie / 


—.— Fendrich der Compagnie if gemacht Otto von Vollenhofſe / ein re 1 5 = 
ormirter. 2 | BT 17 

. h N E . 5 5 sr 1 I 5 

Den 9. hat der Herꝛ Admiral am Land ein Predigt thun laſſen ne x 


"Den morgends ſind wir von der Inſul Guagan zu ſegel gangen Die 
1 | ee Inſul 


n 
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Dien 26. morgends kamen die lad roneſer mit 190. Canoes an die Schiſſ / 5 
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6 25. Inſul Guagan iſt eine von den Inſulen / die man nennet Islas de las Velas / 


oder von den Ladrones / vnd ligt auff der Norderbreyte von 13. vnd 1 drittheil 


Februa grad / aber die Reede / da wir mit der Flott auff 10.25. vnd zo. fadẽ Sandgrund 


rius 


Art der 
Ladrone⸗ 
fer, 


vmb anderthalb Carthaunenſchuͤß von dem land geſetzt lagen / hat die hoͤhe von. 
1j. vnd ein halben Grad. Die Reede ligt an der Weſtſeiten der Inſul / vnd kan 
ſo wol von Norden / als von Suden die Inſul beſegelt werden. Die Inſul iſt 
zimlich hoch / fruchtbar vnd auff viel Orten / mit Reiß beſaͤet / als erſcheinet 
auß der Quantitet / ſo wir jhnen abgehandelt haben. Baumwolle vnd Cocos⸗ 
baͤume ſeynd vnzahlbahr / fo auch auff der Jnſul / ſo an der Sud Oſt hoͤh e ligt / 
vnd Palmyten hat man vberall viel / dann es ſcheint / daß dieſe bey den In⸗ 


wohnern werth gehalten werden. Anjamas fallen hie ohne zahl / die wir in groſ⸗ 


fer menge jhnen abgehandelt haben. Wir haben in der Zen da wir hie gelegen / 
auff 208. Huͤner geraubt / dan kein Thier allhie zubekomen / was muͤhe wir dar⸗ 
nach auch gethan haben. Die Ladroneſer ſeynd von Leibern trefflich proportio⸗ 
nirt / vnd von Statur groͤſſer als die Tarnatanen vnd andere Indianiſche Na⸗ 
tionen. Sie ſeynd roͤßlich von Farb / vnd gehen gantz nackent / außgenommen 
die Frawen bedecken jhre Scham mit einem Blat. Ihre Warten ſeynd Aſſa⸗ 
gayen oder Schlingen / damit ſie mit den andern kriegenden koͤnnen meiſterlich 


vmbgehen. Ihre Schiff oder Candes find artig gemacht / vnd koͤnnẽ ſehr ſcharpff 
bey den Wind ſegeln / ſie haben nur einen Fluͤgel / darmit ſie die Canoe in dem 


ſegeln koͤnnen im gewicht halten / ſtehende vor oder nach der Canoe / nach dem 
der Wind ſtarck waͤhet. Mit dieſen Canoes doͤrfſen fie wol auff drey meil in 
See laufſen / welche wann fie vmbfallen / ſie leichtich koͤnnen trucken machen. 
Sie ſchienen im erſten auffrecht im Handel zu ſeyn / aber darnach ſiehet man 
daß ſie den Nahmen Ladrons nicht vergebens haben / dann ſie die Ballen Reyß 
fo wir von jhnen kauſſten / ein theil mit fand vnd ſtein fuͤlleten / vnd ſtelten an⸗ 
dere Dieberey mehr an. Die hie ans Land woͤllen gehen / muͤſſen ſich wol ver⸗ 
ſichern vnd mit Waſſen verſehen / vnd im allerwenigften den Ladroneſen nicht 
vertrawen / dannall die auff eine ſeitten abgehen / ſtehen in gefahr ermordet zu⸗ 
werden / gleich etlichen vnſers Volcks widerfahren iſt. 

Den 14. auff mittag hatten wir die hoͤhe 10. grad / ze. minuten / vnd ſahen 
allda eine Inſul auff 3. meil wegs W. S. W. von vns: Wir glaubten daß es 
die Inſul Sahavedra ſeyn moͤchte / wie wol ſolches mit der Land⸗Carten nicht 
gar eben zutriſſt. | 

Denis.fahen wir mit S. O. ſchon eine andere Inſul / welches wir eine 
newe Inſul hielten zuſeyn / in dem fie nicht in der Carthen ſtund. Es war recht 
hoch Land / eben gleich Guagan / den N. O. vnd N. W. hoch ligend vmb vier 
meil von den andern / vnd iſt zimlich breit / als wir ſehen koͤnten. Da kamen 
vnderſchiedliche Pracuwen ans Land / nach ung zu / darinn etliche Perſohnen 
ſaſſen von Geberden vnd Poſtur als die Ladroneſen / mit langem ſchwartzem 
Haar / vnd etlichen vercierſelen oder Geſchmuck vmb jhren Leib e 
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wir fortſegelten / konten ſie nicht an Bort kommen. Dieſes Land war bewohnt ) 6 29. 
vnd wol gebawt / ſo viel man ſehen koͤnnen / vnd ligt auff der Höhe von 9. vnd 


3. viertheil graden 


oder Land verfielen. 0 N 
Den 22. fonren wir noch kein Land ſehen. d nz 
Den 23. deß Morgends / iſt bey dem Herꝛen Admiral vnd dem Raht be⸗ 
ſtecken von den Steuerleuthen geſchehen / vnd nach vernehmung jhres berichts 
reſoluirt worden / daß man S. S. W. ſolte fortfahren biß auff die hoͤhe von z. 
graden / vnd als dann das Land von Gilsto ſuchen / vnd von dannen einen ſtar⸗ 
Kkenkauff nach Ternate zuſtellen.Auff den Mittag befunden wir bey den Segeln 
von der hoͤhe / daß der Strom vns gewaltig vmb die Nord hat geſetzt / wiewohl 
die Nordliche Mouſſon fortwaͤhete nn. ie een 
Den 24. vmb mitternacht funden wir vnſer hoͤhe 4. grad / so. minuten. 
Dien ꝛ g. mit N O. Wind / S. S. W. getriben / oder ſo man will / ge⸗ 
ſegelt 12. meilen / funden auff den mittag die hoͤhe s grad / 20. minuten / na⸗ 
men darauß ab / daß wir in einem halben Tag / in der Nord ⸗Muſſon ein halben 
grad vmb Norden geſetzt waren. 5 TR. 
Den 26. mittags auff 4. grad. eee 
Deu Y. mittags / 2. grad 42. minuten / noch ingemelten S. S. W. 
Lauff verbleibend / auch der Wind noch von auffgang her. 


8 Den 23, ſahen wir Land / Weſt / 6. meilen von vns / der Strom trieb 
vns gewaltig hinein. 5 
Dien. Mertzen trieben wir in der Windſtille. Marti 
Den 2. betamen wir ins geſicht den Berg von Gammacanor / gelegen 1 
auff der Cuſt von Moro / welches das Noord end iſt von Halemabera / oder das 
groſſe Sand von Gilelo / da die Moluckiſche Inſulen an der Weſtfeiten vnden 
oder darbey ligen. En eee e ge 
Den 4. auff den Mittag war die Hoͤhe r. grad vnd a5. Minuten. Gegen Rommen 
Abend war ein luſtiger Wind auß Nerden / darmit kamen wir in der Nacht In Die Mo, 
vmb Maleyen die Hauptſt att deß Koͤnigreichs Ternate. Der Her: A miral luccen. 
fſchiek te ein Schloupen für auß nach Toluco / den Herm Gouverneur der Mo⸗ 
lucquos / Jaques le Febre / ſo für der zeit allda war / von vnſer ankunfſt zu advi⸗ 
Ffren zaber weil es ftiler worden / kamen tir erſt mit dem Tage für. Maleyen 


guſf die Reede⸗ 
241 Den. 
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Den f. nach vnſer / oder den s. nach der gemeinen Indiſchen Rechnung / 
hat der gemeldte Her: Gouverneur den Herꝛn Admiral am Bort empfangen / 
vnd find gegen Mittag mit einander ans Land gefahren. Die Vrſach der ver- 
änderung der zeit iſt / daß vnſer Flotta von Holland vmb die Weſt ſeglende / auff 
16. ſtunden mit der Sonnen geloffen iſt / ſo daß wir den Tag ordinari einwenig 
gröffer gehabt haben / als 24. Vhrn / vnd daß die auß Holland nach Indien ge⸗ 


ſegelt ſind / vmb die Oſt laufſende gegen der Sonnen geloſſen ſind / daß dieſelben 


Tage ordinari ein wenig kuͤrtzer gehabt haben als 24. Vhrn / vnd die Sonn 
ohngefehr 8. ſtunden / nach dem Mittag in den Moluccis fruͤher auffgangen / 
als in Hollandia / der geſtallt / daß der vnderſchied ein gantzer Tag iſt. 
Den 9. iſt das Schiff die Eintracht zu dienſt der Oſt Indiſchen Compa⸗ 
gnie geſegelt nach Moqutan / eine von den Molucciſchen Inſulen / nemblich die 
vierdte von den groſſen Nord an zuzehlen / vnd vbers. Tage widrumb kommen. 
Denrz. iſt zu Maleyen zeitung einkommen / daß die Treve / ein Schiff 
von der Oſt Indiſchen Compagnie geblieben were auff Sang / einer Inſul zo. 
meil vmb deß Nord Weſt gegen Norden / von der Inſul Ternate / auff dem 
wege nach den Philipinen. Dieſen Tag iſt der Den Admiral mit den 4. Prin⸗ 
cipalſten Schiffen / vnd der meiſten macht von der Flotta nach Caleamate / vn⸗ 
Na Forten eine / auff Ternate geſegelt / dieſelbe zuſchlichten / oder niderzu⸗ 
egen. Laon 5 0 
Dien 6. ſind die vorgenandte Schiffe nach dem die Jort geſchlichtet / vnd 
das Geſchuͤtz davon gelegt war / wider auff die Reede von Maleyen kemmen. 
Den 15. iſt der Vice⸗Admiral mit 4. Schiffen von Maleyen außgeloſſen 
zu ſchlichern vnſer Fort / auff der Inſul Motyr / welche die drute groſſe Inſul 
in den Molucquos. 
Den ze. iſt die Flotta mit dem Gouverneur son Molucquos nach Mas 
quian geſegelt / da der Vice⸗Admiral mit den 4 andern Schiff zugeſtoſſen iſt / 
vnd hat auff der Reede von Gnoſſaquia geſetzt. Er 
Den 28. iſt beſchloſſen worden / daß man fortan in der Flott der Indiſchen 


weiſe / in bereitung der Speiſen ſolte folgen. Auch iſt Ordnung gegeben wor⸗ 


April. 


den / daß das Schiff Eintracht nach Sang ſolte lauffen / daſſelbige Volck vnd 
Geſchuͤtz von dem gebliebenen Schiff der Trewe auff Maleyen zu bringen. 
Den 28. iſt die Flotta von Maquian geſchieden / vnd weil der Wind zu 
ſcharpff war vmb obenwerts den Gorities zu ſegeln / ſind wir geloffen durch die 
ſtraſſe / fo zwiſchen Alt vnd New Batſian durch gehet. 
Den zo. find wir die Enge paſſirt / vnd für vnſer Fort auff Sabon in Bat ⸗ 
ſian zu anckern kommen. | 
Denz. ſeynd wir von Batſian abgeſchieden / vnd haben vnſern lauff nach 
Amboina geſtelt. | 100 e UN eee 
Dien 4. Aprilis iſt die Flotta ankommen auff die Reede vor dem Caſtel 


auff dem klein Amboina / allda das Schiff Delfft ſich wegen eines mn en 
. verſeh 
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verſehen hat vnd iſt weiters bey dem Gouverneur von Ambeina / genant Her, 1 6 35: 
man von Speult ale an ronung gemacht zu einem zug auff eoehoe in Cambe⸗——.— 
lo / auff dem Land von Ceram / gegen vber der Nord⸗Weſt höhe von der groſſen April. 


Amboina. e en 
Den 2. iſt die Schloupe von dem Schiff Adler mit Brieffen wegen vnſer 

ankunſſt / an den Herꝛn Gouverneur General / wegen der Vnirten Niederlan⸗ 
den in Oſt Indien nach Holland abgeſand worden. 

Den 14. May. iſt der Herr Admiral mit den Schiſſen Mauritius / Greiſſ/ Maſus 
vnd David / (als das Schiff Adler zuvor nach Cambelle / vnd die Hoffnung aan ; 
nach Loehoe geloffen waren) mit der gantzen macht der Flotta / vnnd dem 5nd Cam⸗ 
Henn Gouverneur von Amboina / Speult / vnd Gorcom / mit all den Cor⸗ belo ver⸗ 
rectoren vnd macht von Amboina auff der tocht nach Ceram geloſſen / allda man brennet. 
zu forderſt das ſtarcke Loehoe erobert / vnd gantz ruinirt hat / vnd darnach die 
widerſinnige Negries / mit Staͤtten vnd Doͤrſſern verbrennt / vnd all jhre Naͤ⸗ 
gelbaͤume deſtruirt / vnd in grund verderbt hat. ae 

Dien 22. Junij iſt der Herꝛ Admiral mit dem Gouverneur wider auff Am⸗ Juniu⸗ 
boina ankommen / vñ hat die Schiff mit den Krancken vmb die contrarie Mouſ⸗ 
fon / auff der Reede von Cambelle verbleiben laſſen. f Ki 

Den 18. Julij iſt der Her Admiral vnd der Gouverneur Speult von Julius. 

Amboina mit der Flott nach Batauia / oder Holland / zu ſegel gangen. 

Den 19. find die Schiffe / die vor Cambelle lagen / zu der Flott kommen / 
darumb daß die Jacht der Jaͤger (eines von den Spaniſchen Pryſſen) ſo lech 
war / daß es nicht lenger vberm Waſſer ſich konte halten / ordinirte der Her: Ad» 
miral / daß das Schiff Hollandia das Geſchuͤtz von derſelben Jacht auff der 
Reede von Cambelle ſolte laſſen / vnd die Jacht in brandt ſtecken / vnd in der 
ſtraſſe von Botton wider zu der Flotta kommen. e . 

Den 20. ſind wir durch Schaͤrffe deß Sud windes genoͤtigt worden bey 
Norden die Inſul Boero vmb zu lauffen. N | 

Den 22. hat die Flotta in die N. O. Bay von Boreo die Jacht Naſſaw 
von feinem geſchuͤtz entloͤßt / vnd als vndienlich / bey der Flotta laͤnger zubleiben 2 
verbrent. Allhie iſt das Schiff Hollandia wider zu der Flott kommen. “N 

Den 2. Auguſti find wir an der Reede von Botton ankommen. Augu⸗ 

Den 6. iſt die Flott von Botton geſchieden. x fs. 


Den 10. find wir auff der Reede von Macaſar zu anckern kommen / allda 
der Her: Guverneur Speult am Land geweſen / vnd vom König freundlich 
empfangen worden. N es 

Den 12. iſt die Flott von Macaſſarabgeſegelt. 

Den 25. iſt der Gouerneur Speult mit den Schiffen Oranien / vnd 
Mauritius nach Japara geloffen / vnd der Herꝛ Admiral hat mit den vbrigen 


1 


Schiffen ſein Lauff recht zu nach Batavia geſtellt. f N 
Dien :s. iſt der Her Admiral mit ellichen e 
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1786 2 5 Reede von Batavia / ſo die Hauptſtatt in der Niederlaͤndiſchen Compagnie in 


—Oſt Indien: Allda der Guverneur Speult darnach mit den Schiffen Oranien 
gan, vnd Mauritius mit ankommen iſt. ee eee 
e Und weil der zeit vnſerer ankunſſt zu Batauia kein fuͤrtraͤglicher an⸗ 
ſchlaa fuͤr die Oſt Indiſche Compagne fuͤrfiele / darzu man dann die gautze 
Naſſawiſche Flott hette zugebrauchen gehabt / fo wurde beym Hırın Gouver⸗ 
neur General / vnd dem Naht von Indien gut befunden / daß man die Schiff 
von derfelben Flott ſolte ſcheiden / vnd nach ſolchen orten ſchicken / da ſie dem 
Vatterland / vnd der Oſt Indiſchen Compagnie den beſten vortheil / dem Feind 
aber den groͤſten abbruch thun moͤchten. Der Herz Gouverneur Speult iſt mit 
den Schiffen Oranien / Hollandia / vnd Mauritius“ darauff waren die Capi⸗ 
gain Engellbert Schutte / Johan Terhalte / vnd Evertde Veries / vnd Juſtus 
de Vogelaxe / Kaufſman auff dem Schiff Ambiterdam von Batavia nach 
Suratte geſegelt / die von dannen auſſ das baͤldeſte nach dem Datterland ge, 
dachten zu kommen. Der Vice⸗Admiral Jan Wilhelm Verſchoor 7 iſt mit 
den 2. Schiffen der Hoffnung vnd Greiff / vnd noch 2. Jachten von der Oſt 
Indiſchen Compagnie auff ein Tocht nach Matacca geloffen. Die Schiſſe / 
Adler / vnd David / ſind nach der Cuſt von Coromandel geſchickt worden. Das 
Schiff Eintracht ſo bald es auß den Moluccos zu Batavia ankommen war / 
hat man zugerüͤſt / mit erſtem nach dem Vatterland zuſegeln vnd die 2. vbrige 
Schiffe / Delft / vnd Ambſterdam / hat man in die Inſul Onruſt geſetzt / ſie 
| zuverdoppeln / vnd dem Eintracht zu folgen. , 
Oct ob. Den 29. October iſt der Herꝛ Admiral / kranck mit dem Schiff Eintracht / 
von Batavia nach dem Vatterland geſegelt. 1 
Novem Denz. Nouemb- iſt der Herr Admiral Gheen Hungen Schapenbam 
ber. auff dem Schiff Eintracht geſtorben / vnd den 3. Dito in der Inſul Pulo Bor 
foc / 2. meil von Bantam begraben worden. 
Den 29. ſind die zwey Schiff / Delfft vnd Ambſterdam auſſerhalb der 
Straß Sunda geweſen / nach dem ſie durch contrarie Wind vnd ſtille mehr als 
3. Wochen im paſſiren der Straſſen durchbracht hatten. | 
36 26. Den 12. Januari ſeynd ſie auff der Reede von dem Caps de bong Eſpe⸗ 
Janua ranca wohl ankommen allda haben fie Brieff funden vom Schiff Middel⸗ 
ging. burg von Dato 23. Decembris / 162 f. vmb welche zeit daſſelbe von dem Cap 
nach S. Helena iſt abgeloſſen / beſetzt mit 136. Mann / vnd mit guten muth / 
Feb ſo ſie Gurs das SOHN ae ende einen 
ebrua Den 9. Februari find fie von dannen zu ſegel gangen. 
sius. Den 24. find fie mit den 2. Schiffen auff der Reede von S. Helena an⸗ 
kommen. * er Er | 
Marz : Dien u. Mareiifindfievon der Inſul S. Helena abgeloſſen. 
tius · Den 16. Junij ſind wir durch ſchwachheit genoͤtigt worden inPleymuß 
Junius in Engeland zu lauffen. um J IE 
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omb die gantze Welt. 8 6:6, 


tommen. Nach dem nunerzehlter maſſen das Schiff Mauritius / in welchem Julino ; 


atvns in guarniſon aufſgehalten. inen e 
In dieſer maͤchtigen Inſul ſeynd viel Rhinscer / vnd Tigerthter / wach⸗ 
fer viel Pfeffer / wie dann in den Orientaliſchen Reiſen ſolches der laͤnge nach 1 
f ! 75627. 
and Novem 


vnder dem General Jaan Peterſen Kuͤhn / fo ung wider außloͤſeten / da begaben b 
Den 10. paſſterten wir daß Stretto Sunda / auff einen Sontag. 1628 
© 


efperamayvondannendie Reiß etwas richtiger nach hauß gehet / vnd man vers Janua 
meinet halb gewunnen zu haben / da verblieben wir auff 4. fag. rius. 


nicht von dem Einwohnern ſolcher Inſulen erzogen / fondern werden auß Eur 


1 


oder Spaniſchen / darmit man im anlaͤnden dere Orten / durch jhre vermeh⸗ 
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16 28. ſelbiger Lander / raͤuchen / vnd doͤrren es auff jhre; Roͤſten / ſo von holt ſchier 

N eines mans hoch darzu gemachet ſeynd / aber in den Schiffen laſſet es ſichs 

Mar⸗ nicht nach thun: Derowegen man ſolche Thier gern lebendig fanget / vnd alſo 
tius. biß zur noth mit ſich führer. | 

Beſchrei⸗ Die Inſul Helena belangend / ligt dieſelbige noch vber der Equinoctial 

bung der Linz dem Antaretiſchen Polo nach 17. grad hoch / hat ein gar hoch bergecht 

au ne Land / mit ſchoͤnen Thaͤlern gezteret/hat ſehr viel Boͤeke / Geiſſen vnd Schwein 

* allda / darzu gefund friſch Waſſer / derenthalben die Schiffe ſehr da anlaͤn⸗ 

den / daß ſie ſich mit Speiß vnd Tranck erfriſchen: Iſt auch an jhm ſelbſten 

ein ſehr fruchbares Land / mit gefi undem Lufft / allein iſt es etwas zu heiß wie 

in allen Landen / ſo zwiſchen den Tropic / oder der Sonnen wend ircklen li⸗ 

gen: in dieſem Ort haben ſie deß Jahrs die Sonn zweymahl gantz gerad vber 

Ihnen / alſo daß ein auffrechter Stab omb den Mittag gar keinen ſchatten von 

fich gibt / welches geſchicht wan die Sonn in dem 18. grad Scorpion / vnd 12. 

grad Waſſermans lauffer / das iſt dem newen Kalender nach / den vn Tag 

Wintermonats auff Martini vnd den erſten Hornung / gleich vor Liechtmeß: 

Das iſt dann beydes mahl ihr heiſſeſte Zeit / wie wol der Tag bey jhnen nicht 

vmb viel zu vnd abnimbt / jhr laͤngſter Tag iſt vmb Weynachten / wann er bey 

dns am kuͤrtzeſten iſt / iz. ſtunden lang / vnd der kuͤrtzte vmb S. Johannis Tag / 

eil ſtunden. An dem Geſtad / iſt eine ohnglaͤubliche maͤnge Fiſch zufangen / 

Mehrtheils Mackerellen / auch kleinere Fiſch wie Braͤſem/ haben auch andere: 

Fiſch bekommen / mit einem Aug / wie die Schelfiſch / aber von leib etwas rahner. 


* 
* 


9 April. Den letzten Tag Mertzens giengen wir wider zu ſegel / vnd fuhren von 


der Inſul S. Helena hinweg / der Liny zu eylend / welche wir innerhalb 14. 
tagen nach vnſerer muthmaſſung erꝛeichet. Allhie muß ich auch mich noch ein 
wenig auffhalten / vnd die Gelegenheit ſo es vnder der Knien hat / beſchreiben. 
Die Erd / oder viel mehr das ganke Geſtell der Erden vnd Waſſers zugleich 
iſt eine runde Kugel / wie dann der gantz Himmel vnd alle vnd jede Sternen 
. darinnen lauter runde Kugeln od er ſpheren ſeynd: vnd findet man an dem be⸗ 
5 weglichen Himmel zween puncten gerad gegen einander vber ſtehen / ſo Polt 
gen andt werden / an denen das vbrige alles / gleich einem Rad an einer aͤchſen / 
ſich vmbwendet: ſolche Puncten vnd Poli ſeynd auch an der Erdkugel zuſpuͤh⸗ 
ren / wie dann die vmbſchiſſende / vnd reifige daſſelbige augenſcheinlich erfah⸗ 
sen / vnd handgreifflich erkennen / auch das Magnetzuͤnglin immerdar auff 


1 . 
„ * 


„ vnſern Mittnaͤchtigen Polum weiſeß: Zwiſchen dieſen zweyen Endpuncten / 


dem Mitternaͤchtiſchen vnd Mittaͤgiſchen Polo liget die Mittel Liny / ſo der 


Equinoctial genennet wird / das iſt der Tag vnd Nacht vergleichet / dieweil 
wann die Sonn in demſelbigen Zirckel laufft / der Tag vnd die Nacht in der 
sanken Welt einander gleich ſeynd / nach ſcharpſſer Aſtronomiſchen rechnung / 
denn dem euſſerlichen anſehen nach / de liechts vnd haitere wegen / iſt der Tag 
vun atwas laͤnger als die Nacht. Dieſe Linn cheilet die gantz Erd kugel in avec 
1 e glet⸗ 
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vmb die gantze Welt. 47 
gleiche Theil / in das Mitternachtige / vnd Mittaͤgige theil / welcher merck, & 28. X 
lichen nutzbarkeit halben / die Schiffer nach ihrer art zu reden dieſes die Linn ohn ——— | 
zuſatz nennen: wann fie auch dardurch gereiſet / pflegt man einen frewdenſchutz April. 159 
zulhun / den reiſigen etwas zum beſten zugeben / vnd die Jenige ſoniemablen 
dahin zuvoren kommen / zu haͤnſeln. Was nun fuͤr groſſe Hitz vnder dieſer 
Linyen ſeye / ſonderlich fo die Sonn ſo gar gerad vber einem ſtehet / wie es vns 
dann widerfahren / die wir vaſt mit der Sonnen durch die Linn wanderten / 
(gleichwohl jetzt allbereit das fuͤnffte mahl ware / daß wir in dieſer wehrenden 
Reiſe die Sonn gantz gerad vber vns hatten) iſt leicht zuerachten / vnd ſolte man 
vermeinen / daß weder laub noch graß da wachſen ſolte / aber Gottes ohnendliche 
Weiß heit hat es alſo geordnet / daß es vaſt alle Tag etwas regens gibt /darauff 
aber bald der heiſſe Sonnenſchein erfolget / iſt der mehrtheils wind till vñ cam⸗ 
dero egen es mißlich fort zukommen / vnd muß die vberſahrtin Americam / 
oder wider heruͤber nicht nahe bey der Linien vorgenommen werden. Es erzehlte 
An alter Siſſpatron / an vnſerem Schiff / daß ein Spaniſches ſchiff auf eine 
2 A einem Engellaͤnder ſey angetroſſen worden / darinn alles geſtorben⸗ 
Ferdorben / vnd vast aller ding verfaulet war ond da man ihre Bucher vnd 
Diurnal / wie die in allen ſolchen Schiffen fleiſſig verzeichnet werden auff⸗ 
chluge/ hal es ich befunden daß feibige Schiftin die 26. wochen ohue Wind 
vnder der Liny getrieben hatte. Vnd weilen mir newlich ohngefehr Johan dern „ 
deß Burgunders Reiß⸗beſchreibung noch Brasilien vnder hand kommen „„ 
wolte ich nicht vmbgehen hieher zuſetzen / wie er die gelegenheit der Equinoctal 6 ek 
Linien beſchriben / mit folgenden worten: Ich nahme war / daß es in derſelbi⸗ af 5 
gen Sonnen hoͤhe / gantz widerwertige vnd vnbeſtaͤndige x inde hat / wie man 
denn ohne das ſchwerlich vnd ſorglich vnder dem Equatore hin ſegeln kan. Es 
truge ſich oſſtmahls zu / daß vnſere drey Schiff / welche an einander bingen ⸗ 
bebdes in einem hut einen ſonderlichen Wind hatte „ alſo daß lie gleich als in 
einem Triangel eines Oſt / das auder Weſt / das dritte Nord / getrieben ward / 
daß auch die Stewermaͤnner kein rath noch that dazu wuſten Solche wider⸗ 
werdigkeit der Winde vergieng in einem augenblick / vnd ward eine Winds⸗ 
braut darauß / daß wir ploͤzlich muſten ſtill halten / vnd liefſen die Segel meul 
Ddarron dermaſſen auff / daß kein wunder wer geweſen / wenn wir tauſendmal 
weren vber vnd vber gangen. 
Die iſt zu willen. daß vnder dem guatore ſo boͤſe faule / ſtinckende⸗ 
Ufeige Regen ſind. Daß wenn dieſelbigen auff die Seth fallen / vnd die bloſſe 
Daut berühren / ſie boͤſe Blattern machen / fallen fie aber auf die Kleyder⸗ 
ſewardenſchändlicheffecken darauß. Eg iſt auch vber auß groſſe Dis da dan 
nen her wir ſchweren durſt muſten außſtehen / denn wir hatten gar kein füß 
Waſſeroder ander getraͤnck / damit wir den Durſt hetten leſchen mögen: Auſ⸗ 
h ferhalb was vns zu dem Mittag vnd Abend Imbs auffs ſpaͤrlichſt ward darge⸗ 
reicht. Auß denen Vrſachen trug mme a neee 
| ß 
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| 6s Beeſchreibung der Schiffahrt 
7 628. innern weiß / daß ich langer denn eine gantze ſtund verſtummet weil ich fo ſchr 
— laͤchſete / daß der Athem darvon in mir verzehret ward. In folcher groſſen 
April. noth / deß durſtes / haben die Schiffleuth / ein vberauß verlangen / nach dem 
ö vngeſaltzenen Waſſer. So viel ſchreibet Lerry von der Linien beſchaſſenheit / 


welches ſich dann alſo in warhett verhaltet. Dieweil er auch der vnflaͤti⸗ 
gen regen gedencket / kan ich nicht vmbgehen / daſſelbige auch zubeſtaͤtigen / daß 
es nemlich nicht nur vnder der Linn / ſondern allenthalben zwiſchen den Tropic 
oder wend Zirckeln / in Oſt vnd Welt Indten gar vngeſchlachte Regen gebe / 
mit groſſen hie vngewohnlichen tropfſen / wie haſelnuß vnd groͤſſer. Vnd auff 
dem Meer / begibt ſich noch viel ein ſeltzamers ſpectackul da zeucht die Sonn 
gar geſchwind / wie mit einer Windsbrant / ein maͤnge Waſſers vberſich in die 
Höhe / ſo die Hollaͤnder eine Hoos nennen / iſt wie eine getraͤhete Saul anzu⸗ 
ſehen / die je laͤnger je mehr vberſich außgethaͤnet wirdt / wann ſie nun hoch er⸗ 
haben / auch oben ſpitzig / vnd vnden gar dick vnd groß iſt / fallet fie einsmahls 
herunder / daß dann vaſt wie ein Wolckenbruch anzuſehen / darvor ſich die 
Schiffleuch wohl vorſehen / vnd ben zeiten auff eiue ſeit weichen muͤſſen. Was 
ſonſtẽ etliche meinen / als wañ ſich die Waſſer vnder der Liny abtheilẽ / vnd das 
eine halb theil dem Nord⸗pol das ander dem Sud⸗ pol zueylete / vnd daſelbſten 
in das Centrum der Erden ſich begebe / vnd bey der Linn wider herfür kaͤme / 
wollen wir diß Orts vndiſputiret laſſen / daſſelbige den Meergelehrten / vnd 
Meer erfahrnen heimſtellend / weil in dieſer vnbegreifſlichen tieſſe des Meers 
man ſich gar leicht zu viel vertieſſen kan. N 3 
Diaßes langſam vnder der Linn ſort zu kommen ſene⸗ ſcheinet auch vaſt 
auß vnſerem Diſcurs da vns dieſelbige nich wenig aufſgehalten. Nach wenig 
tagen haben wir den Nordpol oder den Mittnaͤchtigen Ber en ſternen wider 
geſehen / denn ich in dritthalb Jahren nicht mehr geſehen hatte. Da dann et⸗ 
licher Scribenten / vnd buch⸗ gelehrten Irrthum zuerkennen / die da fuͤrgeben 
wann man vnder die Linien ſey ! koͤnne man beide Pol ſternen zugleich ſehen 
welches doch gar nichts iſt: dann man muß zum wenigſten drey oder 4. grad 
vber die Linn paſſirt ſeyn / ehe man jhn auff den Schiffen ſehen kan: gleichwohl 
200 12 nicht reden / was von Land auß geſchehen moͤchte / als welches ich nicht 

erfahren. Ine e e It 
Von dannen richteten wir vnſern rurs allezeit naher hauß zu / jedoch weit 
May. von Land / daß wir vnſeren Feinden nicht in die Haͤnd kamen / dann dißmalen 
vnſere Schiff zum fechten nicht bereit waren. Acht Tag vor Pfingſten / dieſes 
162 f. Jahrs / Sumſtags den ay. tag Mayen kamen wir wit der Schiffdas 
Wapen von Delſſt genandt / vnder dem Gubernatoren Jacob Specks / mit 

160, Perſonen zu Ambſterd am glücklich vnd wol an / hat nur ;. Kranckt 
vnd schen Perſonen auff der Reiß verlohren. | 
| DODarfuͤr ſeye | 
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